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Namenstage der Woche: FR (5.10.):  Plazidus,  Meinolf  -  SA (6.10.):  Bnxno, Adalbero  -  SO (7.10.):  Rosipnkrqny«onntq,

Markus-M0(8.10.):  Simeon,Maria -  DI(9.10.):JohannLeonardi,Dionysius,Günther-MI(10.10.):FranzBorgia,Gereon

-DO(11.10.):Guntmar,Bnüno-FR(12.lO.):Mstvimi1iü,Sprqphin,Hm'st-Tsit()lrtv)bci
 iiüiuiiuiJfein,kommteiüscharfer

Wünter hintenlrein;  ist er aher nd  und kühl,  mild  der Winter  werden will.

Kauns

VP 148,  SP 40, FP 2, MS 0

N  79: VP 148, SP 40, FP 3, KP 2, CSA  3

Ladis

VP 181, SP 30, FP 3, MS 0

N  79: VP 156, SP 50, FP 8, KP O, CSA  3

Landeck

VP 2312, SP l747,  FP 175, MS 17
Spiss

VP 59, SP 22, FP O, MS 0

N 79: VP 57, SP 23, FP O, KP O, CSAO

Stanz bei Landeck

VP 167, SP 70, FP 5, MS 0

N 79: VP 1S8, SP 82, FP 4, KP 1, CSA  2

Strengen

N  79: VP 2088, SP 2039, FP 163, KP 16, CSA28

See

VP 377, SP 36, FP 2, MS  2

N  79: VP 330, SP 51, FP 4, KP  2, CSA28

Serfaus

VP 394, SP 47, FP 13, MS 1

N 79: VP 347, SP 78, FP 14, KP 1, CSA  4

 VP 445, SP 198, FP 4, MS 4

N 79: VP 403, Sp 224, FP 5, KP 3, CSA  6

Tobadill

VP 200, SP 50, FP O, MS  0

N 79: VP 202, SP 51, FP 3, KP 2, CSAO

Tösens

VP 239, SP 63, FP 8, MS 3

N 79: VP 211, SP 84, FP 8, KP  2, CSA  1

Zams

VP 1294, SP 629, FP 55, MS 7

N 79: VP 1187,  SP 773, FP 60, KP 9, CSA  6.'

Nauders

VP 57 4, SP 182, FP 20, MS  2

N  79: VP 531, Sp 221, Fp 22, KP 4, CSA  6

Pettneu  am Arlberg

VP 533, SP 144, FP 6, MS 3

N  79: VP 445, SP 204, FP 15, KP 3, CSA  9

Pfunds

VP 848, SP 312, FP 21, MS 9

N 79: VP 748, SP 421, FP 34, KP 2

CSA17  '

Pians

VP 286, SP 85, FP 3, MS 3

N  79: VP 257, SP 106, FP 3, KP 3, CSA  0

Prutz

VP 461, SP 183, FP 34, MS  4

N  79: VP 410, SP 291, FP 32, KP 1, CSA  3

Ried  im Oberinntal

VP 399, SP 74, FP 5, MS  0

N 79: VP 357, SP 109, FP 8, KP O, CSA9

St. Anton  am Arlberg

VP  993, SP 187, FP 50, MS  5

N  79: VP 947, SP 291, FP 52, KP 6, CSA  lO

Schönwies

Bei 18.945  gestorbenen  Personen  -  ein  Fünftel

aller Sterbefülle  - war als Todesursache  eine

Krebserkrankung  diagnostiziert  worden.  Gegen-

über  1977warbeiHerz-Kreislauftodesfällen-auf

lO.OOO Lebende  bezogen  -  eine Sieigerung  von

62,9 auf  65,5 (d.s. absolut  1.961 Fälle),  bei  jenen

an einer Krebserkrankung  Gestorbenen  eine

Abnahme  von  25,3 auf25,2  (d.s. absolut  90 Fälle)

zu beobachten.

Von  den weiteren  Todesursachen  fielen  zwi-

schen 5 und 6 Prozent  auf  Erkrankungen  der

Atmungsorgane  (5.352),  Unfölle  (5.172),  Erkran-

kungen  der Verdauungsorgane  (5.141) und  zwei

Prozent  auf  Selbstmorde  (1.862).

Selbstmorde  gab es um35  mehrals  imvorange-

gangenen  Jahr. Unter  den Selbstmördern  ware:

17 KinderimAlterunter  15 Jahren.  Um  dreimehr

als 1977.

Die  Tuberkulosesterblichkeit  war  mit  451 Fäl-

len  weiterhin  fflckläufig.

füitirciJiei  fünken

festzustellen.

Der  Gesamtverbrauch  von  Konsummilch  und

in  Vollmilch  umgerechneten  Milcherzeugnissen

erhöhte  sich im  Bilanzjahr  1978 gegenüber  1977

um  4 Prozent  auf2,45  Millionen  Tonnen,  das ent-

spricht  einem  auf  die ortsanwesende  Bevölke-

rung  bezogenen  pro-Kopf-Verbrauch  von  Milch

und  in Vollmilch  umgerechneten  Milcherzeug-

nissen  von  326,3  kg.

INSTITUT  för  FAMILIEN  - und

SOZIALBERATUNG  LANDECK,

Schulhausplatz,  Telefon  05442/37823

Beratungszeiten:

Familienberatung:  Freitag  16-18 Uhr

Erziehungsberatung:  Dienstag  9-12 {Jhr

Wahrheitsliebe  zeigt sich darin,  daß man überali

das Gute zu finden  und zu scMtzen  weiB. Goethe
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Perfuchsberg:  Neues  Dach  für  300jährige  Kapelle
,,Die Kapelle  in  Perfuchsberg-Oberhof  wurde  Gustl  Kain,  Neu-Perfuchsberger  und gelernter

wohliml7.Jh.erbaut;l742wurdederKreuzweg  Tischler,stellteseinGeschickundseinWerkzeug
eingesetzt,l882derRaumyergrößert."Soberich-  e!;ienfallsvollindenDiensteinesWerkes,dasne-
tet  ,,Das  Tiroler  Oberland"  von  Dr.  Gerd  bendemErfolg,daßeineKapellevordemVerfall

'  Ammann.  Betritt  man  die Kapelle,  so sticht  ei- bewahrt  wurde,  sicher auch den für  sich verbu-
nem  das feine  Kreuzgratgewölbe  ins Auge. Der  chen kann,  daß es Alteingesessene  und  Neukom-
kleine  Raum  wird  von  einem  großen  Knizifix  be- mer miteinander  in näheren Kontakt  brachte,
herrscht,  das  um  1740 entstand.  Am Altqr  ist ein  Die Geschwister  Nigg spendeten die zweite

!ichufenMariahilfbild  zu sehen.  Liriks daneben  Glocke,  die demnächst  die Gießerei  Graßmayr  in
fromme  Hände  -  sicher  nicht  zur Erbauung  des Innsbnick  verlassen wird. Es gibt  zwar kein  elek-
Denkmalamtes-eineLourdesgrottemitMutter-  trischesGeföute,dieGlo4enwurdenjedochku-
gottesstatue.  Sie entfernen  hieße wohl  eingeses- gelgelagert.  Jemand, der gewohnt  war, daß man
senePerfuchsberger,diesichbeidergegeniärti-  ordent1ichziehenmußte,umdieGlockeinBewe-
gen  Renovierung  fest einsetzen, vor den Kopf  gung zu versetzten,  fiel fast auf  die Knie  und das
stoßen.  Damit  wären  wir  beim eigentlichen  The-  Glöcklein  schwang obenüber. Die Geschwister
ma,  der  Renovierung  des  kleinen  Gotteshauses.  Nigg spendierten  zusätzlich  noch einen Lärch,
Schon  vor  Jahren  faßten etliche  Bewohner  des -  mit dessen Holz die Betbänke und die Tür
imVerhä1tniszuseinerursprünglichenEinwoh-  erneuertwerdensollen.DieAgrarspendierte5fm
nerzahl  -  am  rapidest  gewachsenen,,Stadtteiles"  Holz,  Waldaufseher  Schlatter  stellte sich eben-
vonLandeckdenEntschluß,dieKapelleherzu-  fallsindenDienstderSache.Dr.Schneidernahm
richten.HeuerimAugustwaresend1ichsoweit.  dieKontaktemitDenkmalamtundStadtgemein-
Die,Bevölkerung  von  Perfuchsberg  ermöglichte  de auf, welche die Renovierung  mit 15.000 S
durch  Holz-  und  Geldspenden  den Ankauf  des unterstützte.

Jetzt muß  noch unter  dem  Dachstuhl  aufge-
mauert  werden,  dann erhält die  Kapelle  außen
und  innenKalkanstrich.  (Der  sichergutgemeinte

erforderlichen  Materials,  von denen sich die Lär-
chenschindeln  mit  23.000 S am auffölligsten  zu
Buche schlugen. Der Dachstuhl,  der teilweise
schon arg vermorscht  war, sowie der Glocken-
dachreiter  &  zwei Glocken  wurden  erneuert.
Dir  Löwenanteilder  organisatorischenurtdprak-
tischen  Arbeit  wurde von der Feuerwehr  Per-
fuchsberg  (6. Zug) unter  ihrem  Kommandanten
Riepl  geleistet.

aber  sehr  störende  Schlafzimmerkasten  rechts
neben  dem  Eingang  sollte  im  Zuge  dieser  Arbei-
ten  entfernt  werden.)

Die  Einweihung  der  Kapelle  und  der  Glocken
soll  zu  einemkleinenFestftirallePerfuchsberger,

die  alteri  und  die  neuen,  werden.

Foto  Perktold

action  365

Altpapiersammlung
Am Samstag, 13,Oktober  1979 ab 12 Uhr, flndet

wieder unsere Herbst-Altpapiersammlung  statt.
Wir  bitten die Bevölkening,  uns das, womöglich

gebtindelte  Papier,  gut sichtbar an den Straßen be-
reitzulegen.

Weja  schon allseits bekannt, verwenden wir  den
Erlös des Papienerkaufes  wieder för  unseren Aus-
flug mit alten und kranken Landeckern.  Ffir Ihre
Hilfe  sagen wir  herzliches,,X'ergelt's  Gott".

Ä'a,.!
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Was der Frosch meint

Ljebe  Freunde,  -

es  ehrtmich  ungemein,  da(3 m/di  etlid'ie  von

Eud'i  vermißt  haben.  Was denn  mit  derö

Frosch  /os se/, begehrten  einige  vom  Re-

dakteur  zu w/ssen.  Ersej  wohl  an Gejstes-

oder  Attersschwäche  eingegangen.  Je-

mand  habe  gar  b;ermutet,  id'i  sei  das Opfer

eines  der  Stördie  gÖworden,  die von  den'

Jägern  nun  nicht  mehr  abgeschossen  wer-

den  (bei  uns  nÖnnt  röan  dre Jäger  übrigens

Knaltfrösd»e).

Alles  nid»t  wahr,.ltebe Freunde.  /di  habe

schlid»t  und  einfach  in Lurchanien  eine

-schöpfqrische  Pause  ejngelegt.  Es ist das

- Nun  will  und  muß  /di  zuerst  dem  RMaQ-

teureiÖs aufseine  O.P:-ArtikÖlproduzieren-

 de  Tatze  geben.  BeiDurd'isiTht  derseitmel-

nerAbreise  nach  Lurchamen  herausgekom-

menen  Gömeindeblätter  mu8te  ich  festste/-

leri, daß  ersich  da in Dinge  eingemischthat,

die ihn ejnen  feuöhten  Dred<  angehÖn.  IrY

zwej  Fällen  wurde  ihr6  aud'i  ordentlich  ge-

kontert,  was er anscheinend  röcht  vertnjg,

denn  wiederum  mußte  er seinen  Laidi  da-

zugeben.  1st fa gelacht,  was-geht  einen

SThreiber  ein - Sd'inanner  Bach.  an.  Wie

kommt.er  dazu, unterschwellig  in seine

schriftlRhenAusIassungen  einflieäenzu  /as-

sen, so ein Bäch  sei  Allgemeinbesjtz  und

seine  Kanalisierung  gehe  außer  die Anrar-

ner, dre eh schon  hart  auf  den  so neu  ge-

'wonnenen  Grund  warten,  alle  -  Einheimi-

sche:  und  Gäste  -  etwas  an.

W/e  kommt  er  dazu,  einerZammer  Firma

in ihre Mitarbeiteretirung dreinzureden,

auch wenn  diese  öffentUd»  durd'igefühn

wyrde.  Und  gar  7'ioch als geladener  Gast,

vqn dem  erwartet  wird, da(3 er 6bjektiv  ist

und  nur  das vermerkt,'was  einer  sotd'ien

Feiergerechtwird.  Freunde,  jd'ikÖnntenor.h

dies  und  jenes  anführen,  um  de:n Redakteur

auf  das  red'ite  Maß  zu stutzen'(sein  Kollege

Schöffendalersprid'it  mir  fast  aus  der  See1e,

wenn'er  meim,  O.P. fühle  sidr  zuweilen  als

Papst  des  Oberlandes  und  wisse  al/es  bes-.

ser).  Für  Mute  laß ich es gut  sein,  denn  ich

bin eh schon  zu lang, und  id"r rrR5d»te  nfdit

den  Eipdruck  erwecken,  idr  hätte  in Lurdra-

nien  das  Sdiwadronieren  gelernt.

Für heute  als Euer  Quodlibet

IO Jahre  Raiffeisen-Versicbernng  4.G -  bisher

iiherr1nrchsfönitt1irhp  F,ntwicklun-g

Die  Raiffeisen-Versicherung  AG  wurde  1969

gegfflndet.  Das  Geschäftsaufkommen  wird  aus-

schließlich  durch-  die Raiffeisenkassen  Oster-

reichs  erbracht,  wobei  diese-  durch  Landesge-

schäftsstellen  -i  in  Tirol  die Raiffeisen-Zentral-

kasse  -  unterstützt  werden.

Diese  Basis  -  rund  2000  Raiffeisenkassen  fun-

giereüa1sAnnahme-unnBeratungsstelrenffirdie
Raiffeisen-Versichenung  -ermöglichte  eineüber-

durchschnittlicheEntwick1ung.  So erreichteman

im  Jahre  1978  mit  einem  Vertragsaufkommen

von  3,2 Millfürderi  Schilling  den  fünften  Rang  itn

Neugeschäft,urfter  27 Lebensversicherern.  Die

RaiffeisÖn-Orga.nisation  bietet  derzeit  als einzige

aBankgruppe  Osterreichs  das Versicherungsspa-

ren  über  ihre  eigene  Versicherungsgesellschaft

an.

Der  Anteil  Tirols  am  Produktionsvolumen  be-

lief  sich  1978  auf  mehr  als lO Pjozent. j)ie  Prä-

mieneinriahmen  erreichteff  1978  die  beachtliche

Höhe  von  375 Millionen  Sphilling  und  steigen

1979weiterttberdurchschnittlichan.  -  -- 

Die  Lebensversiöherungssparte  entwickelte

sich  in  Tirol  im  Verhältnis  zu den  anderen'  Bun-

desländern  überdurchschnittlich  gut.  Bis Ende

1978 wurden  in Tirol  nun<144  Millioneri  Schilling

an  Gesamtprämienvolumenaufgebracht,  6iesbe-

deutet  einen  Änteil  von  12 Prozent  im  gesamten

Prämienaufkommen  der Raiffeisen1ebensversi-

cherung.  Die  Raiffeisenkassen  Tirols  haben  bis-

her immerhin  bereits  7.000 Lebensversiche-

tungsverträge  abgeschlossen.

tn der  Veranlagung  wurde  die  geschäftspofiti-

söhe  Leitlinie,  nämlich  die  Mittel  im  größtmögli-

chett  Umfang  im  Raiffeisensektor  zu placieren,

we-iterverfolgt;  etwa  400 Millionen  Schilling  sind

zur  Zeit  im  Sektor  yeranlagt.

Spezielles  Augenmerkwird  die  Raiffeisen-Ver-

sichenung  künftig  der  betrieblichen  Lebensversi-

chenung widmen. Gerade durch 4ieNeurege1ung
derAbfertigungsanspfflcheförArbeiter,  die  ab l.

Juli  1979  in  Kraft  trat,  ist  eine  liquidifötsmäßige

Vorsorge  för  kleinere  Betriebe  besonders  wichtig

geworden.  DieRaiffeisen-Organisationkannhier

mit  einem  speziel1en'Vorsoigesystem  wesentli-

che  Unterstützung  bieten.

-Besonders  umfangreich  waren  die  Aktivitäten

.im Zusammenfiangmit der Ausbi1dun3der-Mit-

arbeiter.  Seit 1970  werden  laufend  Fachschu-

lungnkurse  abgehalten,  -um so-möglichst  vielen

Raiffeisen-Mifübeitern  ein  umfüsendes  Nssen

in  diesöm  wichtigen  Bereich  der  ageberafüng

zuvermitteln.  GrößtenWert1egendieRaiffeisen-

kassen  auch  auf  die  ständige  Betreuung  ih;er,Ver-

sipherungskunden.

.A]s besonderen  Kundendienst  können  die

Raiffeisenkassenfür  diebeiihnen  sparendqn  Kin-

där  eine  Schülerunfa1lversichening  abschließen,

deren  Prämie  von  der  Reiffeisenkasse  getragen

wird.  Im  Jahre  1978 wurden  wieder  mehr  a]s

20.000KinderimRahmendörSchülerunfallveföi-

chenung  betyeut.  Es handelt  sich  dabei  um  eine

Versicherung,  die  Unfölle  auf  dem  Weg  von  und

zur  Schule  (auch  Kindergarten),-  während  des

Schulbetriebes  sowie  auf  allen  lehrplanmäßigen

Veranstaltungen  deckt.  Die  Kosten  fÜr  diese  Ver-

sich,erung  werden  zur  Gänze  von  den  Raiffeisen-

kassen  getragen.

Die  erfreu]iche  Entwicklung  der Raiffeisen-'  -

Vetsicheing  beweist,  daß die Bankkundschaft

den  am Schalter  angebotenen  Versibherungsser-

vice  als zusätzliche  Dieiistleistung  positiv  auf-

nimmt.  a

Die  Lebensversiöherung  stellt  durch  die  läng-

fristigeKapitaÄbildunguüddiezusätz1ichgebote-

ne Sicherheit  im  Ablebensfall  einen  wichtigen

i Rlktor  in  der  Vermögensberatung  dar.  pr

Durch  diese Neüreielung  wurde  für  den  Kon-

sumenten  das Risiko  beim  Gebrauchtwagenkauf

im  Fachhandel  wes.entlich  eingeschränkt.  Aus-

' dnücklich weist die OAI%TC-Rechtsabtei1ung da-

rauf  hiq,  daß diese  Regelung  nur  fflr  Käufe  zwi-

schen  einem  Privaten  und  einem  Autohändler

giltund  die  Klausel,'  wie  besichtigt  undMobe  ge-

fahretl'  bei  Autokäufen  unterPrivaten  weiterhin

zu]äs@igist.  -

. DerÖAMTCistfürzeitb,emüht,Musterverträ-

ge ffir  den  Gebrauphtwagenkauf,  so wie  es sie  be-

reits  fiir  denNeuwagenkaufgtbt,  mitden  entspre-

chenden  Gremien  auszuhandeln.  Diesen  Mu-

sterkaufverträien  sollten hach Vorstellu-ng des

-  ÖAMTC  auch  ein Leistungsbeschreibungsb1att

fiir  das Fahrzeug  beigefügt  sein.
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Das  Wasser  in  Tirol
Bei einer  im Septe)ml»er  durchgeftihrten  Lan-

döspressekopfe&nz'  wurde  dieses  Thema  yon
Landesrät-Dipl.-Ing.  Dr. Alois'PAIgTL,  Hofrat
Dipl.-Ing;  .Alfons  SCHLORHAUFER  u. Hofrat
Dipl.-Ing.  Erich  WENZL  behandelt.  Folgend  ein
Auszug  aus 4en  Referaten der Genannten.

Der  Wasserhaushalt  und-die  Wasserwirtschaft
sind  entscheidende  Lebensgrundlageri.  Allein  in
denTirolerHaushaltenundFremdenvörkehrsbe-

trieben  flie13en  in  der  Saison  täglich  150 bis 200
Millionen  Liter  Wasser  durchdie  Hähne.  Diese
Menge  muß  atier  auch  wieder  als Abwasäer  abge-
leitet  und  gereinigt  werden.  Im  Yergleich  zur  ge-
samtenWasserabflqßmengö  aus  Tirol  betr,ägt  das
so genutzteWasserwenigeralseinhalbesProzent

(die  gesamte  Abflußmenge  aus Tirol,  und-zwar
ohne  Grundwasser,  liegt  im  Jahresdurchschnitt

ibei  440 Kubikmeter  pro  Sekunde).

Um  das Wasserdargebot  und  die  Qualität  stän-
dtg  unter  Kontrolle  zu halten,  besteht  ein gut
funktionierendes  System  der  Erfassung  und
Untersuchung  von  Quellen  und  Grundwasser.

-Die  stehenden  Gewässer,  insbesondere  die  Bade-
:seen,  stehenunterständiger1imno1ogischerKon-

trolle.  Die  Fließwässer  werden  im  ganzen  Land
periodisch  untersuchtund  im  Wassörwirtschafts-
kataster  dargestellt.  Seit  Frühjahr  1979  läuft  eine
weitere  solche  Untersuchungswelle.

Gewässergiiteuntersuchung  der

Flie%ewässer  -
Die  Gewässergüte  dfö  Tiroler  Fließgewässer

wurde  bisher  in  den  Jahren  1967/68  und  1973/74
untersucht.  Die  Ergebnisse  dieser  Arbeiten  sind
im österr.  Wasserwirtschaftskataster  veröffent-
licht.  - ' a

Seit  Fihjahr  1979  ist  über-Auftrag  des Landes
Tiroleifüneuechem.  biol.  sowiehygienischeGü-
teerhebung  der  Tiroler  Fließgewässer  durch  die
Bundesanstaltfiir  Wassergüte  in  Wien  im  Gange.
Im  März/April  1979  erfolgte  die  chemisch-biolo-
gische  Winteruntersuchung  yori  Gewässern  eini-
ger Tiroler  Bezirke.  Anfang  August  1979  wurde
mit  der  biologischen  Sommeruntersuchung  bÖ-
guimen.  Ende  September  1979 wird  die che-
misch-j:iiologische  -Untersuchung  in  der  gesam-
ten  Innstrecke  (auf  weite  Strecken  mittels  ffiines
Pi-Bootes  des Bundesheeres)  durchgefiiprt.  Bio-
logisch-chemische  Restuntersuchungen  im
%ärz/April  1980 werden  das  Datenmaterial
ergänzen,  um  die  neue  Gewässergütekarte  samt
Tpxtteil  mit  Stand  1979/80  herausgeben  zu kön-
nen.

Es ist  zu erwarten,  daß sich  die Gewässergüte-
verMltttisse  etnzelner  Gewässer  seit  den  letzten
Erhebungen  durch  die Inbetriebnahme  von  bio-
logischen  Kläranlagen  (z.B.  Landeck-Zams,  Ke-
maten,  Innsbruck  und  Umgebung,  Wattens,  Söl-

Wir em'pfehlen unsere grof5e  Auswahl an Handstrickwolle
Neu-,,TERRA"  von  Schwelle,  d'ie  Wol'le'  des  Jiahres  '  S 19.-
Hiauswolle  statt  S 24.  -  immer  noch  S '10.  -
REN'NER  10 Knödl   ' nur  S 70.-
Qohairwolle,  Boucle,  Angorawolle

Wir  freuen  uns auf  Ihren  Besudi'

1hr

Textöhaus  Auer

".. Derzett  wetden  dte-Abwässer  von  55'Vo aller
Einwohner  und-Fremdengäste  durch  koinmuna-
le Kanalisationen  erfaßt.  28!'o der  Abwässer  wer-
den  biologisch  und  4,5'/O in  mechanischen  kom-
munalen  Anlagen  gereinigt.  Der  Rest  geht  über
Hauskläranlagen.

Das  mittelfristige  Ausbauprogramm  auf  dem
Abwassersektor  steht  in  Tirol  von  1980  bts 1990
weitere  Investitionen  von nind  4 Milliarderffi
Schilling  vor.  Damit  beträgt  die Entsorgung  im
Abwasserbereich  mehr  als % der Einwohner-
gleichwerte  ( Bevölkerung  plus  Gäste).

Alle  Planungen  und  MaBnahmen  im Siedi
71u%swasserbau sind in Tirol  auf  rund 1 Million
}Menschen  auszurichten,  das'ist  die  eigene  Bevöl-
kerung  plus  (;;äste  plus  Kapazitätsreserve.

Tirol  zählt  iüderErfassung,  Uberwachungund
beidenMaßriahmenzurReinhaltung  derGewäs-

ser zu den ffihrqnden  Länder6 im 41penraum. In
alIdenwichtigenFragenderWassermirtschaftbe-

steht  eine sehr  enge  und  koüstniktive  Zusgm-
menarbeit  zwischendemLand  Tirol  und  derUni-
versität  Innsbruck  und  anderen  Instituten.

Landeck

den-Obergurgl)  zwischenzeitlich  gebessert  ha-
ben.

Sppniihpwgchung

Vondenrd.  100SeeninTal-undMittelgebirgs-

lagen  von  Nord-  und  Osttirol  sind'53  zum  Baden
geeignet.

Die  bis Sommer  1978  vorliegenden  Ergebnisse
der  Brfassung  und  Uberwachung  von  Tiroler  Ba-
deseen  sind  in  Heft  3 der Publikation  ,,Tiroler
Umweltschutzkonzept,  Bestandsaufnahme':
veröffentliöht.  Inzwischen  sind  mit  Stand  Juni
1979  20 Seen  (38%  der.Badeseen)  eingehend  lim-
üologisc%  überwacht und weitere 15 Seen (28'Vü
der  Badeseen)  stichprobenartig  untersucht.
Wenn  man  von  der  Größe  der  Seen  ausgeht,  sind
1.336 hg Seenfläche  (84o/o der Gesamtfläche der
Badeseen)  unter  limnologischer  ständiger  Uber-
wachungund  'weitere  194 ha  (12'V(i) der  Gesamt-
flHche  unter  stichprobenartiger  Uberwachung.

Das  Land  Tirol  hat  in  den  Jahren  1979  bis 1981-
einUntersuchungsprogramm  ffirweitere  22 Sqen
vorgesehen,  und  zwarindenBezirkenInnsbruck-

Land  4 (Lansersee,  Mühlsee,  Natterersee,  Wild-
see),  Kitzbühel  3 ((3oinger  Badesee,  Kirchberger-

Badesee,  Lauchsee),  Kufstein  4 (Walchsee,  Hin-
tersteinersee,  Kmmisee,  Thiersee),  Reutte  7
(Blindsee,  Haldensee,  Mittersee,  Weißensee,
Frauensee,  Heiterwanger  See, Plansee),  Landeck
1 (Ladiser  Weiher),  Lienz  2 (Obersee,-  Tristacher

-See)  und  Schwaz  1 (Schlitterer  See).
Auch  sind Vorarbeiten  angelaufön,  rd. 500

Hochgebirgsseen  unseres  Landes  limnologisch
zu untersuchen,

6bwasserkonzept
In Tirol  sii'id  gegenwärtig  die Abwässer  von

55o/b der Bevölkerung  einschließlich  der  Gäste
dtirch  öffentliche  Kanalisationen  erfaßt.  Dahei  
wird  das Abwasser  von  28o/o des Personenstandes
in zentralen  biologischön  Anlagen  behandelt,'
4,5% der anfallendeff-  Schmutzwässer  werde:n
zentralen  mechanischen  Kläjanlagen  zugeleitet.
(Es'gibt  in  Tirol  35 biologische-und-  10 mechani-
sche kommunale  Abwasserreinigungsanlagen).

Um  den  Bntsorgungsgrad  zu erreichen,  wurde
bisher  f=in Investitionsvolumen  von  rd. 2,3 Mil-
liarden  Schilling  eiingesetzt.  . - a

Im  Jahre  1971  waren  lediglich  3')'o der  Bevölke-
ning  an biologischen  und  22!'o an  mechanischen
Kläranlagen  angeschlossen.

In  den  letzten  Jahren  wurde  die  abwassertech-
nische  Entwicklung  in  Tirol  bewußt  in  großföu-
migen  Lösungen  gesucht.  Die  Vorteile  yon
großen  regionalen  Anlagen  liegen  vor  allem  bei
den  niedrigen  Baukosten  pro  EföwÖhner,  bei  der
Wartung  der  Anlagen  durch  qualifiziertes  Fach-
personal,  bei  der  Schlammbehandlung  und  bei
der Möglichkeit  einer  Erweiterung  durch  An-
schluß  einer  chemischen  Reinigungsstufe.  Aller-
dings  gibt  es auch  Fälle,  wo  aus topograßhischen
Gesichtspunkten  unter  Befücksichtigupg  der
Wirtschaftlichkeit  nur  Binzellösungen  -möglich
sind.

Diese  Planungsziele  sind  im Bntwurf  eines
Abwasserkonzeptes  für-das  Land  Tirotenthalten,
dessen  Verwirklichung  !x:deutende  finanzielle
Mittel  erfordem  wird.  '

. So ist füs mittelfristige  Maßnahme  (in  den
nächsten  IO Jahren)  geplant,  daß rd. drei  Viertel
allerkommunalen  Abwässer  öon  Tirol  abgeleitet
und  biologisch  behandelt  werden,  wozu  ein  In-
vestitionsaufwand  von  rd. 4 Milliarden  Schilling
erforderlichist.-  ' .   a

Die  vordringlichsten  und  aufwendigsten  Maß-
nahmen  sind  im  Zillerföl  und  im  Einzugsgebiet
Großache,  bediügtdurchdentntesiyenFröden-

verkehr  und  verursacht  durch  die wasserwirt-
schaftlichpn'GegebÖnheitenunterRücksifötnah-

me  derzunehmendenButrophierungdes  Chiem-
sees,  zu -setzen.  Weitere  abwassertechnische
Schwerpunkte  waren  und  sind  zweifellos  auch

. künftig  die Ballungsräume  im Irintal,  wte im
RaumLandeck,Imst,  Te1fs,Innsbruck,Hal1,Wat-
tens,  Schwaz,  Wörgl  und  Kufstein.

SchwetßunktdesProgrammesffirdie  gäranla-
gentföerwaößung  ist die Errichtung  einer  wir-
kungsvollen Ei@enüberwachung-  der beffitehen-
denKläranlagenünu  föremöglichstverwaltungs-
vereinfachte  Kontrolle.  Dazu  werden  Richtlinien
über  die ' notwe'digen  Untersuchungen  - Ünd
erforderlichen  Geräte  und  Instrumente  den  Be-
treibernder'Kläranlagen  bekanntge@eben und  ei-
ne  Schulung  des Wartungspersonales  eingeleitet.

Zufötzlich  zur  Eigenüberwachuüg  murde  der
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ermittelt  und  ffir  die  Dimensionierung  Bemes-

sungen,  vor  allem  bei  den  kleinen  Reinigungsan-

lagen.

Überwachung  der

W'aüzcrvcrr;ürgungüanlageu

In  Zusammenarbeitmitdem  InstifütfürHygie-

5. Oktober  1979

erarbeitet.  Diese  Erhebung  ist abgeschlossen

worden  und  bildet  mit  die  Grundlage  ffir  die  Ein-

richtung  der Datenblätter  des  Hygienischen

Instifütes  und  des Landes  Tirol.

Tiroler  Ti»ndt'smusetim

Ferdinandeumne an der  Universität  Innsbruck  (Vorstand  Prof.

Benger) werden alle Quellen und Grundwasser-  Photographie  als Kunst  1879-1979  -

brunnen bei bestehenden Wasserversorgungsan- Kunst als Photogaphie  1949-1979

lagen und von größeren derzeit noch nicht ge- im  Ferdinandeum  in Innstruck

nützten Wasservorkommen in der EDV-Anlage  Nurnochbis7.Oktober1979istimTirolerLan-

der Universität  erfaßt. Das ;Land Tirol  erfaßt zu- desmuseum Ferdinandeum  die  umfassende,  fiir

sätzlich alle technischett Pjnrichttmgen  (Hoch-  Österreich einzigartige Ausstellung  ,,Photogra-

behälter, Rohrnetze, Pumpwerke u.a.) und alle phie als Kunst - Kunst als Photographie"  zu se-

vorhandenen auch kleinerett genutzten  und hen.SiebietetzumerstenMaleineGesamtschau

ungenutzten  Wasservorkommen  in den Gemein-  der Geschichte der Photographie.  Atföand  von

den in der EDV-Anlage des Landes. Beide Kar- neunhundertExponatenwirdeinUberblickü5er
die vielfältigen  Einsatzmöglichkeiten  der Pho-

tographie auch in der zeitgenössischen Kunst  ge-

boten.

teien  sind  aufeinander  abgestimmt  und  ergänzen

sich  gegenseitig.  Die  EDV-gerechten  Datenblät-

ter  liegen  bereits  im  Entwurf  vor.  Die  gesamte

Kartei  soll  bis Ende  1980  fertig  und  auswertbar

Die  Trisanna  bei  Mathon,  Gemeinde  Ischgl

Fotos  Perktold

schrittweise  Aufbau  einer  Fremdüberwachung

eingeleitet.  Unter  Berücksichtigung  v6n  bereits

laufendenUntersuchungen  einigerAnlagen  wur-

den an das Institut  für  Siedlungswasserbau  der

Universität  Innsbruck  (Prof.  Ingerle)  und  ande-

ren  Instituten  38 weitere  Untersuchungen  inAuf-

trag  gegeben.  Damit  sollen  die Grundlagen  für

die endgültige  Festlegung  der Fremdkontrol-,

lenvonKläranlagen  erarbeitetwerden,  da es prak-

tisch  in  Osterreich  noch  keine  einhelligen  Beur-

teilungskriterien  gibt.  Die  Festlegung  solcher

Kriterienl  wird  ebenfalls Aufgabe dieser Uritersu-
chungen  sein.

Weiters  wurde  vom  Land  Tirol  ein  Studienauf-

trag  über  denAbwasseranfall  in  TirolerFremden;

verkehrsgemeinden  vergeben.  Dieser  Studien-

auftrag  hat  nun  genaue  Berechnungsgrundlagen

sein.

Gleichzeitigwird  mitderErstellung  dieserKar-

tei ein  Uberpifungsdienst  fiir  eine  regelmäßige

Uberpfflfung  aufgebaut.  Auf  Grurid  des Wasser-

rechtsgesetztes  müssen  alle  Wasserversorgungs-

anlagen  in  Zeftabständen  von  max.  5 Jahren  hy-

gienisch  und  technisch  überpfüft  werden.  Doch

bereits  im  derzeitigenErhebungsstadiumwerden

alle  Anlagen,  für  die eine  solche  Untersuchung

notwendig  ist,  listenmäßig  festgehalten  und  eine

Uberpfflfung  in  die Wege  geleitet.  Diese  erfolgt

vorwiegend  über  den  Amtsarzt  und  das Hygieni-

sche  Institut  derUniversität  Innsbruck,  damit  ei-

ne einheitlicheund  vergleichbareBeurteilung  ge-

macht  wird.  Das  Hygienische  Institut  untersucht

ca. 2.000  Wasserproben  pro  Jahr.

In  Zusammenarbeit  mit  dem  Institut  für  Sied-

lungswasserbau  der  Universität  Innsbruck  (Vor-

stand  Prof.  Ingerle)  wurde  im  Auftrag  des Bun-

desministeriums  - Wasserwirtschaftskataster  -

ein Quellkataster  für  größere  Quellen  in Tirol

Die  Vogelsäge-Stufe  der  Trisanna,  Gem.  Kappl,  ist  ein  herrJiches  Stück  ffir  den Wildwasserfahrer

Der  photohistorische  Überblick  bringt  Arbei-

ten  von  über  150  Künstlern  seit  1879  aus über  130

internationalen  öffentlichen  und  privaten  Samm-

lungen,  darunter  The  Royal  Photographic  Socie-

ty, London;  Prentenkabinet,  Leiden;  Museum

Ludwig,  Köln;  Kunstgewerbemuseum,  Zürich;

Sammlung  der  Staatlichen  Lehr-  und  Versuchs-

anstalt,  Wien.  Institute  wie  das Kunstgewerbe-

museum  inPragleihenzumerstenMalbedeuten-

de Werke  der tschechischen  Photographie  der

Zwischenkriegszeit  nach  Osterreich.

Breitfö  Raum  nimmt  innerhalb  dieser  Retro-

spektive  das Werk  des Wahl-Innsbruckers  Hein-

rich  Kühn  (1866-1944)  ein, dessen  zahlreiche

internationale  Kontakte  anschaulich  belegt  wer-

den.

Absicht  der  Ausstellung  ist es, den Kunstaii-

spruch  der  Photographie  parallel  zu dem  der  bil-

denden  Kurist  zu legitimieren,  andererseits  aber

auch  dai  völlig  unprofessionellen  Einsatz  der

,,Künstler  als Photographen"  zu belegen.  Zur

Ausstellung  erscheint  ein  umfassender,  zweibän-

diger,  reicFi  bebildeter,  756 Seiten  starkerKatalog

mit  Texten  des Kurators  der Ausstellung,  Peter

Weiermair.

Nachtwächter

[)ie Spieler  sitzen  um den Tisch.  Mit
Ausnahme  des Spielleiters  legen  alle ei-
nen  beliebigen  kleinen  Gegenstand  auf

die Mitte  der Tischplatte.  Nun beginnt
der Spielleiter  eine beliebige  GÖschichte
zu erzählen.  Sobald  einer  der auf dem

Tisch  liegenden  Gegenst;inde  erwähnt
wird,  greifen  alle zu und versuchen,  ein
beliebiges  Beutestuok  zu erwischen.  Wer
dabe{  das Nachsehen  hat,  wird  zum
NachtW;ichter  ernannt  und muß Weiter-
erz;ihlen,  Anstelle  der Gegenst;inde  kön-

nen auch Spielmarken,  Steinchen  oder
Nüsse verwendet  werden.
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Die

Älten

Bnd

die

Jungen
Das  Verhältnis  zwischen  alter  und  junger  Ge-

neration  wird  nach  Konrad  Lorenz  immer
schwieriger.  Durch  das ständig  wachsende  Tem-
po der  Kulturentwicklung  werden  nämlich  ,,die
geforderten  anpassenden  Vefönderungen  des
überlieferten  Kulturgutes...  immer  größer.  An
unserer  heutigenwestlichen  KulturmitihrerVer-
massung,  ihrer  Verwüstung  der  Natur,  ihrem
wertblind-geldgierigen  Wettlauf  mit  sich  selbst,
ihrer  erschreckenden  Gefühlsverarmung  und
zkrer Verdummung  durch  Indoktrination  ist  für-
wahr  das Nicht-Nachahmenswerte  so augenföl-
lig,  daß  es allzu  leicht  den  Gehalt  an tiefer  Wahr-
heit  und  Weisheit  vergessen  läßt,  der  auch  unse-
rer  Kultur  imewohnt.  Die  Jugend  hat  in  der  Tat
triftige  Gründe,  sämtlichen  ,,Establishments"
den  Kampf  anzusagen.'  ,,Es besteht  nur  die Ge-
fahr,  daßdieJugend,,dieElternmitdemBadaus-

schüttet,"  daß sie glaubt,  alles  Bisherige  venirtei-
len  zu  müssen,  um  schöpferisch  neu  beginnen  zu
können  -  eine  heillose  Illusion!  Ein  solcher  Ver-
such,  konsequent  durchgeffihrt,  würde  zum  tota-
len  Zusammenbruch  führen.  1968  gab einenVor-
geschmack.

Die  Jugend  von  1979  verhält  sich  eher  passiv.
Sie kehrt  z. T. der ,,ungenießbaren"  Welt  der
Erwachsenen  den  Rücken  und  siedelt  sich  inver-
schiedenen,  von  den meisten  Erwachsenen  wie-
derum  als,,abwegig"  empfundenen  Subkulturen
an. Ein  Abgrund  der Inkommunikation  droht
sich aufzutun.  Wie  sollen  da die  überlieferten
Werte  weitergegeben  werden?  Unter  diesen
Umständen  ist jeder  Versuch  miteinander  zu
sprechen,  gehe  er von  jung  oder  alt  aus, zu be-
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grtißen.  Zeigt  er doch,  daß man  noch  an die  Mög-
lichkeit  eines  Bickenschlages  glaubt.  Nur  sollte
man  bei  einersolchenAussprachegewisseRegeln

beachten.  Vielleicht  sollte  der  Junge  hie  und  da
bedenken,  daß  der  andere  seinemTodvermutlich
zwei-,  drei-  oder  zehnmal  näher  ist als er selbst
und  sollte  ihn  in  seinem  Inneren  nicht  gering-
schätzig  als,,Opa"  abtun.  (Was  über  dreißig  ist,
zählt  nicht  mehr).  Der  Alte  wiederum  sollte  dem
Jungen  zuhören,  ihn  ernstnehmen,  ihm  das
Recht  auf  eine  eigene  Uberzeugung  zubilligen
und  nicht  aufjede  Kritik  sittlich  entfflstet,  selbst-
gerecht  oder  gar  überheblich  antworten.

Herr  Mellttzer  beginnt  seine  Antwort  an Herrn
Th.  Moritz,  Gemeindeblatt  v. 17.8.  (gekürzt  so:
Ich  bin  60 Jahre  alt.  Ich  habe  das und  das und  das
geleistet.  Von  Ihnen  weiß  ich  gar ichts,  wieviel
Lebenserfahrung  . . ., welche  Bewährungspro-
ben..  . und  wie  Sie unserm  Vaterland  bisher  ge-
dient  haben.  Gegenfrage:  Hatte  Herr  Mellitzer
dem  Vaterland  mit  20 Jahren  anders  gedient  als
durch  ordentlicHeMitarbeitin  Schulstundenund
Hochschulseminaren?  Es folgt,  verstreut  tiber
den  Artikel,  eine  Kette  von  argumenta  ad p.erso-
nam:-,,Demonstrierer...".-,,...  daß IhreAuße-
rungen  ebenso  verlogen  wie  falsch  sind."  (Vor-
wurf,  daß Behauptungen  wider  besseres  Wissen
gemacht,  daß  bewußtLügenverbrettetwerden).  -
,,Sie  haben  sicher  auch  noch  nichts  begriffen  von
der...  bleibenden  geistigen  und  kulturellen  Ein-
heit  Tirols."  (Wir),,halten  ftir  Sie offensichtlich
überholte  Begriffe  wie  Ehre,  Treue  und  Vater-
landsliebe  hoch.  Wenn  Sie für  Ihre  Person  diesen
Begriffen  die Endsilbe  -los  anhängen  wollen,

Lileibt  es Ihnen  unbenommen."  (Eine  ehrenrühri-
ge Anspielung,  die  förem  Autor  aber  vor  Gericht  '
das Hintertürchen  offen  ließe  zu sagen: ,,Ich
selbst  habe  Herrn  Moritz  ja nicht  ehrlos  ge-
nannt".  Und  das alles  unter  dem  Motto:  ,,Von
ihnen  weiß  ich  gar nichts"!  Als  Begründung  die-
ser Anwürfe  wird  nicht  eine  Stlbe  zitiert,  wäh-
rend  Herr  Moritz  jede  seiher  Behauptungen  auf
einem  Ziföt  aufbaut.  Ist  Herrn  Mellitzer  wirklich
nichtbekannt,  daß das argumentum  adpersonam
in eitrer  sachlichen  Diskussion  als der  Inbegriff
der  Unfairness  gilt?

Noch  eins  ist  zu beachten,  und  damit  kommen
yir  auch  zur  Sache:  Man  verlangevpn  derJugend
nicht  zu glauben,  was  wider  jede  Vernunft  geht.
Thas sacrificiumintellectuszu  bringenistsienicht
berei.t  -  mit  Recht!  Albert  Schweitzer  nannte  den
I. Weltkrieg  einen  europäischen  Bürgerkrieg  und
ein  Verbrechen.  Reine  Prestigepolitik  führte  zu
seinem  Ausbruch.  Die,,Arrondierung  des deut-
schettLebensraumes  gegen  Osten"war  ein  impe-
rialistisches  Kriegsziel.  Die  deutsche  Wehr-
macht  des II.  Weltkrieges  war  ein einmaliges
Instrument,  aber  inwessen  Hand!  EinLandnach
dem  anderen  wurde  ohne  Kriegserklärung  über,
fallen,  Millionen  Zivilisten  als Zwangsarbeiter
verschleppt.,,Dabei  spielt  das Symbol,  unter  dem
ein  Soldat  anzutreten  hat,  keine  Rolle."  Br  hatte
also  dem  Hakenkreuz  genau  so zu  dienenwie  sei-
nerzeit  dem  Doppeladler.  Cuius  regio,  eius  reli-
gio!  Daß  Soldaten,,oftgenugmißbrauchtworden
sind,"  gibt  sogar  Mellitzer  zu.,,Aber  auch  da hat
der  einfache  Soldat  im  Grunde  nichts  anderes  im
Sinn  gehabt,  als seine  Heimat  und  dns Leben  der
zu Hause  gebliebenen  Männer,  Frauen  und  Kin-
der  zu scMtzen.  In  El  Alamein  und  Murmansk,
im  Kaukasus  und  ö  Getto  von  Shitomir  demon-
strierte  die  Wehrmacht  also nicht  das Recht  des
Stärkeren  (siehe,,Mein  Kampf"),  sondern  vertei-
digtedieFrauenundKinderdaheim.  Das  istdoch
absurd!  Was heißt  denn:  ,,daß diesen  Träumen
(vom  föusendjährigen  Reich)  bald  die Ernüchte-
rung  folgte"'.  55 Millionen  Menschen  waren  zu-
grunde  gegangen,  und  noch  Anfang  Mai  1945
lauerten  an österreichischen  Straßenkreuzungen
SS-Kommandos  und  erschossen  Dutzende  von
Landsern,  die  nach  dem  verlorenen  Krieg  heim-
wollten.  Ohne  den  Gehorsam  der  Whrmachthät-
te Hitler  den  Namen  Osterreich  nicht  auslöschen
können.  Die  Soldaten  kämpften  fiir,,das"  Vater-
land.  Für  welches?  Das  spielt  für  Herrn  Mellitzer
offenbar  keine  Rolle.

Es gab ritterliche  Gestalten  in  der  Wehrmacht,'
diefürzahlreichepolitischVerfolgte  einAsylwar.
Die  Generale  v. Gienanth  und  v. Falkenhausen,
die sich  für  die Juden  eingasetzt hatten,  wurden
abgesetzt  bzw.  verhaftet.  General  v. Küchler  be-
zeichnete  die  föm  im  Polenfeldzug  unterstellten
Waffen-SS-Verbände  als einen,,Schandfleck  der
Armee".  Ich  selbst  glaubte  -  im  großen  und  gan-
zen - an den blanken  Ehrenschild  der Wehr-
macht,bis  michSpiege17/1978  einesBesserenbe-
lehrte.  Chr.  Streithataufüber600SeitenunterZi-

tierung  Hunderter  von  Armeebefehlen,  -berich-
ten  und  anderen  Dokumenten  über  die sowjeti-
schenKriegsgefangenen  als Opferdes  nationalso-
zialistischen  Vernichtungskrieges  1941/45  be-
richtet.  Hitler  hatte  die Sowjetsoldaten  Sumpf-
menschen,  Untermenschen,  Bestien  gettannt.
Dementsprechendwurden  siebehandelt.  Unzäh-
lige  hatmanverhungernunderfrierenlassen(z.T.
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Brd1öcheraIsUnterkunftimrussischen  Winter5.

Tausende  nicht  Gehföhige  wurden  erschossen.

Von  den  5.735.000  russischen  Kgf.  sind  3,3 Milli-

onen  umgekommen.  Das  sind  58o/o oder  die  Hälf-

te Bevölkerung  Osterreichsi  Zum  Vergleich:  Von

den deutschen  Kgf.  in  der  UdSSR  kam  rund  '/3

um,  von  denfranzösischenund  englischenKgf.  in

Deutschland  starben  4!'o.  -

Was  geschieht,  wennunmensch1ichenFührern

oder  Unterfiihr@rn,-die  nicht  die  'livilcourage  ha-

ben,  unmenschliche  Befehle  zu verweigern,  be-

dingungslos  und  kritiklos  @horcht  wird?  Dieses

furchtbare  Problem  besteht  jür  den  II.  Weltkrieg

in  seiner  vqlIen  Schärfe.  Stellen  wir  die  Deutsche

Währmacht  also  nichi  als eine  Schule  aller  Man-

nestugend  hin.  Den  Gefallenen  des II. Welt-

kriegs,  die,  ob  sie  es nunwußten  odernicht,  Opfer

,G  E-M  E I N  D H B L A  T T

der hitlerischen  Gewaltpolitik  waren,  gebühfflt

Ehre.  Wiraber,diebeiderWehrmachtgedientha-

ben  und  noch  leben,  könneri  uris  nicht  als Vorbil-

der  hinstellen.-  Wirßöffnen  aber  daffir.eintreten,

däß die  geehrt  werden,  die mehr  Mut  'hatten  als

wir.  H.v.Moltke,  A.  Delp,  Staüffenberg,  Jägerstät-

ter, Dr.  Franz  Mair,  Jos. Mayr-Nusser,  Pfarrer

Neururer,  P. Franz  Reinisch,  Provikar  Lampert,

die Geschwister  Scholl  und  nicht  Rudolf  Hess

jind  Vorbilder  für  unsere  Jugend.  Diese  Männer,

und  nicht  die Deutsche  Wehrmacht,  haben  ein

Recht  sich  auf  Andreas  Hofet  zu berufen,  der  für

Gott,  KaiserundVaterland,  dannaberohne,jage-

gen  denAuftragdäs.Kaisers,  nurim  Vertraueö  auf

Gott  und  seine  gereachte Sachegegen  den  Großty-

rannen  und  fiir  die  Freiheit  gestritten  hat  und  für

sie gestorben  ist.  , Eberhard  Steinacker

Vo1k«miiyik'ahcnd  in Burgeis  -

Bedeutsamer  Höhepunkt  föeier,,-Wochen"

des Südtiroler  Kulturinstitutes

Das  Südtiroler  KüItuFinstitut  veransfalxete

anfangs  September  -zwei Wochentagungen  im

Vinschgau:  eine  Woche,,Singän  und  Musizieren

und  Volkstanz"  in  Schlanders  und  eine  Woche  in

Burgeis  über,,Gegenwartsbezogene  Volks-  und

Heimatkunde  für  Südtirol".  Die  Teilnehmer  bei-

der  Tagungen  trafen  sich  in  der  Fürstenbu.rg  in

Burgeis  zu einem  geselligen  AbendmitVolksmu-

sik,  Singen  und  Volkstanz.

Die  volks-  und  heimatkundliche  Woche  in  der

Fiirstenburg  war  für  Volksschullehrer  aus Südti-

rol'Hedacht  und wurde 'vom Südtiröler  Kulturin-
stitut  zusammen  mit  dem  Katholischen  Südtiro-

ler  Lehrerbünd  veranstaltet.  Univ.-Pt'of.  Dr.'  .Karl

Ilg,  der  mit  der  Leitung,und  wissenschaftlichen

Führung'dieser  Woqhe  betraut  wurde,  spr'achin

seinem  Eröffnungsreferat  über,,Die  7o1kskunde
in  der  Gegenwart  -  Entwicklung  und  Problema-

tik".  Ei  gab einen  historischen  Überblick  über

djö  Entwicklupg  der  Volkskunde  und  stellte  fe:st,

daß  Volkskunde,  die  ja  er-st 1958  zu einem  akade-

mischen  Fach  wurde;  nicht  als museale,  sondern

sehr  woh]  als gegenwartsbezogene  Wissenschaft

zu werten  sei. Univ.-Prof.,  Ilg  wies  daraufhin,

daß in  unserer  Zeit,  die  so bohrend  immer  nach

dem  ,,Warum"  fragt,  'überlieferte  Lebensformen

nicht  mehr  einfach  übernommen  werdön,  son-

dern  man  frage  auch  hier  immer  mehr  nach  Sinn

und  Zweck  und  dem,,Warum"  von  dieser  Sitte

und  jenem  Brauch.  Er  betonte,  wie  wichtig  es

sei,' sich  der  wahren  Werte  des Uberkommenen

bewußt  zu werderi  -  auch  und  besonders  in  dem

gef?ihrdeten  Südtirol!  Es gelte  Schutz-  und  Erhal-

tungstnittel  zu erkennen  und  einzusetzen.

Dieses  Eröffnungsreferatwar  sodann  G;undlat.

ge ftir  die weiteren  Vortföge  während  der  näch-

sten drei  Tage,  in  denen  sich  namhafte  Volks-

kundler  mit  eigenen  Ausführungen  zu  Wort  mel-

deten.  Eine  Exkursion  ins Ultental  diente  dÖr

praktischen  Veransch3u1ichung  in  volkskundli-

cher  Hinsicht.  -Dr. Sepp Mulser,  organisatori-

scher  Leiter  der  Volksmusik-  und-der  Volkstanz-

woche  in  Schlanders  lobte  die  40 Teilnehmer,  die

sich  dem  S'ingen  und  Musizieren  widmeten.  Die-

ses Programm  wurde  durch  eine  Exkursion  zur

Volksmusikwoche  nach  Imst  abgerundet.

Bei  eiriem  Treffen  der,,Schlanderser"  in  Burg-

eis leitetö  Lois  Walder  den  Volksliederchor.  Zum

Unters-chied  von  der  Burgeiser  Woche  waren  die

TeilnÖhmer  in  Schlanders  aus ganz  Tirol  jekom-

men,  aus 0st7Süd-  und Nordtirol.  Dr.  Marjan

Cescutti  vom  Südtiroler  Kulturinstitut  dankte

Univ.-Prof.  Karl  Ilg, dem Nestor  der Tiroler

Volkskunde  ffir  die hervorragende  Leitung  der

Burgeiser  Tagung.  Für  den  Landespressedienst:

Dr;  Heinz  Wieser

Personenstands-  und  Bchiel»saufnahme  sowie  Aus-

asrhreihnngr1eiLohnstenerkarten  1980/81/82

BMF-Erlaß  02 0282/6-IV/2/79

I'as  Bundesministerium  für  Finanzen  gibt  be-

kannt:

Bis  1Ö. Dezember  1979  erhalten  a,lle nichtselb-

ständigen  Berufstätigqn  eine  neue  Lohnsteuer-

karte,  die3  Jahre-nämlichfür  1980/81/82  -  Gül-;

tigkefi,hat. I)ie Ausstellung der Lohrrsteuerkar-
ten  erfolgt  durch  die Gemeindpn  auf  Gmnd  der

zum  10. Okfober  1979  für  jeden  Haushalt  auszu-

föllenden  Haushaltsliste.  Verschiedene  Gemein-

den werden  für  die PersonenThtands-  urid  Be-

triebsaufnahmÖ  sowie  die Ausschreibung  der

Lohnstuerkarten  ihre  Datenverarbeitungsan1a-

gen heranziehen:  dabei  werden  die  Haushaltsli-

sten  nach  den  bei den  Gemeinden  erliegenden

Unterlagen  maschinell  auffgeschrieben.  Der

Haushaltsvorstand  hat  in.diesem  Falle  lediglich

Ergänzungen  ;orzunehtnen  und  zu pfflfen,  ob

Korrekturen  erforderlich  sind.  Für  die  Mehizahl

der  Eintragungen  und  allföllige  Korrektureff  ge-

nügt  es, ein  entsprechendes  Kästchen  anzukreu-

sn.  DadurchwirdderArbeitsaufwand  derBevöl-

ßerung  bÖi Mitwirkung  -an der-  PersÖnenstands-

und-  Betriebsaufnahme  auf  ein'  Minimum  be- 

grenzt  ;'owie  die Lesbarkeit  der  Haushaltsliste

5. Oktober  1979

- wesentlich  er]eichtert.  In Gemeinden,  die sich

keiner  Datenverarbeitungsan1age  bedienen,  hat

der  Haushaltsvorstand  selbst  die  Haushaltsliste

auszuffillen.  Der  StichtagfürdiePersonenstands-

und  Betriebsaufnahme  ist  der IO. Oktober  l979:

Die  Ausgabe  der Haushaltslisten  an die Haus-

haltsvorstände  erfolgt  durch  die  Hauseigentümer

oder  deien  Vertreter.

Dasvollsföndige  und  richtige  Ausfüllen  dieser

Vordrucke  ist besofülers  für  Arbeitnehmer  von

größter  Bedeutung,  da auf  Grund  derAngaben  in

ader 6ausha1ts1iste die neuen  Lohnsteuerkarten

ausgeschrieben  werden.  Unvollständig  oder  feh-

lerhÄft  ausjÖffülte  -HaÜ-shaltslisten  können  die

Ausferti@ung unrichtiger  I.,ohpsteuerkarten  be-

wirkenund  verursachen  allen  Beteiligten  eineri

an sich  vermeidbaten  Arbeitsaufwand.  Es ist  des-

halb  sehi  wichtig,  die diesbezüglichen  Erläute-

rungen,  die  in  den  Haushaltslisten  auf  der  Rück-

seite-enthalten  sind,  zum  eigenen  Vorteil  genau

zu beaöhten.

Kinderim  Sinne  des § 8119  EStGwerdendurch

die  Gemeinde  biszum  Endejenes  Kalenderjahres

eingetragen,  in  dem  das Kind  das 18. Lebensjahr

- vollaendet.  Wenn  jedoch  in  der  Haushalts]iste  ein.

KindervermerkfiirKinder,diedas  18. Lebensjahr

bereits  vollendet  haberi,  beansprucht  wird  -  bei-

spielsweise  weil  das Kind  für  einen  Beruf  ausge-

bildet  wird  -  so werden  auch  diese  Kinder  aller-

dings  befristet  bis 31.12.1980  vermerkt.  Der  Weg-

f411 der Voraussetzungen bzw. die Weitereintra-
gung  des Kindervermerkes  ist dem  zuständigen

a Finanzamt  zu melden  bzw.  zeitgerecht  ein  ent-

sprechender  Antrag  zu stelIen.

Es wird  auch  darauf  aufmerksam  gemacht,  daß

&Besitzer  von  Dauerföhnsteuerkarten,  das sind

Pönsionisten,  die  nur  eine  Pension  von  eiffer  Ge-'

-bietskörperschit  oder  nur  eine  'Pension  aus der

gesetzlicfün  S'ozialversicherung  oder  nur,einen

gleichartigen  Bezug  auf  Versorgungs-uüd  Unter-

stüizungseinrichtungen  der Kammer  der selb-

ständigen Erwerbstätigen  bezieheri  und  bei  ihrer

bezugsauszahlenden  StelleeineLohnsteuerkarte

ohne  Ordnungszahl  vorgelegt  haben,  die  bisheriL

ge Lohnsteuerkarte  ohneRücksichtaufden  allge-

meinen Geltungszeitraum ihre Gültigkeitweiterl
behält.  Für  solche  Pensionisten  ist daher  in  der

Haushaltsliste  keine  neue  Lohnsteuerkarte  zu

beantragen.

o'lia

oes

,,Weißt  du, liebe Erau, unse<e Teppiche
sehen schon  wieder  recht  schmutzig  aus."

,,Du  hagt recht,  wir  müssen uns mal wieZ

der einen  Staubsaü5er  vorfiihren  Isssen."
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Samstag,  29.
Junge  ÖVP T,samprk  -

In aller  Herrgott's-Ft'üh  wurden  die letzten
Vorbereitungen  getroffen,  umunserMarktstandl
auf  Glanz  zu bringen,  das an diesem  Tag eine
sonst  ungewohnte  Aufgabe  zu erfüllen  hatte:  Es
wurde  vor  ihm  nicht  gefeilscht  und  um  jeden
Schilling  geknickert,  sondern  es gab -  etwas  gra-
tis.

Hunderte  geschäftige  Leute  aus Landeck  und
Umgebung  horchten  auf,  als sie  in  dieUmgebung
der Spar  u. Vorschußkasse  kamen.  Fünf  fesche
Burschen  (genannt  Arlberg-Echo)  spielten  ge-
konntr  auf. Wofür?  Dahinter  ein Marktstandl?
Wenn  einem  nicht  schon  vorher  ein  Packerl  Zün-
der,  Kamm,  Feuerzeug,  Kugelschreiber  und  na-
türlich  eine  interessante  Lektüre  in  die  Hand  ge-

ziemlich  wgckelig,  weil  der  Kleister  nicht  hielt):
Junge  ÖVP  Landeck.

Weniger  @esireßte  Menschen  konnten  hier  ste-
hen  bleiben,  ein  Freischnapsl  oder  Freiwürstl  ge-
'nießen,  sich  über  die  kommende  Wahl  unterhal-
ten  und  sich  selbstverständlich  auf  ein  Gespräch
mit  den OVP  Kandidaten,  Landtagsabgeordn.
Engelbert  Geiger,  StadtratKurtLeitlundJVP-Be-i
zirksobmann  Bock  einlassen.

Gegen  Mittag  verließen  die  jungen  Wahlkämp-
fermitdem  Gefflhl,gutangekommenzu  sein,  den
,,Kampfplatz':  um  sich  auf  den abendlichen  Ball
zu  konzentrieren.  (JVP  Obmann  Hörtnagl  schien

S(pliikfüci

Stadtgespräch  Nr.  1
Landeshaupöänn  Wallnöfer  übernahm  ne-

ben LAbg.  Geiger  und Bürgermeister  Anton
Braun  den  Ehrenschutz,  sagte  dann  aber  aus  ver-
ständlichen  Ginden  ab. Atn  nächsten  Tag er-
fuhrenwir,  daß  erinal1erFi'üheinenHirscher1egt
hatte  (von  vielen  wird  dies  übrigens  als eine  für
diesen  Tag  symbolische  Handlung  interpre-
tiert!).

Gegen  20 Uhr  30, als die Venet-Spatzen  mit
ihren  längst  bekannten  und  hervorragend  inter-
pretierten  Weisen  begannen.  z1aubte  unser  Kas-
sieram  Eingang  des Hotels  Sonne,  erhätte  zu  we-
nig  Eintrittskarten  mitgenommen.  Wir  alle  be-
dauerten  dann  die  Besucher,  die sich  eine  Zeit-
lang wegen  Platzmangels  im Gang  auföalten
mußten.  Ja, die  Junge  OVP  hat  ebpn  großen  Zu-
'strom.

' aEinige  Besucher  wurden  dann  jäh  aus ihrer
Unterhaltung  gerissen:  Man  war  plötzlich  Ge-
winner  eines  Meeraufenthaltes,  eines  Schiurlau-
bes,  eines  Reisegutscheines  usw.  Wegen  des Vor-
wurfes,  bei  solchen  Preisen  komme  man  leicht  in
Versuchung  zu  mogeln,  ließen  wir unseren
,,Glücksengel':  der  die  Ziffern  zog,  sogar  aus Vor-
arlberg  einreisen.

Die  Stimmung  war groß,  die Unterhaltung
blendend.  Ein  großer  Tag für  die Junge  OVP
Landeck.  'W'ir machten  uns,  der  eine  früher,  der
andere  später  nachHause.  Alleaberhattenwir  ein
gutes  Gefühl,  was die  Wahl  am nächsten  Tag  be-
traf.  ' Hubert  Marth

Schreiben  im  Bezirk  IV
Diese  Reihe  des Gemeindeblattes  wird  am Frei-

tag,  5i.. Oktober,  miteinem  Abend  im  Hotel,,Schro-
fenstein"  (Beginn  20 Uhr)  fortgesetzt.  Das  Diskus-
sionsthema,  grob umrissen,  ist ,,Die  Lage des
schreibenden  und  schreiben  müssenden  Schülers".
Wird  er unterdrückt?  Oder  ist er freier  als fföher?
Oder  hitt  der  Lehrer  als Zensor,  bewaffnet  mit  der
Note  in  Etscheinung.

Oder...  und...  undsoweiter.
Als ersten  auswärtigen  Gast  dürfen  wir  uns auf

Haimo  Wisser  und  seine  ,,Lieder,  die wieder  die
Sprache  zur  Sprache  bringen"  freuen.  Haimo  Wis-
ser  aus Absam  eming  mit  seinem,,Käselied"  den l.
Preis  des Ö 3 -  Wettbewerbes,,Neue  Lieder".  Ne-

' ben  Gitarre  studierte  ev indische  Musik.
Sein  musikalischer  Kompagnon  Güntet  Schnei-

der aus Bludenz  studiert  Musikwissenschaft  und
arbeitet  derzeit  an einer  Dissertation  über  Egon
Wellesz.  Er  studierte  Gitarre  bei  Erika  Pircher  und
hat  einen  LehrauftragamKonservatorium  Bregenz.

Beide s%nd also jnnge Leute, die zum 8chreiben ei-
ne starke  Beziehung  hahen.
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l. Halbjahr  1979: mehr Ho<:hzeiten  und  Geburten

weniger  Sterbefölle  in Österreich
(Tirol  hat  den größten  Geburtenüberschuß)

(oestz)  - Aufgrund  der bisherigen  Standes-  Bemerkenswert  ist,  daß der  Geburtenzuwqc'hg

amtsmeldungen  hat  das Statistische  Zentralamt  im  1. Halbjahrfast  ausschließlich  durch  eine

fo1gendeÖsterreichsummendernatürlichenBe-  .keZunahme(+l5,5o/o)derZahlunehelichei

völkeningsbewegung  im  1. Halbjahr  1979  ermit-  burten  zustande  kam.  Auch  die  Anzahl  eheli

telt,  wobei  in  Klammern  zum  Vergleich  die  ent-  Geburten  ist  nicht  weiter  gesunken.  Unehe]

gprechendenErgebnisseffirdieerstensechsMo-  Geburtenhabenschonseit1977zugenomme

nate  des Jahres  1978  angegeben  sind:  den ersten sechs Monaten  des laufenden  Ja

21.395  (20.371)  Eheschließungen,  43.458  warenl5,9ProzentderLebendgeborenenun

(42,524)  Lebendgeborene,  dBy0yl  36,555  (36,549)  llCFler Abstammung.  Die  Unehelichenquoti

ehelichund6.903(5.975)unehelichLebendgebo-  damituml,8Prozentpunktehöhera1svorJa}

rene  274 (2631 Totgebnrene  46045  (4F1.13)h fö-  frist.

kierert  dadurch  erst  recht  einen  schweren  Unfal].

*Nebel  verzerrt  die Entfernungen.  Engegen-

kommende  oder  Hindernisse  sind  stets  näher,  als

man  dem  Augenschein  nach  annimmt.

*Einspurige  sind  außerdem  drei-  bis  viermal  so

geföhrdet  wie  Pkw-Fahrer:  Man  kann  von  einer

ber  der

den

VieleFußgänger  sind  derAnsicht,  daß  sieeben-

so gut  gesehen  werden  müßten,  wie  sie selbst  die

Scheinwerferbeleuchteten  Fahrzeuge  erkennen.

Das  ist  aber  durchaus  nicht  der  Fall.  Und  deshalb

sollen  Fußgänger  im  eigenen  Interesse  bei  Dun-

kelheit  helle  Kleidungsstücke  tragen  und  nach

Möglichkeit  reflektierende  Accessoirs  verwen-

den.  Vor  all&m  aber:  Höchste  Vorsicht  beim  Be-

treten  derFahrbahn.  DerBremsweg  derFahrzeu-

ge ist.im  Herbst  zumeist  erheblich  länger.

id für  die  motorisier-  ke"nen H't
itnuraufunbeleuch-  *DerAnhaltewegvonSchienenfahrzeugenver-
:htsichtbar,sondern  iängertsichinbesonderemMaße,wennLaubauf
fFußgängerübergän-  den sch'en en HegL

*Da  im  Herbst  ein erheblicher  Teil  des Ver-

kehrs  in  dieZeit  derDämmerungundDunke}heit

föllt,  ist allein  aus diesem  Grund  die relative

Unfallhäufigkeit  für  alle  Verkehrsteilnehmer

etwa  viermal  so hoch.

"Nebel  zählt  im  Herbst  zu den  häufigsten  und

schwersten  Fahrhandikaps.  Nicht  nur  wegen  der

erheblichen  Sicherheitsbehinderung:  Vie}e  Ver-

kehrsteilnehmer  drehen  richtiggehend  durch,

werden  nenös,  fühlen  sich  unbehaglich,  möch-

ten  der  Gefahr  so schnell  wie  möglich  entrinnen,

fahren  mit  überhöhter  Geschwindigkeit  und  ris-

Der  Kurs  dauert  vom  5. November  bis 14. De-

zember  und  findet  immer  am Nachmittag  von

Montag  bis  Freitag  von  13 bis  17 Uhr  in  Landeck

statt.

Auch  dieser  Kurs  ist kostenlos,  die Arbeits-

marktverwaltung  bezahlt  zudem  anfallende  Rei-

sekosten  und eine'  Beihilfe  in der Höhe  des
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Die  Eröffnung  findet  am Samstag,  6. Oktober
um  20 Uhr  statt.  DieJugendräume  sind  am Sams-
tag von  14 - 24 Uhr  und  Sonntag  von  14 - 22 Uhr
geöffnet.

Roland  Böck:  geb. 8.7.57  in  Zams  -  Autodidakt  -
Elektrolehre,  Gesellenpföfung  -  jetzt Abendgyföi-,
nasium  und  halbtags  Kgtonagenfahrer.

An  Frauen  die  ein  Kind  eiowaitcn
klinik  in  Wien  anhand  einer  großen  Zahl  fon  Ge-
burten  durchgef'ührt  wurde.

Da die  werdenden  Mütter  in den Gymnastik-
kursen  die richtige  Atmung  lernen,  sind  sie bei
der  Entbindung  entspannterundwenigeranfö11ig

für  eine  Verzögerung  und  Erschwernis  der  Eröff-
nungs-  und  Austrittsphase.  Oaher  sind  auch  we-

I
Objektiv  subjektiv

Foto  Erich  Wucherer

niger  häufig  geburtshilfliche  Operationen  nötig.
Darüberhinaus  sind  dieKinderkörperIichtrai-

nierter  Frauen  bei  der  Geburt  meist  geringffigig
größer  und  schwerer  als die  Kinderjener  Mütter,
die  keinen  Turnkurs  für  Schwangere  besucht  ha-
ben.,

Dieser  Umstand  erklärt  sich  vermutlich  durch
die  kreislaufaktivierende  Wirkung  der  Gym-
nastik,  diewiederumdiePlazentadurchströmung

und  damit  auch  die  Versorgung  des ungeborenen
Kindes  verbessert.  Aus  diesem  Grunde  sind  die
Neugeborenen  jener  Mütter,  die Gymnastik  be-
trieben  haben,  im Durchschnitt  auch wider-
standsföhiger  und  kräftiger  und  müssen  relativ
selten  nach  der  Geburt  wiederbelebt  werden.

Das  Rote  Kreuz  Landeck  veranstaltet  während
des ganzön  Jahres

Schwangerenturnen

jeden  Donrierstag  19.30  bis  21 Uhr.
in Landeck,  Innstraße  19, im  Lehrsaal  des Ret-
tungsheimes.  Bequeme  Kleidung.  Mitnahme  ei-
ner Decke  und  eines Kopfpolsters  notwendig.
Ärztliche  Bestätigungim  Mutter-  Kind-Paß  nicht
vergessen!  Die  Teitnahme  (ab ca. 4. Monat)  ist
KOSTENLOS,  eineAnmeldungistriichtnotwen-

dig.

Ein  Tiroler  Familien-

unternehmen  besteht

25 Jahre

ron Ge-

tnastik-

sie bei

anföllig

r Eröff-

ych we-

Ein  Tiroler  Familienunternehmen  feiert  heuer
sein  25jähriges  Jubiläum.

WasNorbertFantursen.  1954aufeinerF1äche
von  100 qm 'mit  zwei  Mitarbeitern  begann,  ist'
heuteeines  dergrößtenUnternehmen  derTextil-
und  Möbelbranche  in Tirol.  Heute  verffigt  die
Firma  Textilhof  über  15 Betriebe  und  zwar,  das
Stammhaus  in  der  Maximilianstraße,  das Ein-
richtungshaus  in  der  Andechsstraße  und  13 Tex-
til-Svpermärkten  in  ganz  Tirol.  Uber  200 Mitar-
beiter  sind  bestrebt  auf  einer  Betriebsfläche  von
9100  qm  täg5ch  alte  und  neu  gewonnene  Kunden
zufriedän  € u stellen.

Die  GeseHschaftför

psychische  Hygiene
bietetHilfe  und  Beratung  in  Lebensproblemen

und  psychiatrischen  Schwierigkeiten.

Die  Sozialarbeiterin,  Liselotte  Langebner,  ist
jeden  Freitag  von  lO bis 13 Uhr,  Schulhausplatz
'4a, Tel.  3695,  zu erreichen.

Jeder  Schritt  im  Leben  ist  ein  Schritt  dem
Tode  entgegen.  C. Delavtgne
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Altpapiersammlung

in  Zams
Die  Freiwillige  Feuerwehr  Zams  führt  am

Samstag,  13. Okiober  1979,  ab 9 Uhr,  die  Altpa-

piersammlungdurch.  WirbittendieBevölkerung

um  Bereitstellung  des gebündelten  Altpapiers.

4Jip;*1i;r'ys,qmm%inB  ill

Pnutz  und  Faggen
Die  SchützenkompaniePrutz-Faggen  ffihrtam

12. Oktober  1979  (Freitag)  wiederum  eine  Altpa-

piersammlung  durch.  Die  Bevölkerung  wird

ersucht,  das Altpapier  (Zeitungen,  Kataloge,  Bü-

cher  usw.)  entweder  gut  verschnürt  oder  in  Pa-

piersäcken  abgefülltab  16.00UhrvordenHaustü-

ren oder  am Straßenrand  abzulegen.  Für  die

Unterstützung  im  Voraus  besten  Dank.

Rpk»niifüni«ahnnB
Bekeff.  GfüßiilhiktaT(  "(  4yh'%BBi@g
Wegen  auszuführender  Kanalbauarbeiten  am

Kristillenweg,  in  der  Zeit  vom  8.10. bis voraus-

sichtlich  20.10.1979  ist es erforderlich  diesen

Weg,im  Bereich  von  der  Abzweigung  des Hasli-

weges  bis  zum  Haus  Kristillenweg  1l  (Sturm)  je-

weils  in  der  Zeit  von  8 Uhr  bis 11.30  Uhr  und  von

13.30Uhrbis  17.00UhrffirjedenVerkehrzusper,'

ren.

DieBevölkening  wird  um  Verständ:nis  ersucht.

Der  Bürgermeister

Anton  Braun  e.h.

FF. Landeck/Perien  5. Zug -
Am  Samstag,  13.Oktober  1979,  20 Uhr,  findet

im  Nußbaumkeller  das Kirchtagskränzchen  mit

Ndderversteigening  statt.

Es spielen  die  Kleinheinz-Buam.  Es gibt  auch

wieder  die  Kirchtagskrapfen.

Am  Sonntag,  14.Oktober  8.15 Uhr  Einzug  der

FF. 5. Zug,  mit  der Stadtmusikkapelle  Land-

eck/Perjen  von  der Halle  zur  Kirghe.  8.30 Uhr

Messe  mit  Kreuzeinweihung.

Die  Anregung  von  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Pater

Philipp  zurErrichtung  eines  Kreuzes  am  Sonnen-

weg,  anläßlich  zum  Jahr  des Kindes,  wurde  von

der  F.F.  5. Zug  gleich  aufgegriffen  und  verwirk-

licht.  Der  5. Zug  der  F.F.  Landeck  dankt  dem  be-

reits  versetzten  Hochw.  Herrn  Pfarrer  für  seine

Anregung  sowiederMusikkapellePerjenund  den

beteiligten  Firmen,  diezurVerwirklichung  beige-

tragen  haben.

POP  Konzertin  Pethieu
Am  13. Oktober  1979  wird  in  derTennishalle  in

Pettneu  am Arlberg  ein  POP-Konzert  veranstal-
tet.  ImOberland,inwelchemderartigeVeranstal-,

tup,gen  bisher  sehr  selten  waren,  wird  den Pop-
Mhjsik-  Fans  nunmehr  die  Gelegenheit  geboten'
Qu'aalifötspopmusik  von  einer  Schweizer  Spitzen-

barid,  den,,Hail  Stones",  zu hören.

Doch  nicht  nur  die,,Hail  Stones"  werden  mit
ihrer  großartigen  Lichtschau  ihr  Bestes geben,
auch  heimische  Bands  stehen  auf  der  Bühne.

Ab 17 Uhr  spielen  die ,,Moonlights':  ,,The

Dreams"  und,,Luggis  Wahnsinnsband"  bis  zum

Hauptprogramm  der,,Hail  Stones"  ab 20 Uhr.

DerEintrittfürdieses  FestivalistmitS  70. -  ftir

jeden  erschwinglich.

In der nächsten  Ausgabe  lest  ihr  noch  mehr

über  die,,Hail  Stones".  So 'Öiel sei  jetzt  schonver-

raten  -  die  Gruppe  verfügt  über  ein  Instrumenta-

rium,  welches  nicht  weniger  als  13 Tonnen

wiegt.

Kartenvorverkauf:  Cafe  Freddy,  Landeck-Perjen.

Herbstprogramm  erstellt

am 26. Oktober  machen  wir  einen  Ausflug  in

das Langtauferertal

am28.  NovembermöchtenwirwiedermitFrau

Gitterle  einen  Bastelabend  abhalten.

Am  15. u. 22. Dezember  möchten  wir  auch

heuer  wieder  die  Kinderbetreuung  übernehmen.

fö  den  Weihnachtsfeiertagen  möchten  wir  ei-

nen  Familienlanglaufkurs  für  3 Tage mit  Egon

Wasle  veranstalten.

Den  Abschluß  des Herbstprogrammes  bildet

im  Februar  unser  Frauenkränzchen.

Das SPÖ-Frauenkomitee

Helmut  Muigg  ne-uei  Leiter

des BemsfördenmBsinstihit«
Zum  neuen  Leiter  des Berufsförderungsin-

stituts  der  Kammer  für  Arbeiter  und  Angestellte

für  Tirol  hat  der  Vorstand  der  Kammer  mit  Nr-

kung  vom  l. Oktober  1979  den  bisherigen  Leiter

derLehrlings-undJugendschutzstellederAK-Ti-

rol,  Helmut  Muigg,  bestellt.  Helmut  Muigg  hat

den  Beruf  des Schriftsetzers  erlernt,  war  Landes-

obmann  der Gewerkschaftsjugend  und  wurde

nach  Absolvierung  der  Sozialakademie  in deri

Kammerdienst  berufen.

Das  Berufsförderungsinstitut  ist  heute  eine  der

gräJ3ten  Ba'wachsenenbi1dungseinrichtungen  Ti-

rols  und  wird  jährlich  von  über  5.000  Tirolern  be-

sucht.  Neben  dem  Schulungszentrum  inWattens

mit  der  Metallwerkstätte,  den gastgewerblichen

Schulungseinrichtungen  und  derfür  Tirol  einma-

ligen  Umsöhulungseinrichtung  für  das graphi-

sche Gewerbe  verftigt  das Berufsförderungsin-

stitut  nunmehr  auch  über  das vollausgebaute

Schulungszentrum  im Arlberger  Hof  in Inns-

bruck.  Außer  den  zahlreichen  Kursen  und  Lehr-

gängen  auf  techriischem  und  kaufmännischem

Gebiet  führt  das Berufsförderungsinstitut  als Pri-

vatschulen  mitÖffentlichkeitsrechteinezweijäh-

rige Büro-  und  Verwaltungsschule  und  einen

Werkmeisterlehrgang  für  industrielle  Elektronik.  '

Die  Verwaltung  des Berufsförderungsinstituts

hat  in  Innsbruck,  Salurnerstr.  l (Arlberger  Hof),

Tel.  05222/20895,  ihren  Sitz.

Pfqt1fim1('rgynpp(=

Landeck-Zams

Nrladen  alle  Pfadfinderinnen  und  Pfadfinder,

Eltern,  Freunde  und  Förderer  zur

Jugendmesse
am Sonntag,  6. Oktober,  um 18.30  Uhr  in der

Stadtpfarrkirche  Landeck  ein.

Pfadfinder  -  ein  anderer  Weg

Hgnskrgnkenp%pknrs
in  Schönwies

Der  nächste  Hauspflegekurs  in  Schönwies  be-

ginnt  am  Montag,  15. Oktober,  20 Uhr  im  Schul-

haus  Schönwies.  Kursbeitrag  S 100.  -.  Dauer  6

Abende.  Anmeldung  bitte  bei  Kursbeginn.

Kirchtagsmarkt
Samstag,  6. Oktober  1-979 -  Beginn:  7.30  Uhr  -

Marktplatz  (beim  Cafe  Haag)

Sie ßnden  eine  große  Auswahl  an Handarbei-

ten,  Spielsachen  und  Geschenkartikel.

Für  Stimmung  sorgen  die,,Kleinheinzbuam".

Wein,  Bier  un'l  Würstln  stehen  bereit.  Kirchtags-

krapfeq,  und  ,,Selberbrennten"  verkauft  die FF

Lande6k.

Es laden  ein:  Die  Frauen  im  Landecker  AAB

Flohmarktkomitee  Landeck
Das Landecker  Frauenkomitee  veranstaltet

auch  heuer  wieder  einen  großen  Flohmarkt  in  a
,  Landeck,  dessen  Reinerträgnis  Kindern  zugute

'  kommt.  Dieser  Flohmarkt  findet  am

9. und  10.  November  im  Vereinshaussaal

statt.

Alle  hochherzigen  Spender,  die  Sachen  für  den

Flohmarkt  erübrigen  können,  bitten  wir  höflich,

diese  Spenden  ab 5. November  in  das Vereins-

haus zu bringen.  Schwer  zu transportierende

Spenden  können  aber  auch  abgeholt  werden.  In

solchen  Fällen  bitten  wir  darum,  ab 5. Novembef

eine  der  nachstehenden  Landecker  Telefonnum-

mern  anzurufen:3060,  29132,  2418,  2594.  FürIhre

tatkräftige  Hilfe  danken  wir  Ihnen  schon  heute

recht  herzlich.

Marienwallfahrt
nach  Montichiari  und  San Damiano  vom  12.-14.

Oktober.  13. Oktober  SüKnekommuniontag  in

Montichiari,  9 Uhr  feierliches  Hocharnt  in  Casti-

glione,  gehaften  von  Hochw.  Pater  Laux.  II  Uhr

Krankenprozession  nach  Fontanelle.  12.30  {Jhr

Weiterfahrtnach  SanDamiano.  AbfahrtabLand-

eck-Perjen  20.45  Uhr  bei  Erwin  Zangerle,  Schro-

fensteinstr.  1l,  Tel.  05442-31453.



zer  voird  getoin-
nen"

Hans  Joachim
Kulenkampff GeOTg 8teht DOr 8eineT Einbeaiufung naCh Vietnam, tt?2d LOla, gesChieden und bitter enttäuCht, arbeit;t:"um SiCh"die Heimfahrt

nach  Frankreich  zu  errnöglichen.

- Es spielen Gary Lockuxrod und Anouk Aimee in der Sendung am Donnerstag, 11. Oktober,  um  20 Uhr  in FS  2.



PROGRAMMa

FS  2
16.30  Sing  mit  ,  a

Aus  dem  Schto8  Kittsee  im Bur

genland

7, 1@  -, i6.55  Landtagswahlen  Kärnten
und  Oberösterreich

17.05  Land  und  Leute

1  /.30  Überblick
Kutfur  in 6stüne»ch

I 18.00  Entscheidung  in Kärnten

und  Ober6merreich

Turbulente  Kriminalkomödm  und

ein  Iromscher  Blk,k  hlnter  füe  Ku-

'16.55  Landtagsyvahlen  Kärnten   fissen  des  Zoltgngsmilieus

p(ld  Oberösterreich  Menryn LeRoy, produkthi und mu-
tinkirt,  t+at sich  in verschiederiön

17.05  Peter und die Meerjung*  . Genrös  bervorgetan  -  in Melo-

1B(3  '  - drarn, Komödieq,  sozialkrtHschen

j7.25  Der  Zaubert»leistift  Fllrnen und Gangsterfilrnen.
1,,  Biene  r, aja  20.15 Dm Magier sind unter uns
18.00  Senioienclub  2t3o ze" 'm B"d 2

Reridezvous  für  Junggebl+ebene'  m"  r'hfan  v6n dan

i8.30:  Felri  sein.  abeinandor  blei-  Land!ag'a"len Kärnk'!J'
und  Oberösterreich

ben  S  -

Nach  elnem  Werk  »n  G. G.  Man-

österretch  bi

ig.zs  -Christ  in  der  Zeit  VIebfönschenstndrnorgans,ehe

.i 9.30  zeit  im   si1,l  z m'it  K u)tu,  alO *fön Kaffi30 gatrunken haben,eahmcht  mlaunt:

und  Berichte  von  den  22.55  Sendeschluß

Landtagswahlen  Kärnten

und oberÖs'e"e'h Baye'sches Femse"en Peter  Heira  Kersten  in  e4ner  intematünalen  Gala,,Die  Magier  sind  u'

ufüi.j9.55  8p@d
 j'  eter kie@n2 AeT8Ken 171 gl  UfrernatTl  a€en €ia4a ,,L/W ffiia(fler 8i

VOn  .mari Ba-ptiste  Mo1+6H  1.6.0ß.Archöokigbder.BlbaI-75.3!iDerWeg.naeh

unfar dam fas' krankhaffan ""  "'ffl.'la"Fol"ow"'me"-'1a8.äa-1a.5;;:;"8ch"'wab;n  un-d

h"ata HAangusst,h'sricn:'» zu erklären  und  A21'.2«)ay:'ddy, 1ä8a3I:IUalau5nd"'d':@annde":naJ I:.Oaß DI'O Magl'er  llnd  umerValöre, der Liebhaber derTochter, Rundaehau - 19.(10 R*glne - 21.€!I Rundschau - ' S
verdlngt  slph  betm  Gerzhars  afs Nonnan  MaHar  -  23.06  fölamo  Purktso  -  n.Sf»

Haushofmeister.  Rundachau."a'a Peter  Lodynski  und  Chri8  Lohner  lichi  der  aown  zu sein.  Nun,

präsentieren  eme  intemationale  Lohner  und  ich  prodnzieren  u

-Zaubergala  mit  dieset  Magier-Gala  als die Cli

Mr.  Electric.  USAa-  ohne  Masken.  Halt  in  der  Gesta

no;ma-«*rwaoeh*:ThTh-.ö-;ri-,,'fflA-udfökth;"-  Jonny  Lonn,  Schweden  aowneriö.

e"h*a"'n un"dr "Nuyki"u"ngeo'n :  "'IB@"" ffin'nrl-arm" "yW""a: naCblnlaa XIII., ut8«'bIJ1d haaaSeIltattOn hat IiOdSkla 8
.nö-H.1ä,,...autmniaiitut@ä"-20.2aNföm  Ger  Copper,  holländischer  Weltmei-  entwickelt  und  erfunden.

?k  Ffflund 8hana. ,  a16  Kiq  -  :!i»  P»  gJ  1g79  ,,6d

Z-umzweitenMalgehteineinterna-  Glühlampen  richtig  in  Szene  zt

tionale Magie-Showi  die =  Ögter- zen
mich  produziert  wurde,  d um  di=  Peter Heinz  Kersten,  der  ei

Welt.  "  Österreicher  in  diesem  iriternat

Gemeinsam  mit  de;  Bayerischen  len Ensemble, läßt  Partnerinnen

Fernsehen  und  KSffVt'Parisi  wurden  schwin*en  und k1ei4ei sie im '1

diesmal  im  Haus  der  fügegnÜg  in 8ten  Augenblick  nach  den  Wüni

Wien-F!oridsdorf  sieben  Zauberer  ades Publikumi  neu  ein.

der  Weltspitze  vor  Pubiiku3  aufge-  Jonny Lonn kommt  aus Qh

zgi@%5i,  und beZaubert  un8 durch  seine

Peter  LOdki  und  ('ua8  :[j)hneri  Werfende  KOmik.  OffeIlSiChtuCh

führeh  durch  die  S3endung.  bÖi seiner  Nummer  allet+  schieL

Dazu  der  Begiföur,  Buchautor  ünd  Bei Kuda  Bux  wöiß  man  nicNi

Präsentator  der Ser4dungi  bd3mski:  e8 Gaukelei  oder igt dieser Man
,Es M  heute  Mode  unter  Chanson-  Pakigtan mit  übersinnlichen  Fa

niers  und  Mimen,  um die  Clowm  zu ausgestattet.  Bei  ihm  rätselt  sog.

jammern.  Wo  sind  füq-  wahren  Fachwelt  und  'kann  sich den

aowns?  Aber  keiner  wagte  es wirk-  nicht  erklären.
1&0ß  Radki  Holklay
1&füI  !kinöijounial:  Land-

tagawahlen  In Kömlen

flLf)O  knds*umali  Land-
lagawahlen  In Kämten
und  Oberöatermk.h

2t05  Mmk+dm  *xehislv

22. €K1 Nachqoumal:  Landlaga-
watden  In Kämlen  und

Oberösterrtkih

22.15  Treffpunkt  8tud1o  4

D.10  Muslk  zum  Tmen
(lOö Nachrhchtan
0.05 bla 6.0(1 ö-3-Nachtpro-

gramm

11J)(l  ril!iiiiiaiiuii  "'.,,...l
1103  Autofahrer  unt*rwegi
13ä  Lokalprogramm*

18.00  iium  *ln  mhea  EI."  Hör-
splel  'von  Elias  8chne1tter

17.10  Fmut  eueh  d*s  Lsbana
1a.&i  Oaa  Traummännleln

&emmt  -
rla  I  - I  I  I  I

t+st*nelchrally*
,, €luglhupf."  Bronners
höhnende  Wochenschau

NacJournal:  Landlagi-
watmn  In Kämtan  und
€)beröslerrtkh

15 8portmvu*
kndeseh1u8

22.00  Nachtlese

Durch  dick  und  dünn

Eine  zetlgemäb  Betrachtung

Von  und  m+t Felix  Dworak

22. '30  Theologie  im  Gespräch
Der  Dk,hter  und  die  Kirche:

phet  im  Exil?

23. 05 Nachrichten

23.10  Sendeschluß

Schwqizer  Femsetien

=  Österreich3
Osterreichischer  Hörfunk

aJKl Naehrkiht*n.  Wmer

2:1«KI Naehrkhten,'  W*tför  &W  mak  k+ d*o  beföen

&08  p,BHmuslH  'ffl  bndöachlua - Jätlfflfl
7.o6 Fangf  an und  slngel  - --  8-W Affib» Hymrmn - n*w Lla

7A7  P%irammhlnwks  10.30  ,,L*ut*"  mll  Rudl Kffiua-

&1ei  Ou hokfa  Kuriat

,2% a::\,h;% n ,,ap(h'ch  aas I%a,:===':.:,ö  11.30 ,,::a  Konsummn-
1o.oo Kathollschet  aott@l-  dämt-  I,oaw,,,Martlnl'

d""  7.05 Lokalpmgramm*  ia.to  kr  aehalldämpfer.  fö+

I1.OO Konzart  der  Wkn«r  Phll-  8.N  Loka)pmgramm

hamionlksr  9.0@ Pmgramm  aua  *t  NuO-

11.40  Aua  Burg  und  Oper
13.10  Mado  Lariui  IO.$@ Dö  Punksnähluty.

14oo  D0J  dramatfflmrt@  00nn-  ,Baum  im Blumemopf.

lagamman
14.X1  Tlrol  aö Etach  und  Ek

»ck
16.05  auadlht  -  Untttrhafflung

ffir  Mualkgourmeta
läJ  Krlmakrams

1«i.06  KuRurpolltiaehe  Parspek-
tlven

16jO  Im Rampenlleht.

1e!6B  &ndadoumal:  Land-
Uigawahleö  In Kämten
uiid  Ölyöiiliiir(lllah

17.16  Llet+en  füa  Klaaslk?
I!I.OO Landtagawahlen  In

t*n  und  Oberfisterrekh
i9.Os  Örcheaterkonzert
2t.00  Wufrmd  Morawetz:  Inbe-

grlff  und  Augenscheln

AROi  la.«X» Daa  Pestmlt-1t15  Tomayer  fätm

weRer-12.00  t)er  Internatkinale  Frühschoppen  -

1a.16  2w1sehenspffi1  = 13.46  Magazlö  d*r  Woche  -

IFi.OO !in  Platz  an  d*t  knne  -  16A5  L*mml  und

dle  ek.hmöcker-15.40  Benonl  und  Roaa-17.10

Der  Mann  In den.Bergen  -  17.Mi  Bütg*mhaffö-

ivsihl  m Brem*n  -  17.5a  Weltaplag*l  -  1L3!+  DI*

achau  -  20.20  0la  groae  Flatler  -  21.&S (}le

Kdmlnalpolkal  tM  -  :t2j8  W*r  wlU denn  heute

noch  Klnd*r?  -  nä  28. Imeniallonal«

wdb*wm  mr  ARD  -  O.OO Tag*aschau.

20F:  1Ö.(X» Vorschau  -  1(1.3(1 20FAfa'

12. 0«I Daa bgnlagakontert  - 12.45  Fn

13. 15  Chronlk  der  Woche  -  13.4(}  Buch-'

. $s  Klnd*a -  14.OJ Rappelklate - 14.40
uNn  -  'Pi  Jahre  Atdkin  Sorgenklnd  P  14.5

H* ehapllni  Der  Vagabund  -  1&50  Ihi

«unuh  -  16J2  0le  äport-ReporUig*'  -  1!

gebueh-18.Of)  Wahl  In Bremen  -  20AO  Ns

und andere nefte Mensehan - '4L06 !%
knntag  -  21.20  0h,  dieae  Ci*ap*n

23.05-23j6  Iremen  hat gewählt.



PROGFIAMM

8. 10.

FS  I
.OO Am,  dam,  des
.30 Land  und  Leute
.OO Die  gro8e  lllusion

;,Lichtspiele"

30-12.00  Zwischen  zwei  Feu-
ern

,Westem-  um  einen  Sledlertneck,
dibr  durch  das  Sioux-Geblet  zieht

OO Am,  dam,  de"s

25  Der  Fotodachs

30  Lassie

Die  Geschichte  eines  Hundes

FS  2
18.00  Follow  me

,How  are  you?

18. 30 Geheimnisse  des  Meeres
,Seevögel"

19. 30 0rientierung

20. 00 Der  Doktor  und  das liebe
Vieh
Nach  den  Erinnerungen  des  Tler-
arztes  James  Herriot

20. 50 Eintritt  frei
21. 45 Zeit  im Bild  2
22. 15 Liebhaber  und  andere

Fremde
Amüeante  Komödie  um  dm
menschllchen  Schwächen
Nachdem  sie berens  18 Monate
zur  Probe  m)teinander  gelebt  ha-
ben.  beschließen  Susan  Hender-
son  und  Mike  Vecch+o  zu  heiraten.
Am  Hochzeitstag  möchtö  Or aber
döÖh  die  Eheschließung  noch  hin-
auszögerri  -  das  Beispiel  der  lie-
ben  Vemandten  hat  In Ihm  große
Skepsis  hervorgeriifen,  ob  eine
Ehe  glücklich  werden  könne.

23. 55 Sendeschluß55 Betthupferl
-Fami1ie  Petz

ARD:  'ffl.tü  Tagessehau  -  1&16  Schaukelatutd
- 1 7.00 $aß  tnüß seln -  20.15  €)er  etseme 9ustav
-  21.1ö  aratls  Ist nkht  bi!lg  Fernsehen  -  21.6ß
Mualkladen  extra  -  23.00  Daa  Gespenst  der  Prel-
heff  -  &40  Tagesaehau.

DFi  16.15  '!1tectdir1e1-17.10  Abenteuer  Wnd-
nis  -  1BL20 Könlglich  Bayerlschea  Amtagefü:ht  -
19.30  Hltparade  -  20.16  ,,Nimm  Dldi  zus@nimen"
-  21jO  Daa Produkt  oder  Rudl  Ingsr  -  23.00
ßteckbrbf  -  23.16  Ph«hamion}idie  Eule*aplege-
leien  -  23.65  heute.

Bis  ans  Ende  der  Welt  Deutsches Fernsehen
Die  Abenteuer  eihes  rurnänischen  ARD  + ZDF
Kaprfäns     ffl  

ARD:  'ffl.tü  Tagessehau  -  1&16  Schaukelatutd25 0RF heute -17.00$aßmüßseln-20.15 €)eretseme9ustaV
3@. Wir  - 21.1ö aratls Ist nkht bi!lg Fernsehen -  21.6ßMualkladen  extra  -  23.00  Daa  Gespenst  der  Prel-DO österreichbild  mm-0.40Tagesaehau.
30 2Bij  jlaq  8jid  i  yjj  [51jp(  Fi  16.15 Stectdir1e1-17.10 Abenteuer Wnd-nis  -  1BL20 Könlglich  Bayerlschea  Amtagefü:htund  Sport  . 19.30HItparade-20.16,,NimmDldizus@nimen"

)0 8  po,  a m M o ntag  I - 21jO Daa %dukt Oder Rudl Irigsr - 23.00ßteckbrbf  -  23.16  Ph«hamion}idie  Eule*aplege-
Serpico  .  1eien-23.65heute.

In sicheres  Versteck"

ieca  Janssi  Zeugin des Staats- Bayerisches  Fernsehen
anwaltes  bei  einem  Prozeß  gegen
den  korrupien  Gewerkschaftsbo8  BFi  ä.OO MII  dem  Förster  unterwega
Vlttorio  La  Bella.  so1l  yon  LOS ßp,  9.30-1€1:00 ABC dOf Wlha«  -  1€.30 E1nfüt:;f4

nach New York gebrach"  arde' ;;tfühT-aa;40  Ö: ffi-eln:' ;amp;;k  :T9-.00 ;Da man befÜrChtet, daB La BOllä groBe  Cänifflo  -  20.46  Rundachau  -  22.«)O Fürltdas  Erschein(.n  der  Belastungs- Püokmta  Röo  dwch  England  und Walea
zeugin  mit  allen  Mitteln  verhindem  23.00-a3.30 l*hrerkolleg.

15 Nachrichten  ua:17.3füondoMonfüg-1&00Karuasell
ffi45  t%  Tag  lach  v*yange  I-  ffl.6Ö  Tag*iadiau

endSpon  t9.05 Dle Mäddien aus dem  Wmtraum - 19-»
Bllckpunkt  -  Z.26  Chumm  um  lueg  -,21.16  Lle-3endesch1uB '  . bar  led%l afö unverhe1mtet-23j5  sen*g-hiiia.

ÖsterfaeiC!ltsd1er HÖrfunk "  19'r7 "oMeoamslom:r'aIeufümrmlehndnerne"Jahr-
öaterreich  I

Belang»enduiig  der
lndustrlelIenverelnlgung
Belangsendung  der  öVP
Rtlhmuslk
Morgenbeti'achlung

Morgeniourna1
Fröhmusik
Kon»rt  am  Morgen
Nachrlehleri,  Wetter
Nlcht  nur  fürs  Regal
Lieder  zur  Arbeu
Elne  nisslsche  Sprach-
eiendung
Zeugen  der  Zelt
Vladimlr  HorowRz  (Kla-
vler)  spiell  Chopln
Dlr%lenlen,  Orchester,
3o11aten
3tud1okonzert
Roman  iti
,Sodom  oder  das Vorbe-
iNmmte  und  das Zuge-
tigte=
Von Tag  zu Tsg
"ür  Fveunde  alter  Muaik
(omponisten  des  20.
lahrhunderls
Aehr  himen  -  mehr  ms-
ien
)ie  österrelchlsche  Er-
:ählung.  ,,Tame  Wilma
 dle Geschichte  eines
ast vegessenen  Lebens=

1ß.45  Poracher  zu Gaat
j7.10  Kullurnachrlchten
17.16  Klaaslk  für  Keniiet.

Opemkonzert
'ß30  unleföat!ung  am Abend
19.05  0rchesterkonzert
21.00 Akluelh.a  aus  der  Chfö

menhen
21.30 Wlasen  der  Zelt
2z10  Du holde  KuniL,.Wle

dle Bltit!er  träumend  fal-
len"

23.«)O NachrTchten,  Wetter
23.10 Sendeschluß

Österreich  Regional

5.ö5 Für  Fmhaufsteher
5.(10 Morgenbetrachfüng
8.05 Besuch  am Monlag  -

Unsere  Sendung  fflt  äk
ter*  Menschen

9. 30 Volkamualk  aus  Öater-
mlch

10. OO Vergnüg € mit  Muaik
11. 05 Lokalprogramme
le!t)O  ,,ßabbla."  Elne  wahre

Katzengeschichte
1&3(}  Ihr  Problem  -  unser  Pm-

b!em
17.10  Was  I gem  hör...
17.52  Belangaendung  der  8Pt)
17.66  Belangaendung  der

Ksiinmer  ftn  Arbeiter  und
Angealel+te

gang
19.5«1 Daa  Akkordeonduo  Wer-

ner  Brüggemann  und
Edma

19. S5 Laiidesnachrlchten
20. 05 ,,und  ehi mhea  EI."  Hör-

spiel  von Ellas  Schneitfer
21. D5 Evergreens  des  Humora
21.:fö SchlaH  aul  ßchlag
221S  Sporlreyue
22.25 kndeschluß

österreich  3

5.ö5 Der  ö-3-Weoker
&ü5  Bme,  rechl  freundllchl

10J)5  Schlager  für  Forlge-
schrföene

1t05  Beachwlngt  um eff
13.öO Das  ö-3-Magaz1n
'u.os  tspresao
15.05  Dis  Muslebox
Ti.05  Radlü  Holiday

117a:o10s aEvuebrg5r»3n
19.05  Sport  und  Musik
19. 30 Dle  Minlbox
20. 05 Radlo  akl1v
21. 05 -Collns  Folk  Club
2t3ü  Jaü  mh  Erlch  Kleln-

achuater
22.ö0 Nachtlounial
22. 15 Treflpunkt  8tud1o  4 -
23. 10 Mualk  zum  Träumen

0.D5 bis  5.0(1 ö-3-Nachtpro-
gramm

naiuJit  a e Türen
und Fenster  dicht
spezieH  kOr Fenster-  und Türobdich+ung  en+
wickelfe,  dauereföstische  Spritzdichtungsmasse

sichere  Haftung  on  sömtlichen  Werkstoffen

(Holz,  Eisen,  -A1u usw.),sowfü  on jeder  Femter

bauart

dauerelastisch  ö pa1'3t sich dem Hohlroum  zwi-
schen  Sfock  und  Ffügel  genau  an (bis  zu 2,0  cm)

witterungs-,  alterungs-  und  UV-besfändig,  hohe

Tempenoturelastiziföt  (-  70 bis + 180  Gnod  C)

löngste  Lebensdauer  (10  Johre  Garontie)

höchster  Abdichtungseffekt  (zirka  93%

größte  Heizkostenersparnis

(Einsparung  der  Dichtkosten  in zwei  bis  drei  Heiz-
perioden)

RTRAUEN  SIE DEM  SPEZIAuSTEN

ÄHLEN  SJE DAS  BESTE

Beratung

j'&rdcx3e
B.ANiBAS
A-D80-W1EN
LerchenfeJerstr.ö2 
Te1.0222/43921b
Te1ex:/6084

ffllß



16.45  Fragestunde  (s/w)

18.0,O ttaliano  in rosso  e biu

18.25  0RF  heute

18. 30 Wissen  aktuell

19. 30 Paradiese  der,Tiere

20. 00 Liebesspiele  (s/w)

Romantische  Komödie  um  eine

komplizierte  Liebe

Suzanne  (Geneviäve  Cluny)  besitzt

im  Ouartier  LBtin  ein  verträumtes

Antiquitätengeschäft.  Victor

IJean-Pierre  Cassel)  malt  für  Su-

zänne  Rosen  auf  Porzellan  und  hat

großfö  Erfolg'  damit.  Beide  liÖben

sich  sehr.

Aber  das  Mädchen  möchte  heira-

ten  und  Kinder  haben,  der  }unge

Mann  findet  das  ungebundene  Le-

ben  jedoch  so  schön,  daß  er sich

vor  dieser  Entscheidung  drückt.

,,Liebesspiele"  ist  der  erste  Spiel-

film  des Regisseurs  Philippe  de

Broca.

 Zeit  im  Bild  2 mit Kultur

und  Berichte  aus  dem  Par-

lament  (s/w)

Club  2

Sendeschluß  offen

und Sport L)etJISACRneDS+rzeDrnFSenen20.00  Telemuseum

Dc':eneK:rinn:nüehrruLnagndinesSiae"r;:i'e-xus- ARD: 16.10Tageaschaü-j6.15Ausgrabungen Das nelle Pro.gralm«i-SChOma
 stellung  durch  Wirkl.  Hofrat Prof. In Deutschland-17.00 Therese soll bel iins blel-

(), Walter Koschatzky, Direktor b2etn46-o"efü:scwehaios: bGmfü'cckhs"sa-ch2@1.002P3aOnoorEa.ImnmaaT
'  de' w'en'  A'be'na  ffierlka  und  zufück  -  23.4S  Tagesschau.  Mit  Termin  22. Oktober tritt  das neue TV-Prograrnm in Kraft. Genert

Pro' Walter Koschatzk7 bietet,ne- ZDF:  16.30  Mosalk-17.10  Berufsreport-18.20  tendant Bacher stellte das Programm-Konzept im Rahmen einer Pressekc

"en e'nem kurzem Abr'a Übar d'e Dle  unwahrschelnllchen  Abenteuer  des Leml p(B  yor, ler  sind  die neuen  Leit-  und  Richtlinien.

Gesc"tct'te  d'eses Museums - Ciullfüer  - 1&45  0skar,  die Supermsiis  - 19.30

t1g93z3s'aetsrövffenree:,n1tn9s38"gbeesnchgelossru'enn',2w1r.6ün"sM"'lcrhaech:uSmarsdouunsa"'-dae""'?neu7ieuneHebde. moteEllte- Tj1ntZaWgled1eaW02C2h.eOnkteoib:arIIbgeegn1lna12nta,nnrl-1,Dheer%weollcahgenlee1n%e:bue:eer1l.SFZsun11
schließlich 1965 in seiner heutigen B ay  er't  s c  h e s F er  n S e h e nForm  wiedereröffnet   einen Österreich eine neues Fernsehzeital- unterhalten, FS 2 anspruchsvoll

überblick  auf die Werke der ter: Ein  festes  Programmschema  und Das heißt  Krimiserien  und S%v

Kärntner Landesgalerie, die einen BF: g.oa-g.zs Dle Städtlschen  Bühnen  Nüm-  viele  neue Seridungen  sollen  Fernse-  FS 1, Dokumentationen  -in FS 2.

Zeitraum VOn efWa M'  fl- 1'  Jah'- be'g - 1?-OO Di0 FarTlllle äfö Wlrföchaff$gemeln- hen wieder  ]ustvoll  machen.  Vorweg-  Der Samstag  bietet  Kultur  f

shcuhn:oieeß"enb. is zur Gegeriwart um- bel"':,,-e ',,m30ii:;os ';'n' fSera Wzauee:e-,li8s.te15D:f;o genomrnen sei, daß bei der Präsenta- Kanal, anschließend einen Nacht
CaeiarundCIeopatra-20.15tlnserLand-21AO  tion  des Schemas  durch  Generalin-  und  Familienunterhaltung,  von

2o-  " 5 was b'n  'ch  DT" 8P""s1unde  - 2'- .45 Kom"  ""  Varletöl - tendant  Gerd  Bacher  am Donnerstag  Carrell  über  Kulenkampff  bis  Lö

Heiteres 'Beruferaten mit RObert 23.1s-23.30 N@WI Of tbe Week. nur  'über einen  zeitlichen  Raster  ge- ger -  am Einser.

Lembka Sch  weizer  Fe  rnsehen  sprochen wurde, die inhaltliche Fül- Der So'nntag unterscheidet
21-'O  P ai!em Na'u'  4ung  der  verschiedenen  Kästchen  nicht  wesentlich  von dieser  Ei

E'n Bericht von Helmuth Voitl fiRG:  9.i«)  und  9.50  M*n  aehen  Im Alllag   1@,3@ Wlrd  nlan  erSi 5n1 Laufe der ko!)nnlen'a lung.
2'155  0Bla 0@3j(;Ha 54d  dB5 1j(,5(, und  44 411 v».  ..a  aa--ii-i.ii--.  *ii  iin n- .-a..  tlzih IX7hrhon hoiidoi1on  lrönhon

Vieh  -"(Ver

. 22.45  Nachrichten  und  Sport  Re+c

- ' 22.50  Sendesch1u13  "'sc%i

LMI Das  Splelhaus  -  1&(IO Antlqulläten

)führm-18.15  Mesiien  mlt  Maßen-19.05  Im

:h der  wllden  T+ere -  20.25  CH -  2t10  Isol

slatl  frleren  -  2t35  Der Alte  -  22.50 ae-

chle  der  Nachl  -  23.50  8end*sch1uß.

19.07  iiElnlodung  zu de Haus-
masda:a  Volkstümliche
Wiener  Musik

m Abend
t aller  Well
strumenle

E.05  ,,Wir  sparen  Energm  -

aber  wie?"
H.30  0rcheslerkonzert
22.15 Spor)revue
22.25  Sendeschluß

sslk?

tln
'len% Kri-

Zeit

»gional

'her
1tllng
ne
e Frau
I"
Ausik
ne
ne
etzle."  Ein

unser  Pm-

ber  öster-

g der  öVP
g der
:skammer

österreich  3

5.05 Der  t1-3-Wecker
8.05 Bitte,  recht  freundllch!

10.05  Vokal  -  Instrumental  -

Inteniatlonal
1'1A5  Beschwlngt  um elf

13. (10 Das  ö-3-Magazin
14. 05 Espresso
16.06  Dle Musicbox
18.05  Radlo  Hollday
17. 10 Evergreen  -
18. 05 Cfüb  ö 3
'19.05 Spon  und  Musik
19. X) Harfü  Wtihrung
20. 05 Radlo  akllv
21. D5 La Chanson
21. 30 Aus  der  Welt  des  Jazz

22.15 Tteftpunkt  Studio  4

23. 10 Muslk  zum.Träumen
O.OO Nachrlchten  -
0.05 bis  5.00 Ö-3-Nachtpio-

giamm

Im neixen 8chema setzt Generalin- Fs  I hat  etwas  weniger  N

aAen.!anmt Ba:hel.r iden Tiaag einen an- gen zu bieteni vor alle m da nni

Munont'earha1te'nFswo!le'n,r Weniessed4echsa'fth, 'ffo"a"" 'an"g-e"o='-e""; -";e-;""ae-n-: 'n;"":' rechnet.

pos" aaa) "'r  "k' spruchsvoIle". unt':"r  dem  *'ter,,Öideothek" Prc

'-a, "2e.".'J!,,,,,gs'nda,':' ,,sc',"'";- tionen aus  dem  ORF-Archiv  geZi

!o""ii"a' "'j!  .Dioa..eiinfa!n"offl enii '.L'5i"zs,- "S-e'n"du'e;"(Ash-e llnte"  'd'e'In" 'T1t-ea1',,'7?t2J

FS  I-,,Denn  sie  wissen  nicht.  was  sie

tun"  am  7. November  oder  ..Mäd-  YPfi!l. !."!  .e'n'em '!Y,.achf!.':

vemHer Z Kultaur:: ;o"litik:  ;d  Wis-  sfud'osendung' d'e sSch an
senschaftsreihen  in  FS  2 und  zusätz-  ess'er'es "nderhe'fenpub'
lich  ein  Nachtfilm  nach  der  Informa-  richtet.
tionssendung  ,,Zehn  vor  zehn

Am  Donnergtag  gehört  die  Unter-  Neue  Sendungen  wird  es au

haltung  wieder  FS  2, sogenannte  Ak-  Vorabendprogramm  geben,  d

tionsprogramrne  wie  ,,Dalli,  dalli"  beiden  Kanälen  speziell  ösi

oder  ,,Tritsch-Tratsch"  stehen  auf  chischausgeriehtetseinso11.,,W

dem  Progarnm.  FS  1 sendet  Fernsfö-  tra"  -  20ma1  im  Jahr  jeweils  urn

spiele  - Schemaeröffnung  mit  der  Uhr  in  FS  1,  die  Jugendse

13tei1igen  Serie  ,,Die  Buddenbrooks"  ,,okay",  eine  ,,unterhaltsame  u

und  Dokumentationen,  ,,Seemacht  formotiye  Fernseh-Illustriert

Österreich"  beispielsweise  oder  auch  FS  2, 18.30  Uhr,  wöchentlich

die  Sendung  ,, Ai'gumente".  ein  sechs  Minuten  langes,,Bibe

Pl.  I    L    r   .    L   .

Genevieue  als Suzanne  iznd Jean-Pierre  Cassel als Viktor  in,,Liebesx,,-

Zur  Sendung  arn Dienstag,  g. Oktober  um 20 Uhr  in F8  2.

I-  -*

österreich  1

6.05 Belangsendung  der
deswirtschaffskammer

6.09 Belangsendung  der  SPö

6.12 Prühmuslk
6. 55 Morgenbetrachtung
7. 00 Morgenjournal
7. 30 Pfühmusik
8.15 Konzert  am Morgen
9J)8 örlglnal  und  Bearbeltung
9.30 'Tales  of Horior  and  My-

ättQl
9.45 Eurokqmmunismus  im

Zwlespalt

'10.(15 Dle  iüdische  Musik
1ü.30  Kammermuslk
11.a5  Dkigen1en,  Orchester,

Sollslen
13. 00 0pernkonzert
14. (15 Roman  in For!setzungen.

.,Sodom  oder  Das Vorbe-
stlmmle  und  das Zuge-
fögte"

14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. 05 Für Fieunde  alter  Musik

15. 30 ,,Für  Klnder  und Kenner'a

16. 05 Mehr  lernen  -  mehr  wis-

sen
16.3 €I Buighard  Breitner:  ,,Un-

venvundel  gelangen"
16.45  Erfoischt  und entdeckt

17. 16 Lieben  She Klasslk?

18. 00 Abendiournal
1&30  Unteföaltung  am Abend
19.06  Chormusik  aus  aller  Well

fö.30  KÖnlgin  der  Instrumenle
20.(}0 ,,lntakt'
20.30 Lit*raturmagazln

.OO ,,Ärger  mil  Perlen.=  Kri-
minalhörspiel

jp  %u)l(  unserer  Zeit

10 ßendeschluß

-)
österreich  Regional

5. 05 Für Fiühaufsleher
6.30 Morgenbetrachtung
6.45 Lokalprogramme
8.05 Magadn  für  die  Frau

9.:M1 iiServus  Spezl!"
Vergnügt  mil  Musik

1.t)5  Lokalpmgiamme
13.00  Lokalpiogramme

-,,austav  der  Letzle."  Ein
Marchenspiel
Ihr  Problem  -  unser  Pro-
blem

.10 öslerieiaher  über  öster-
relch

7.52 Belangsendung  der  öVP

.56 Belanggendung  der

22.10 Muslk unserer Zeit a (%i(yyBid13
23.10 ßendeschluß

, ) s.os Der  t1-3-Wecker
8.05 Bitte,  recht  freundllch!

Ös!effetch  Regional  io.os  Vokal  -  Instrumental  -
Inteniatlonal

s.os Für Fiühaufsleher  11A5  Beschwlngt  um elf

6.30 Morgenbetrachtung  13.(10 Das  ö-3-Magazin

6.45 Lokalprogramme  ' 14.05  Espresso

8.05 Magadn  für  die  Frau  16.06  Dle Musicbox  

9.:M1 iiServus  Spezl!"  18.05  Radlo  Hollday

fö.OO Vergnügt  mil  Musik  17.10  Evergreen  -

11.t)5  Lokalpmgiamme  18.05  Club  ö 3

13.00  Lokalpiogramme  '19.05 Spon  und  Musik

16.00-,,austav  der  Letzle."  Ein  19.X)  Harfü  Wtihrung

Märchenspiel  20j05 Radlo  akllv

t6.30  Ihr  Problem  -  unser  Pro-  21.D5 La Chanson

blem  21.30 Aus  der  Welt  des  Jazz

17.10  öslerieiaher  über  öster-  22.15  Tieftpunkt  Studio  4

relch  23.10  Muslk  zum.Träumen

17.52  Belangsendung  der  öVP  O.OO Nachrlchten  -

17.56  Belanggendung  der  O.05 bis  5.00 Ö-3-Nachtpio-

Landwirtschattskammer  giamm

Wiener  Musik



[rs  a  ,ll
16.45  Fragestunde  (s/w)
18.00  Les  gammas  Les  gammas
18. 30 überblick

19. 00 Schufüersuche  und  Schu
reform

, Lernpsychologie  im Schulalltag

19. 30 The  Munsters  (s/w)
,,The  Fregosi  Emerald"

20. 00 Teleobjektiv
Präsentation:  Claus  Gatterer

20. 45 Mit Schirm,  Charme  und
Melone

,,Das  geheimnisvolle  Ypsilon=
Burt  Brtandon  (George  A. Cooper)
wird  aus  dem  Gefängnisentlässen.
In  seinem  Besitz  befinden  sich
wichtige  Informationen'  über  einen

, Spionagering.

Er  Ist  wild  entschloÖsen,  sie  an  den
Meistbietenden  zu  verkaufen.

21. 30 Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur
und  Berichte  aus  dem  Par-
lament  (s/w)

22. 10 Trailer  -
Tips  für  Filmfreunde

22.55  Sendesc)iluß

PFiOGFlAMM

Humor
Tante  Thea  reist  das

i.',te  Mal  mit  einem

Fluqzeug.  Nachdem  sie
drei  Tassen  Kaffee  ge-

trunken  hatte,  ging  sie
zur  Stewardeß  und  er-

kundigte  sich  naeh  der

Toilette.

,Bitte,  ganz  vorn,

meine  Dame

weit  nach  vorn.  öffnete

die  Tür  zum  Cockpit,  wo
die  Besatzung  vor  fören

Instrumenten saß. lder Stewardeß undlsetzt! Dort sitzen vierEine Minute später lmeinte ungehalten: ,,DielMänner vor  dem  Fernse-
IDamentoilette  be-lher!

war  die  Tante  wieder  bei  ist

Österreichischer  Hörfunk

9.00  Die  Sendung  mit  der  Meus
Laqh- und Sachgesch+chten

9.30  Italiano  in rosso  e blu
O.OO Montafon  (s/w)
0.30-12.15  Der  Agentenschreck

Ktamauk

7.00 Der  Obstkorb
7.25 Der  knallrote  Autobus

Geschichten  vom  Wollen und Oür-
fen

7. 55 Betthupferl

8. 00 Tony  Randall  in:
,,ZM+er Ungehorsam"

f: - 'l  -Wir

b.-+9  Belangsendung  der  FPö
8. 54 Reise  der  Woche
9. 00 österreichbild  mit  Südtirol

aktuell
"  ARDi  16.10  Tagesachau  -  '16.16 Mode,  Müd-9,30 2Bj0  j@  8j1d  j  yj0  [(1l057  chen,Manager-1y.00ThereseaoIlbeLunablel-

ben-17.35  Lolek  und  Bolek  -  2Ü'.1!+ Der  Doktor  -Lrnd SpOrt  21.45  Thomaa  Mann:  Die Buddenbrooks  -  2a.30
O.OO Frühling  einen  E;ommer  Tageathemen.

ZDF:  16.16  Trlekbonbona-16.30  Rapp@lklste  -1ang  17.10  Flambanls  -  18.20  KO -  öK  -  19.30  DerRückblick  auf  ein  eindrucksvolles  Sport-8p1ege1  -  21.20  Van der  Valk  -  22.10  Sieh
Jugenderlebnis  mal  an - 22.15,,W1r  müssen  es den  Jungen tia-
,,Mulligans  subtiler  Regie  gelingt  genr' - 22.65 sedda Gabler -  0.65 heute.

es, Stimmungen einzufangen und Bayer0isches  Fernsehen
Die  Liebesszenen  zwischen  Her-  BFi 16.00  zur  csge  d*r  Arbeller  -  ta.so  ae-
mie  und  Dorot-hy  sind  dellkat  ge-  achlchts :  17.30 jgga - 17.4' Te.1ek.o11e51 ö 19,00

mus'ka"sche Unferma'ung und d'a 2;:4;  8;bote'u;e  :  ffi3.3Ö ;undach:;pasteTlartigen  Farben  1ragen  zum

Kuns'erk"  1&45  fü Tag  l'ac;  v;rgange  Z 1a9.35 füidtpunk:

1,40 %B(,57j(,5jB(1 13(1d 8p@d  2WOe.2n5ck@N:tkiyfönaeIysathaowwahIe2n2.B197a:Ir-ag€2@1.L2e5u1eDI
.A5  Sendeschluß  23.403endesch1ua.

Deutsches  F@rnsehen
ARD  +  ZDF

österreich  1

6.(i5 Belangiendung  der
Kammer  lür  Arbeiler  und
Angestellt*

ß.H  Belangsendung  der  FPö
6.12 Frühmusik
L55  Nlorgenbetrachtung
7.30 Frühmuslk.  Opemkonzert
7.57 Pmgrammhlnweli*
a.16 Konzert  am Morgen
9.00 Nachrk.hten,  Wetter
9A6  pm  2wfüte  %publlk  In

Dokumenten
9.1ß Rechtskunde
9.30 arammalrs
9.48 Jeaus  erzählt  von  iei-

n*m  Vater
10. 06 Enmk.klung  des  europä-

Ischen  Dramaa
'R1.30 Klavlermuslk

11.ö5  0lrlg*nten,  O!c+i*iteri
soiiaifö

f3.00  CÖncÖrto  grosso
'14.05 Roman  in Forlsetzungen.

..Sodom  oder  Das Vorbe-
slimmte  und das Zuge-
fügte"

14.30  Von  Tag  zu Tag
is.os  Komponisten  des

20. Jahrhunderfö
fli.05  ß2-Ex1ra  Nr. 2
16.3a  Dle ausländiache  Erzäh-

lung.  ,,Die Saighand-
lung."  Von Jaroslav  Ha-
äek

.45 Dle Intematlonale  Ra-
diounlversität

.(IO Nachrichten,  Wetlv
.10 Kulturnachrk.hlen
.16 )(lasslk  lür  Kenner
.57 Programmhinwelse
.30 unlerhallung  am Abend
.O!i  Bayreuther  Fesföpiele

1g7g
.30 Das  medlterrane  äpanlen
.10 Saltburg*r  Nachlstudlo
.OO Nachrlchten,  Wetler
.10 Sendeschluß

österreich  Regional

&ö5  Pür  PrühauTsteher
6.30 Morgenbelrachlunel.
6.35 Was  ist kia +n ösler-

reich?

fi.46  Lokalprogramme
8.05 Magatln  für die Frau
9. 30 Vdlksmusik  aus  tlater-

reicÖ
1(l.öO Vergnügt  mlt  Muslk
13.00  Lokalprogramme
'ffl.OO ,,Wendelin  Grübel."  Eine

Kindeisendung
16.30  Ihr  Problem  -  unser  Pro-

51em
'16.50 SctiluTlziehung  der  1fö).

österreichlschön  Kla's-
senlotterm  '

17.10  Im Wlener  Konzerlcafö
17.52  Belöngsendung  der  ßPö

17. 56 Belangse,ndung  des t)GB
18. 00 Lokalprogiamme
18. 55 Das  Tiaumm;innleln

kommt
19. 05 Programmhinweise
19.07  I,wO man singl..%
19.30  Für den Bergfieund
19.50  Dle 8!ingeivere1nigung

,,Wolkensteineia
19. 55 L4ndesnachr1ch1en
20. 05 Loka$rogramme
22.15 Sportrevue
22.25 Sendeschluß

l,

[ontag  und Freitag,  18.54  Uhr)  ge- gefunden,  zweirnal  monatlich  wird
,B  dazu.  das neue WirtschapsmagÄzin,,Scht[-

Neu  im  Vorabendprogramm  ist ling"  urn 21 Uhr  gesendet.
ch ein  wöchentliches  halbstündiges  Am  Freitag  wird  dse,,Welt  des Bu-
unschkonzert  in FS 2. ,,Sie wün-  ches"  als  45-Minuten-Prograrnm
:ien -  wir  spielen"  wird  5eden Frei-  einmal  monatlich wieder zum Lebeny um 19 Uhr  Hörerwünsche  erfül-  eüeckt,  auch hierbei  sonen  die Prä-
l,  sentatoren  wechseln  - 20.15 Uhr   in
Durchgeschaltet,  also  auf beiden  vierzehntägigem  Rhythmus  wird  es
tBälen  gesendet,  wird  nicht  nur  die als Hauptabendschwerpunkt zeitge-;liche  ZiB,  sondern  auch  die. Kun-  schichtliche  Dokurnentationen  und
ndienstsendung  des ORF.  Pro-  internationale  Reportagen  geben, der
amrnankündigungen  und  Eigen-PR  freibleibe,nde.  20.15-Uhr-Termin  in
tden  jeden Samstag  zwischen  18 dem Vierwochenrhythrnus  gehört  ei-
d 18.25  Uhr  ihren  Platz.  ner ,,Personendokumentation",  die

Persönliehkeiten  der Bereiche  Kunst,
NE"  SE""""GEN  IN  FS 2 Wissenschaft  und Politik  gewidmet

STeue Sendungen  haben  vor  altem  sein soll.
FS 2 ihren  Platz  gefunden.  Arn Samstag  priu'ikt  FS 2 mit  Kul-
Viontag:  ,,Wissensch$",  Serien  tur. Unter dem neuen  Namen,,Vor-
d Dokurnentationen,  einmal  mo- hang auf  ' verbergen  sich Theater-
klich,  21.05 'Uhr,  abwechselnd  mit  übertragungen,  Opernaufzeichnun-
tem  ,,Gesundheitsmagazin",  einer  gen und literarische  Fernsehfilme,
isiksendung,,Apropos  M.U.S.I.C."  wie etwa ein zweiteiliger  Filrn  über
d dem bewährten  Magazin,,Apro-  ,,Moliäre"  oder ,,Die  Irre  von Chail-
3 Film",  lot':  Brian  Forbes'  Verfilmung  des
,Cafö Central",  das neue große Bühnenstücks von Jean Giraudoux.
]jurmagazin  - mit wechselndem  Arn Sonntag  findet  die FS-2-Er-
isentator  -  hat allwöchentlich  am neuerung  erst um 22.15 'Uhr statt.
ttwoch  um 20.15 Uhr  seinen  Platz  Einmal  monatlich  läuft  eine Serie  un-

aföch-9ä,  10.OO und  11.OO Kfüznachrlehten
-  1l(}O  Mmagalournal  - 14.0ü  und -16.0ü
Kunnachrlchlen  -  17.0(}  Nachrlchten-18.30
Abendlounisl - 22.00 und 23.0(I Nachrlchten
und  W*tter  -  23.10  ß*ndeachlufl.

b R: 5.00 ßermebeglnri,  Nachrlchten  und
Wetler  -  6.05  Pür  Frühsulsteher  -  6.30 Mor-
genbetrachtung  -  5.52 Morgengymnasllk  -
6.00  Nachrlchten  -  6.'F+ KraftIahrer-lnforma-

x8'ofö)n'Na:a"khsl"enu-nd6.4W5e:oe)iralp:oPrOaomKmuer;
nachrlchten  - 11.30  Klelnea  Kunteföunt  -
11. 45  Aulofahrer  unlerwegs,  dazwlschen
12. 00 Mltlagsglocken  - 12.30 Nachrkhlen
und  Wetler  -  13AO  Lokalprogramme-17.00
Nachrh:hlen  und Wetler  h 17.52  und 17.56

ter dem Titel,,Weite  Welt'2  also  mit
geographisch-kulturel1en  h'ihalten,
die  drei  übrigen  Sonntagsspättermine

sind'  fiir  Krirnis  freigehalten.

SPORTTERMINE

Neue  Termine  gibt  es  auch  für
Spor:freunde.

Am  Mittwoch  hat  der  Sport  sowohl
zwischen  18  und  18.25  Uhr  14ma1
jährlich  in  FS  I  einen  Termin,  als
auch  fallweise  um  22 Uhr,  wenn  ak-
tuelle  Ereignisse,  also  vornehmlich
Fußball,  Übertragungen  notwendig
machen.

österreich  3

5.ö5 Der  ö-S-Weeker
t1.05 Bltt*,  recht  {reundllchl

'1öA6 La Chanson
1Ö.3 €I Muslk  ffir  mlch
11A5  Bsschwlngl  um elf
13. öO Das ö-3Magazin
14. 05 Espfötl«)
1lQß  Die MusJcbox
föA5  Radio  Hollday  '

17. 1 €I Evergreen
18. 05 Cfüb  ö 3
19. 05 Sport  und Musik  
19. 30 Die Minlbox
20. 05 Radki  aktlv
21. 05 Hallo  Muslcal
21.30 Jazz-Caslno
2100  'Nachtjournal  -
22.15 Treffpunkl  Stufüo  4
23.10-Musik  zum  Träumen

0.OO Nachriehlen
0.05 bls  5.00 ö-3-Nachtpro-

' gramnl  -

Ständige  Hörfunk-Sendungen:

Auf  einen  Blick

b 1: 6.00 !l*ndebeglnns  6. €15 Be!angsen-
dung*n  -  6.12 Prühmuslk  -  6.!iß  Morgenbe-
tvachtung  -  7.00  Morgenjounial  -  7.25  Mor-
g«gymnasNk-a.OO  §*tler  und  Nachrktden
-  a.05 Nachrlctdan  ln Engllach  und  Franxö-

B*langaendungen  -  18.53  Das  Traummänn-
leln  komml  -  19.00  Kurznachrichlen  -  19.05
Prog(am(nhlnweise-19j5  Lsndesnachrlch-
len  -  20.Ö0 Nachrlchferi  ünd  Wetler  -' 22.15
Sport  aus  al  Wölt  -  22.25  !30nd0fflCh1uß.

b 3: 5.00 Sendebeglnn  und  Naöhrlchten  -
6.0ffi't1-3-Wöker  - ß.OO NJtcbrlChten  und
Wetl*r  -  L05  füIl*,  rechl  fr*undlh:hl  -  9.00
Kunnachnchten  - !1.05 Verkehrsdlensl  -
lü. €H) und  1tOO  Kurznachrlchlen-1  LÖ3 Be-

"13h.0'0"!-'3-'M=agd" n -121'3o.o45MT'ffaga»g'Aou'r';s"'1tn
den  Prsmdeöv*rkehr  -  14.00  Kurznachrlch-
ten - 14.03  Esp7etso  -  15.(H) Kurznachrk.h-
len  -  15.03  Dle Muslcbox  -  16.0 €I Kurznach-
riehten  - 17.00  Nachrlchten  und Wetter  -
17. 10  Ev*rgraen  -,1a.Of)  Kurznachrlchten  -
18. 05-C1ub  d 3 -  19.00  Kurznachrlchten  -
19. €13 9por1  und  Muslk  -  20.00 Nachrlehten
und  Wstler  -  21.00 Kurxnachrkhten  -  22.00
Nachljolunal  -  22.15 Treflpunkl  81ud1o 4 -
23.(10 Nachrlchten  um  Wetler  -  23.10 Muslk
zum  Träumen  -  (I.OO Nachrlehlen  -  0.05 b-
3-Nachtprogramm  -  tü(l,  2.00 und  3.(10 Kuix-
nschrlchlen  -  4.00 Nachrlchlen  -  5.00 8en-
deschluß.

lt'2 also mit  Am Dormerstag  gibt  es um 22 Uhr
hföalten,  Sportserien  A ta ,,The greatest  fights

sspättermine  und aktuelle  Berichterstattung  un-
ilten.  ter dem Motto  ,,Europasport",  auch

arn Freitag  findet  außer dem Kurz-
NE  termin nach der ZiB noch eine Sport-sendung  statt:  FS 1, 22.10 bis 22.20

Arn  Samstag  bietet  FS  2 zwischen
18.2ö  und  19  Uhr  FußballübeFtra-
gungen,  der  aktuelle  Sport  findet  in
FS  1 (21.50  Uhr)  seinen  Platz.

Arn  Sonntag  liegen  die  Sportter-  -
mine  ebenfalls  verstreut  -  19.50  Uhr
FS  1, 21.45  Uhr  FS  2.



PROGRAMM

1j.  10,

Ilps a" l
1ß.OO Russisch

18. 30 0hne  Maulkorb

19. 30 Paradlöse  der  Tiere

ßpielende  Tiere

20. (X) Das  rotomodell
Dle  Wandlung  eines  Amerikanera

24 Stunden  vor  der  Einberufung

nach  Vletnarn

Mit  Anouk  Alm!e  -

Jacques  t)emys  erster  Holly-

-wood-Fllm  erzäti!t  eine  CiescNchte

aü-s dem  Loa  Angeles  der  sechzi-

ger  Jahte.  .

George  (Gary  Lockwpod)  hat  eine

ihn  langweilendö  Stellung  als  Ar-

chitekt  aufgegeben,  er ist ohne

Aföe+t,  ohnö  Göld,  ei  wartet  auf

selne  E1n6erufung  nach  Vtetnam.

Seine  Freundin  Gloria  (Alexandra

Hay)  ist  qines  der  zahlm»n  Mäd-

chön,  die  in  Hollywood   auf  dle

große  Chance  hoffen  und  doch

.nur  gelegentliph  in  einem  Wertii

spot  für  Badeseife  avf!reten.

21. 35  'Zeit  im  Bi1d'2  mit  Kultur

22. 10 Club  2

Sqndeschluß  offen

12.  10.

ARD:  1&18,,W1r  wolmn  nlcht  In*  Ahrahelm"  -

17.00  Ruf  mlch  an-17.25  Pauna  Ibe  -  2D.1ri

Thor  Heyemahl:  Dm T%lrls-Expedlt)on  -  2j!.j6  2u

Gast...  - -  23.rH» ,,lch  möehte  Ileber  vvrüdd

aeln...".

Zt)#i-ia.30  ßtudlenprogramm  Cfüföle  -' 17.10

Wlckle  -  1aJO  Wle  enlehe  lö  m«lnen  Vater  -

19.W  8tarparada  -  21.20  DI*  8onner  Runde  7

22. 20 Dle allseR%  redumrt*  PerllchkeR  -
23. 5S heute.

9.Oa"Am,  dam,  des

9.30 Russisch
- Eln Sprachkurs h:ir An«änger

1Q.OO PrAkolumbische  Kunst

11'o1:"0Ö-'12.n3IE»o'DasnclFu»tomodell
17.00  Am,, dam,  des

17.25  Zehn  Schweinchen

17.30  Bilder  unserer  Erde  '
,,Täsmanlens  schwarze  Berge"

17. 55. Betthppferl

18. OQ Die Muppets-Show
Mit den wettber'ühmten Puppen
un4 dern Qaststar: Rudolf Nurejew

18.25  0RF  heute

:8.30  Wir  ,

18. 49 Belangsendung  der Kam-

mer  f0r  Arböiter  und  A:nge-

stellte

19. 00 Österreichbild
19. 30-Zeit  im Bild 1 rriit Kultui

und  Sport
20. 15 Der  A)te

,,Alte Karneraden"
Mit Sl@gfried  LowitzBayerisöhes' Fezsehen

21.25  Steckbrief
BF: a.30  'Off  we go -  9.25-4.40  Nws  ol th*

Weak-l7.00Ta)e-8chlgymnastlk-1y.soA.  'E'n r"rom'nen'e'chn"e"erW?rd
töa-17.45TeIekoll*g,P0ysIk-1&1!iFollowme  -  gesucht - eln Schriftsteller wlrd
'IE145 2uachauen  -  Entapannen  -  Nachdenken  -  mrgestellt

M1t öihi-nn,'  CGa-mi-e tfö« M-mo;e  :  üm-a-a.u  - 22.20 Dle RumEfflraf3e

Actu41t*a,  . . Abemeuerfilm  um  etnen  A1koh61

schrnugg+er  und  elnen  Fllmstar

0  ,,tolkin zwanzlger  Jah

a20  Nachrichten
SchwÖizer -Fernäehen

-8F1Öi 14!00 8fökiraiq;  1?.«ß  Oas  $fi1h4ui
'ffl.OO Äatronomm  - 18.3ü  Polk+w-*s'  -  d.OI  Mb

nand  gats  bia»r  ;  19.!fö  BHckpunkt  -  HJ6  fflM+

Il*m  -  HJ6  Rundsdiau  -ifn.26  Roben  J;-W'b

wkl  aie  dazu  kommt

1B.30a Die  Musiksammlung  di

(bterreichischen  Natk

nalbibliothek
19. 30 Trailer'-,  -

20. j5  Wasserstraße  Donau

21. 00 Noya
21. 25 Aus  der  Serie  Fantastische  Novi

len  mn  ShlHöy  Jaon

Sommergäst@

22. 20 Zöit im Bild  2 mit Kulti

unn-Karikaturen dör. Wi
che

22.58 Die ,föternationale  Sho

. arr)  jreitag:  Sammy

, CompanJe  -
Eine"Show mit S@mmy Davts ')r.

23. 25 Sertdeschluß  ' .

ä»ne  79 -  20.15  Auch  *+n 8herHf  braudit  i

«hau,

ZDP.i 10.30-11.0Ü  Rappelklate  -  16.15  Ehiii

ehts  der  Demokratm  -i- 16.55  8chüher-Exprea

ty.«  rh  Drehac6eb  -  ia.!io  Nielmm*ne

1 &40  Männer  ohrie  Nenen  -  W.16  Der  AII

2 L15  Sleokbdef  -  22.20  Aapekts  -  23.X)  Raub

gel  -  (l!+O heute.

Bayerisches'Fernsehen
BP:  9.ÖOZur  Lage  der  Arbeffer-16.00  Eln  Th

terbetmb:  Dö  8t!id11an  Bühn*n  Nümbei

16.30  Lehmrkolleg  -  17.45  TelekolJ  -  1l

Rt- ndau-19.00  »r  Kuckuö  von  Peterafin
19.4i  Lorloffl  iaubemr  Blld»hlhn  -  20.30  M:

m#ms  Intennazzo  -  21.00  Dle Chdaxen  -  Z

8pon  h  -  a15  Im üeapyÖch.

ctiweizer  Ferrisehen

Ma:  9.m  und  j1.60-Der  gute-rifüatsbüqi

10.30  und  11,10  &hmm:h@n  lm  NRag  -  17.10,J

di  aJ'  -  1&H  brua»ll,  1&05  tHe  QrälTh
br  -  19.!  ak*pum  -  a25  Kaaienöurz  -  2

Wer  bln  Ich?  -'2110  ElnaHaidwr  kfüer  Hun«

17j58  Qe)angsanduffg  Mt

Osterreichischer  Hörfunk  ö«ermtchis*enaa-
melnwlrlachafl

ösferreich  I  Dia Intematkmal* Ra-i ia.ss Daa Tmummännl,ein
'dkiuniversität ko"

r7.35aKlaailkfürKenr  19.HLndeanachrtehteii

ffl.05  brenade

21.00 Pollt)ache  Mpnusk$te

21.15 Im Byenn unkt  5B0(5yyBi@% 3

0.05 Belangsendung  der  Prä=
sldentenkonferenz  d*r

.  Landwlrlachaflskamnieni
'6.09  Belangaendung  der  Övp

6.12 FAhmuslk
6.!is  Moyenbelrachtung

7. fö) Nksgenloumal
7. 30 %)hmushi
8.15 Konzert  am Morgen

-9.(10 Nachrkhten,  jMetler
9.06 Wlr  und  dl*  drle  We)t
9.30  The  Engllsh  at Work
9.45 unaör  Geld

iO.05  DIO sozlalpartnerschafl
In Österreich

10. 30 Kammermuslk
11. 05 Dirlgenten,  Orcheater,

!»llaten
13. ö0 0jemkonzert
14. 05 Roman  In Fortaetzungen.

,,Sodom  oder  Das Vorbfi-
stlmmte  und das Zuge-
fügte"

14.:10 Von Ta@ zu Tag
16As,  Für  Freunde  alter  Muslk

15.30  Komponla €en dei
20. Jahrhunderls  -

18J)5  Mehr  lenien  -  mehr  wl>
sen

-1ß.15 Mehr  lemen  -  mehr  wls-
sen

1ß.:fö,,Verschenkter  Ral"  Ge-
dlchte  von Ilse Ak.hlnger

23AO Nachrichten,  !Ne%t
23.10 8endest.h1u!1

Österieich  Regional

ß.05 Für  Frühaulsteher
6;30 Morgenbetrachhing
5.35 Was  isl  kis  ki bMet-

rekffi?
ß.45 Lokalpmgramme
L05  Msgadn  für  die  Pmu

9.30 ,,Rund  um dle  Wleder-
achwing"

I«I.OO Vergn%t  mlt  Muaik
11.05  Lokalpmgrammö
1&DO Klnder  machen  Pm-

gramm  für  Kinder

18.30  IhrPioblem  -  un»r  Pro-

' blsm
17.10  Der  tönende  Operetlen-

führfü
17.62  Belangsendung  der  FPö

!i.05  Der  tA4-Wedmr
&«)5 Bltle,  mctd  freundllcht

'ffl.05  Voöl  -  mstmm*nal  -
Inteniatlonal

11A5  B*achwlngt  um eAf

13. 00 Daa  ö4-Magadn
14. 05 Eaprea»
1ßJ)5  Dm Mualdxix
1 €iJ)5 Radlo  Holklay
17.10  Eveysen
18 «»5 auti  ö  3
19 .05 8port  und  Mufflk
19. 30 Harte  Wähnmg
20. 05 kMagöt  fü« Portge-
- achföiene
21.OS 'Melne  Welle  
2t30  Jazz  8hop

22.fü}  Nachtloumal
nj5  Tr*ffpunkt  Sfödlo  4
23.10  Muslk  zum  Träumen

0:05 bls  5.00 ö-3-Nachtpro-  '
gramm

österreich

immmt  '

Osterre'ichaischer  HOarfunk  ' I@A!i F'iuii+ui11Tl1l'jliiiiiiii
19j17  M*IM  I IflhllnOüinC,

a*haöehe  ßuch  te.so Kurl K0rmeAbr: Ba1f6

titi.g oaos =Kla=nae"rm"uualn"k zaumvAiebenr d h.oo s@chd0intebllchl ffiatffin
Händen'  VulliiiliuiiiitrL!itljululi

Irmgam  8;fr1ed  a'6  '%'O'föVW
22.10  Leler,aBaryb»n  und  Plö-  a2s  sen"es"us

L05  B*1sfng»ndung  dei
@A9 Belanga*ndung  det
6.12 hühmus*
6. &S Morgenbatmchlung

7.oo Morgeiiloumal
7.3Ö Prühmutlk
u8  Konzert  am Morgen
9.(H) Nachrmten,  Wetl*r  -

::'18 MPöde'aral'l'amTu'a"ln"!ster-'
rekh

9.30 Ekte  itallenlache
aendung

9. 46 Berühm»  österrelcher
atemn  akji  imr

10. 05 Wlrklldikeil  und
1(130  Lls%ler  von  Modest  Mus-

mrgskq  -

1L05  Dlr%lenteii,  O@heat*r,
kllaten

13.00  8tud1okonzer1  Das  Nle-

-.derös«erreIchIsche  Ton-
künstlemrchester

1405  Roman  In
,,Sodom  oder  Das Vorbe-
stlmmti  und  das Zuge-
fügte'  

14.30  Von  Tag  m  Tag
rsJs  Syritagma  mualeum  -

aedanken  zur  alten  Mu-
ii&

16.W  Komponlalen-des
H.Jahrhundens

16.D6  Mebr  lemen-  -  mehr  wta-
- sen  .

16.30  Dle  heltemlnählung.
;.Der  St.haThammel=

16.45  Daa  aktuslki  wlssen-

23.00  Nachrk.hten,  Wettsi
nM  f*nd*scMÖ

östermch  Regional

5.05 PÜr Frühaufateher
6. 30 Morg*nbetract+tung

5.3S Waa  lal  loa  In, öster-
ffih.h?

&46  Loka%+mgramme
&O!} Magadn  für  dle  Prau

9. 30 Volkamualk  aua  Öat*r-
reM  z

10. 00 Vmgnügt  m+l Mudk
11. 05 lokalprogramme

16.00  ,Jekl  mucksinäuschen-
#lI"  .

1&15  Lokalpmgramme
17.10  Nfö Mualk  Ina  Wochen-

*nde
17j2  Belangffindung  *r  öVP

17. 56 blangaendung  d*t  -
Kammer  der  gewerbll-
dien  Wlrtschafl

18. &i  Das  Traumsnännlehi

ÖsterreJch  3

6.06 t)er  ö-3-Wed«er
LO!i  Bföe,  reChl  fnund&4

10. 08 'Mualc  Hall  '

11. 06 Beschwlngt  um elf
13.00  Dai  ö4-Magaz1n
14J16 Eaprei»
1!!.05  Dm Mualctx»x

18.05  Radkt  HolldaV
1«i.30 ,,ps  -  Parbieraft

8kherheTh'

::  :u'r;'
19As  rl und  Mualk
19:30  Dte Mlnbx
H.05  Radk»  akllv
21A5  Westeni  'Saloon

21.30 %  !land  Sound
22JX)-Nschqouma1
21t6  Treflpunkt  8tud1o  4

23.10  Muslk  xum  Träumeo
ö.üö Nachrliihlen

.o.os  bls  5.OD ö-3-Nad$}



PROGRAMM

[FS  a  Il
13. 10.

18. 00 Die  Pyramiden
Ein  Reiseberlcht  von  Wolfgang
E. Lindroos  und Erlch  Karrer

19. 00 Karlsson  auf  dem  Dach
Von Astrid  Llndgren

19.30  The Munsters  (s/w)
,House  Divided"

19.55  Die  Galerie

Seeböck
8ie  hausen  T(ir  an Tür  und haben
elne  Lebensforrn  gewählt,  die
Konsequenzen  zleht  aus  den
Schwierigkeiten  menschlichen
Zusammenlebens  -  Slnqle.
Prul.  der  Mitlelschullehrer   und
Etnst,  der  Schausple+er,  leben
dleses  Leben.
Das Leben  als Single.
Aber  sie bewältigen  dieses  Leben
nk,ht.

d'e gan' gro- 21.35  Schubertiade
22.50  Sendeschluß

5.40  Gustav  Adolfs  Page
Historischer  Kostümfllm  nach  der
gleichnamlgen  Novelle  von Con-
rad Ferdinand  Meyer

7.00  Zeichnen  -  malen  -  formen
Eine  Sendung  von  Dr.Ludwig
Hofmann

7.30  Pinocchio
,,Drel Esel  und
Nummer"

3.00  Pan-Optikum
3.25  Guten  Abend  am Samstag

...  sagt  Heinz  Conrads
3.50 Trautes  Heim
? - österreichbild  mit  Südtirol

aktuell

13ö  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur
i55  Sport
115  EurovlaionmmHessischenRund-

funk:

Einer  wird  gewinnen
Das groBe  internationale  Quiz  mit
Hans Joachim  Kulenkampff  und
Teilnehmern  aus acht  Ländern

!.OO Werbung

!.10  Sport
.25 Fragen  des Christen
.35 Der  Gnadenlose

Thriller  um einen  skrupellosen  Ge-
schäftsmann
Ein  überaus  vermögender  New
Yorker  Geschäfismann  läßt sich
seine-unglückliche  Ehe nicht  ver-
dr1ef3en und hält  sich  offiziell  elne

' kostspieIIgeG6Iiebte,  deren  Leben
jedoch  durch  seine  Frau und de-
ren Angehörige,  die vor  allem  um
das  Millionenerbe  fünchten,  öfters
bedroht  erscheint.

alQ Naöhrichten

8Öndesch1u13

Af@: 13.40 Voau  -  14.16 Pür Klnder: 8e-
samdrah  - 14!46 DI*  VogelMmler  - 1«i.15
ARD-Rajgöer:  Tmhnlk  -  Y&ö6 Dm 8por1aahau
:20.16 !biarwlrd  göwlnn*n  -  22.€K) Da*Won  xum

ntag -  22.M» Daa Pllm-%atlval:  Dm lehte  Flut
24«K1'Tag*mhau,

2DP: 12JO Nachbarn kü Euaopa -  14.47 !nki
81yton: Fünf Freunde  verki%len dle 81randräub*r16.1«I W*lcom*  baek. Kotl*r  -  1ß.3!i !»hau  zu
mach mll - 16J  Dle Bl*n*  Maja -  16.35 Mom
vom fük  -  17J)4 Der große Prels-17.10  Länd*r-
apJ*l  ;  1&OO Daa Haua am Eaton Place-19.34)Rockpop  -  20.18 Don Csmllkra  Rückkehr  -  22.«N
Daa a)duelle f+por14tudki  -n»  Oer Kommlsaar

0.20 haule.

Bayerisehes  Fernsehen
!lPi  14.48 2immer frei Q 16.16 Abschled vom

Ofen-15.45  Telekolleg-16.45  Mlt Nadsl, Faden
urm Phan€asie-17.00  Sacha Wlld*  und eln Krü
m*l  -  17.55 Hablamos  lapanol  -  18.2ß Hat %ll-
gkin  In Chlna eln*  Chance?-19.00  Der Maulkorb

H.u  Karl Valatln  und Lheil Karlstadt  -  2tfö)
Hobbythek  - 21.45 Teledub  - 22.30 Leonard
BanJeln  dktgl*rh  8ongfaat  -  23.40 Rundsehau.

Schweizer  Fernsehen
8Rai  1(}.30 Aitronomle  -  ItüO  Meis*n  rmt Ma-ß*n-11.30  Follow me-18.00  Dle Wa+lona -  1a.4!i

Cs  TQ  mh  vmgange  -  19.0ß Dm Muppet-8how
ffl.40 Daa Worl zum bnnt*g  -  X1.15 Elner wlm
gewkmen  -  2/1€+0 $onpanomma  -  22.45 CharlieChan -  24.00 !!sndeg+h1u8.

20.00 NacMchtin,  Wetler
Österreichischer  Hörfunk  !!"!! !"'  !!!"a.=af b'ta'

oo-  -      a20  Taui&  aJ  Beatel-Österreich  I  22.10 Elne kleln* Nachtmuslk luföö.10  Jazzforum
Prühmuslk  O.O!+ bndOHtllua o*os sen""füe5 Morg*nbehschtung

0 R4orgen1ourna1
(l Ptühmualk
0 Hachrk:hten  aus der

ctnlstllchen  '%R
5 Kontert  am Morgen
S Muaka  aacra
5 ,,Hörbllder"
3 Dirlg*nt*n,  Orchester,

6o1isten
€)pemkonzert
Der khalklämpfet
Technlsche  Rundschau
ö«bestvkomerl
Ex Ilbrla
Klasslk  ffir Kenner
Memo
Hömbergs Kaleidophon
Abendkonzerl
Die ganm Welt ist Büh-
ne. ,,Ole tlefe Natur." Von
Hermann Bahr -
Alban %rg:  8trek.bquar-
letl

österrelch  Regional

&öß Pür Pröhaufat*her
&30Jorgenbaömehfüng
&3!+ Wsa M b*  bi öater-

rekh?
6.46 Lokalprogramm*

, ßA6 Famllmnmagadn
O.€H) Im Bmnnpunkt
&4'+ V*qm)gl  mtl Mualk

10.30 8chöne Helmat
11. ö5 Daa grQne Magazln

Ml«agsglocken
:13.00 Lokalprogramme
17.10 1,17 um 4." Ein heiteres

Fragespml
18.00 Lokalpmgramme
1a.56 Daa Traummännlein

kommt
19.(N) Naehrkhlen,  Wetler

15 Lokalprogramme
19.50 XY welß alles

österreich  3

ß.ÖS t)tr  Ö-3-Wsdier

1oa.Oo6s Vao"k*alt raabhtatfrruemuendmIiaeih2
kiternatk+nal

13.öO Das t)-3-aams1agmaga-
dn

'ffl.OO Nachrkht*n,  Wetler
1€.W Radk» Holklay
1&0!i  Roarlng 8bi1ms
i9A5  Mualk auf 3&
20.05 ,,Da capo"
21.05 Rock 'n' Radlo
2t30  Soul muslc
22.10 8how11me
22.55 Ebtfach xum Nachdenken
23.00 Nachrlchlen,  Wetter
23.10 Muslk  211ffI  Träumen

O.OO Nachrkhlen
O.O!I tfös &fö)C-3-Nachtpro-

nmtura

Akadmnia-Maluiafüeiizald
ienlrefifacIit!

Das  kann  keine  andere  Matura-
schule  in  Österreich  von  sich  sagen.
h  den  letzten  fünf  Jahren  konnte  die
Maturaschule  Akademia  die  Zahl  der
Schüler  und  Erwachsenen,  die  durch
för  Vorbereitungssystem  die Reife-
prüfung  bestanden,  auf  das  Dreifache
steigernl

Dieser  Erfolg  ist  sicher  auch  darauf
zufflckzuführen,  dd  Akademia  über
eine  jahrzehntelange  Evfahrung  auf
dem  8ektor  der  Erwachsenenbildung

verfügt  und  daß laufend  kostenlose
lerntechnische  Seminaffi  ihren  Schü-
lern  yrmitteln,  wie  man  richtig  lernt.

1090  Wien,  Hörlgasse  9,
Telefon  34 75 58, 34 64 41

8020  Graz,  Annenstraße  39,
Telefon  0 31 6/91  59 22

4040  Linz,  Blütenstraße  5,
Telefon  0 73 2/32  4 45

6020  Innsbruck,  Maria-Theresien-
Straße  34,

Telefon  0 52 22/27  143

Faibe. MarföhilIersIra%75,1061Nen
I!ürai.iü).i!ici.  Ci4ttnfürimi ui4  '!iiikyv

OswaklMöbius-Venag Diuck lEYKAM  AG. Graz, Stempfergasse 7

,,Gustav  Adolfs  Page"  wird  am Samstag, 13. Oktober, um  15.40 Uhr in FS I
gesendet.

In  den  Hauptrollen  sind  Cttrd  Jürgeans  als  Schwederpkönig  und  auch  Liselotte
Puluer  und  Walter  Reyer  zu sehen.



PFIOGFIAMM

von  Elizabeth  Schuler

528  Seiten-1300  Rezepte

*  Das  groBe  Grundkochbuch

*  für  einfache  und  feine  Küche

0 mit  Kalorien-  und  Nährwerttabellen

0 Rohkost  und  vegetarische  Küctie

@ Backyaren  und  Tonen

@ Cocktails  und  Bowlen

0 Einkauffips  und  praktische  Winke

@ Kochzeiten,  Mengen  und  Gewichte

«» und  viöles  andere  Wichtige  für die gute Küche

An  die  Buchhandlung  Möbius

Postfach  585,  Amerlingstraße  19,

1061  Wien

Ich  bestelle

,,Mein  Kochbuch"  von  Elizabeth  Schuler

durch Nachnahme zum Preis von S 97,  -  zuzü61ich S 25,  -  für Porto
und'  NN.-Gebühr.

Name

Österreichs

illustriertes

Magazin  für

PoIitik  und

Ktdtur

Aus  dem  Inhalt:

,,CIA-Dissident  enthfült  CIA-Agenten  in

österreich",

,,VE'J-österreich  Lieferant  fiir  A-Bombe  in
Südafrika".

Bezahlfö Anxelge

Straße

Ort

EliSal»ettl Berg,ner in Wien
Zur  Prodhtktion  ,,Die  unordentli-  Elisabeth  Bergner  selbst  nimmt

chen  Erirtnemngen  der  Elisabeth  heute  viele  Ereignisse  aus  ihrer  Ver-

Bergner"  -  voraussichtl-icher  Sende-  gangenheif  nicht  mehr  so ernst,  wie

termin  im  Dezember  19?9.  sie  in  der  Erinnerung  vieler  Beteilig-

Elisabeth  Bergner  ist  zum  ersten  ter  geblieben  sind.

Mal  nach  Jahrzehntön  wieder  in  In  Wien  hat  Elisabeth  Bergner  vor

Wien.  Unter  der  Regie  von  Jochen  allem  das  Reinhardt-Serninar,  in  dem

Bauer  produzierte  sie,,Die  unordent-  sie studtert  hat,  und  den  Prater  be-

ltchen  Erinnerungeffi  der  Elisabeth  sucht.  Sie  möchte  fören  Kindheitser-

Bergner"  für  den  ORF.  innerungen  nachhängen  und  sicp  an

-  Elisabeth  Bergner  war  zweimal  in füe  Menschen  erinnern,  die  das  aus

ihrem  Leben  Symbol  einer  Epoche.  för  machten,  was  sie  selbst  riicht

. .' Einmäl  im  Berlin  der  20er  Jahre,  mehr  so recht  waHrhaben  will  -  näm-

wo  sie  das  kultürelli  Lefün  der  lich  ,,die  Bergner".

,,schffiellsten  Stödt  Eüropas"  eÜt-  Die  Personality-Show  über  Elisa-

. scheidend  beeinflußte,  und  das an-  bpth  Bergner  will  einer  Generatfon,

dere  Mäl  im  Lor4don  der  30er'Jahre,  die  nicht  einrnal  ihren  Namen  mehr

als  Sinn):iild  des  Widerstandes  gggen  kennt,  begreifbar  mächen,  um  wen  es

Hitler.  - sich  hier  handeIt,  um,,die"  Bergner.

Frisch  aus  der  Presse!  Eine  neue

Glamour  Welt!  Zwei  neue  Farbkataloge

berstend  angefüllt  mit  exotischer  Wäsche

und  wunderschöner  Freizeitkleidung!

Das  NE(JESTE  in Glamourwear  für  Sie!

Zögern  Sie  nicht!  Jetzt  anfordeih

Kosterrlos  -  ümgehende  Zusendung!

Postfach  34,  A-115D  Wi@rl,

SAAB  99 GL

Combi-Coupö-108  PS

Automatic

I

Zulassung:  24. März  1978

in -bestem  Zustand

preiswert  zu verkaufen.

Anfragen{erbetenan:  ' ,

: BUCHHANDLUNG  MOBIUS

1061  Wien,  Amerlingstraße  19

Fernsprecher:  (O 22  2) 57  27  51, 57 27  71



i5.  Oktober  1979 GEMEINDEBL  ATT
Nr.  40

Wallfahrt in Strengen CHIE1fö04. SEMINAR ,,DER BERUF DESLe!ZTe Wallfahrt zur Gnadenrnutter ln Stren- Dauer:2  -l-age, je  weils  9 5HS 1(; Uhr   Beitrag:gen im Jahre 1979, am 13.10.1979 um 19.30 Ukir S850.-(inkl.Unterlagen)-Leiter:  Dr.  JosefPuf-Heilige Messe in der Pfarrkirche und an- fmger,Innsbruck-Beginn:Freitag,9.Novemberschließend Lichterprozession zur Gnadenkaßel- 1979,  9.00  Uhr  -  Ort:  Handelskammer  Landeck.le. Busverblndungen a5 Zaf)[lS und Pettneu. 15.14  VORTG  I,NE[JES  AUS DER  SO
ZIALWRSICHERt)NG"Verlobtensonntag Dauer:  2 Stunden   Referent:  Karl  Jandl   Be-am 14- Ok(Ober 1979 Än der HS Pru(Z/Rjed- Be- ginn:  Mittwoch,  21. November  1979,  15.00  Uhr  -glnn 9 Uhr, ReferenTen: kZt, Eltern, Priester. Ort:  Handelskarner  Landeck.

Schluß nach gemeinsamer Meßfeier ca. 16 Uhr, Anmeldungen  erbeten  bis eine Woche  vorBe!Trag PrO Paar S 180. -  inCl. Mittagessen. Kursbeginn  bei  der  Bezirksstelle  Landeck  der  Ti-

p, rnt  p,, ,  .  b, li  q  d roler Handelskammer (Tel. 05442/2225).
Kirrhtagskonzert

am 7. Oktober  1979
Auch  heuer  führt  die  Volkstumsgnippe  Land-

eck  das Erntedankfest  durch.  Wir  wollen  im  be-
sonderen  die  Jugend  einladen,  sich  zum  Einzug
in die  Ktrche  mit  Gabenkörben  bei der  Haupt-
schule  einzufinden.  Wir  treffen  uns  um  8.30 Uhr

. "ynd  werden  von  der  Stadtmusikkapelle  Landeck
' ..iar  Kirche  begleitet.  Die  Stadtmusikkapelle  wird

nach  der  Messe  und  der  Bittprozession  durch  die
Urtl  vor  dem  Gasthof,,Straudi"  ein Kirchtags-
stanakonzert  geben.

Steinbfücken:

Felssturz  auf  die
alte  Bum1esstrThe

Bei  Straßenkilometer  19,6  ging  am 26. 9. um
11.30  Uhr  bei  Steinbmcken  im  Gemeindegebiet
von  Tösens  ein  Felssturz  nieder  und  verlegte  die
Fahrbahn  der  alten  Bundesstraße  mit  Felsbr&-
ken  bis  zu 3 Kubikmeter  Größe.  Zwei  Felsbttfk-
ken  kollerten  bis  zum  Haus  des Alfons  Achenrai-
ner  und  bescMdigten  die  Gartenmauer  und  eiüe
Gartenschaukel.  Durch  andere  Steine  entstand
Flurschaden.  Ein  Felsbrocken  donnerte  bis  in  ei-
nen  Acker  jenseits  der  Reschenschnellstraße.  Er

' überquerte  dabei  eine  150 m breite  Wiese  und
)rang  über  die IO m hohe  Straßenböschung.
Schäden  entstanden  auch  am Asphaltbelag.

Die  Fahrbahn  konnte  mit  einem  Radlader  freige-
macht  werden,  blieb  jedoch  aus Sicherheitsgrün-
den  bis 27. 9. gesperrt.  Die  Absicherung  der  Ge-
fahrenstelle  erfolgte  durch  den  Bauhof  Ried.  Per-
sonen  wurden  keine  verletzt.

Kammer  der  Gewerblichen

Wirtschaft  för  Tirol

Bezirksstelle  Landeck

Kurse
15.07  LOHNVERRECHNUNGSKURS

Dauer:4  Samstage,  ganztägig  -  Beitrag:  S 60'0. -
. -  Leiter:  Franz  Thaler  -  Beginn:  Samstag,

6. Oktober  1979 8.30  Uhr  -  Ort:  Handelskammer
Landeck.

13.40  YORTRAG  ,RICHTIGE  FINANZIE-
RUNG  UNTER  BERUCKSICHTIGUNG  DER
GEFöRDERTENKREDITEDES  BtJNDESUND
DES  LANDES"

Dauer:  ca. 21/2 Stunden  - Vortragender:  Horst
Löffler  - Beginn:  Montag,  5. Noyember  1979,
19.00  Uhr  -  Ort:  Haridelskammer  Landeck.

Todesfölle

Landeck
2.10.79 - Maria Pechtl geb. Nigg,  65 Jahre.

St. Anton
1.10.79 - Anna Pöll geb. Habiche4  78 Jahre.

T,»ml@(oJr@y

JnBpn«lt»gp  1(»79
Vor einem Jahr ha»n  3unge  LeJ6  in  Landeck

eine  Idee  verwirklicht.  Sie haben,  mit  Unterstüt-
zung  der  Stadtgemeinde,  die  Landecker  Jugend-

BFI   K  urs  e tage 1978 organisiert.Zugegeben:  die  Jugendtage  waren  eine
Anmeldungen und nähere AuSkÜnfte ffir alle Schwergeburt. Aberal5ene,dievorigesJahrPate

Kurse im Bezirk Landeck: standen,  wurden  mit  einem  Brfolgserlebnis  be-Arbeiterkammer-Amtsstelle Landeck, 6500 lOhnt.  Denn  daS Anliegen,  aus dem  die  Jugendta-Landeck, Malser Str. 41, Tel. 05442/2458 ge entstanden  Sind,  War nicht  ein  priyates  ie-Maschinschreibenförmmger genvon  einpaar  Jugendfunktionären,diewieder
KursOrf: Landeck, Kaufmännl.SCbe Beruf8SCbu1e einmal  Selbstbestätigung  suchen  wollten.  Das- Kurskosten: S 560.-, ffir OGB-Mitglieder S Anliegen,  das aufgegriffen  wurde,  war  (und  ist380.--Beginn:BeigenügenderTeilnehmerzahl immernoch)einechtesBedürfnisderJugendin
-Kursleiter:SentaRiedliHauptschullehrerin unsererStadt:sichganzeinfachbegegnenzukön-

Buchhalhingffl;Anfflnger  nen.
Kursort:Landeck,Arbeiter.kammer-Amtsste1le- DieserGedankesollheuerfortgesetztwerden.
Kurskosten: S 480. -,  fflr OGB-Mitgl. S 320. -  -  So sind  die Jugendtage  1979 wiederum  nichtsBeginn:BeigenügenderTeilnehmerzahl-Kurs- anderesalsderVersuch,sichindieserStadtzube-
leiter: Mag. Robert Dorn gegnen.  Dies  auf  möglichst  vielföltige  Weise.  Sie

Kindeykleider  - selbst genäht sind  weiters  der  Versuch,  das alles andere  alsKursort:  Landeck,Arbeiterkammer-Amtsstelle-

Kurskosten:  S 280. -,  für  OGB-Mitgl.  S 190.  -  -
Beginn:  Bei  genügender  Teilnehmerzahl  -  Kurs-
leiter:  Rosmarie  'Karlinger

Praktisches  Nähen  för  suyer
Kursort:  Landeck,  Arbeiterkammer-Amtsstelle  -
Kurskosten:  S 420.  -,  für  OGB-Mitgl.  S 280. -  -
Beginn:  Bei  genügender  Teilnehmerzahl  -  Kurs-

kommunikationsfreund1iche  Klima  unserer
Stadt  wieder  ein  bißchen  aufzulockern.  Sie sind
schließlich  der Versuch,  eine Alternative  zum
strengen  Anpassungsgehorsam  an die Konsum-
möglichkeiten  in  Landeck  anzubieten.

Die  Veranstalter,  das sind  wiedenim  die Ju-
gendvereine  inZusammenarbeit  mit  der  Stadtge-
meinde,  haben  sich bemüht,  -Landeck  in den
nächstenWochen  jung  urid  belebtzumachen.  Sie
können  sich  alsVeranstalternur  eineswünschen:
eine  möglichst  rege  Teilnahme  an den  Veranstal-
tungen!  Also:  auf  zu den  Jugendtagen  '79!

leiter:  Rosmarie  Karlinger

Prutz
Praktisches  Nähen  för  Anffinger
Kursort:  Pnitz,  Hauptschule  -  Kurskosten:
S 420.-,  ffir  OGB-Mitglieder  S 280.  -  -  Beginn:
Bei genügender  Teilnehmerzahl  - Kursleiter:
Helga  Kraxner

Zams

Praktisches  Nähen  fflr  Anfflnger
Kursort:  Zams,  Volksschule  -  Kurskosten:
S 420. -,  für  OGB-Mitglieder  S 280. -  -  Beginri:
Bei  genügenderTeilnehmerzahl  -  KursleiterHel-
ga Kraxner

Altersjubilare
Landeck:

Jahrgang  1889  (9.10.)  Frau  Traxl  Rosina,  Herzog
Friedrichstr.  38,

Jahrgang  1892  (10.10.)  Frau  Linser  Berta,  Betag-
tenheim,

Jahrgang  1892  (12.10.)  Frau  Lami  Antonia,  Mal
serstr.  64,

Jahrgang  1892 (12.10.)  Frau  Winkler  Emilie,
Kreuzbühelgasse  l.

PROGRAMM
Sa. 13.10.  STRASSENFKST

informieren,  musizieren,  miteinander  reden,
spielen,...

mit  bekannten  Tiroler  Liedermachem  und
der  Jazztockgnippe  GINGER  /kLE
um  10  Uhr  geht"s  los.  InderMalserstdeund

am Stadtplatz,beiSchlechtwetterimVereins-

haus

So. 14.10.  JUGENDMESSE

1l  Uhr  in der  Stadtpfartkirche

Fr. 19.10.  MENSCHENRECHTE

Vorlrag  und Diskussion  mit Prof.  Felix
Krmacora  20 Uhr  Hotel  Sonne

Sa. 20.10.  RUHE  DA  HINTEN  - Kabarett
Szenen  aus dem  Alltag  der  Schule
trotzdem:  kritisch  und  nicht  alltäglich!  20 h
Vereinshaus

Do.  25.10.  UNSERE  ZUKUNFI'  IN
LANDECK

Wohnen,  Arbeitsmarkt,  Bildmig,  Kultur,.,.
Gemeindepolitiker  stehen  Rede  und  Antwort
20 Uhy  Jugendräume,  Vereinshaus

Alle  Veranstaltungen  sind  ftet  zugänglich.
Auch för  Freunde,  Bekannte,  Verwandte,
usw.
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Mach  Pause  -  lies  Lyrik
gestaltetvon  F. Wille

Das erste Gedicht  nach der Sommerpause

stammt  wieder  von  Erich  Kästner.  Es stammt  aus

dem  Jahre  1930.

Kurt  Schmidt,  statt  einer  Ballade

Der  Mann,  von  dem im  weiteren  Verlauf

die Rede  ist,  heißt  Schmidt  (Kurt  Schm.,kompl.).

Er  stand,  nur  sonntags  nicht,  ffüh  6 Uhr  auf

und  ging  allabendlich  Pu  8 zu Bett.

IO Stunden  lag er stumm  und  ohne  Blick.

4 Stunden  brauchte  er für  Fahrt  und  Essen.

9 Stunden  stand  er in der Glasfabrik.

l Stündchen  blieb  fiir  höhere  Interessen.

Qur  sonn-  und  feiertags  schlief  er sich satt.

Danach  rasierte  er sich,  bis es brannte.

Darin  tanzte  er. In  Sä]en vor  der Stadt.

Und  fremde  Fräuleins  wurden  rasch  Bekannte.

Am  Montag  fing  die nächste  Strophe  an.

Und  war  doch  immerzu  dasselbe  Lied!

Bin  Jahr  starb ab. Ein  andres  Jahr  begann.

Und  was auch  kam,  nie  kam  ein Unterschied.

Um  diese Zeit  war  Schmidt  noch  gut  verpackt.

Erträumte  nachts  manchmalvonfernenLändern

Um  diese Zeithielt  Schmidtnoch  halbwegs  Takt.

Und  dachte:  Motgeri  kann  sich  alles füidern.

Da  schnitt  er sich den Daumen  von  der Hand.

Ein  Fräulein  Brand  gebar  ihm  einen  Sohn.

Das Kind  ging  ein. Trotz  Pflege  auf  dem Land.

(Schmidt  hatte  40 Mark  als Wochenlohn.)

Die  Zeit  marschierte  wie  ein Grenadier.

In  gleichem  Schrittu.  Tritt.  Und  Schmidt  liefmit.

Die  Zeit  verging.  Und  Schmidt  verging  mit  ihr.

Er  merkte  eines  Tages, daß er litt.

Er  merkte,  daß er nicht  alleine  stand.

Und  daß er doch  allein  stand,  bei  Gefahren.

Und  auf  dem Globus,  sah er, lag kein  Land,

in  dem  die Schmidts  nichtinderMehrzahlwaren.

Aus:  G ustner  -  Was nicht  in euren Lesebiichern

steht  -  Fischer  TB 875

Das  Instituif.  Familien-  und

Sozi*lberahinB  T,»m1trk
iiifuiuiienl;

Raiikiiiilbrtilil  bciin  Hqnqtii7psrhEift
Mit  1. Oktober  1979 ist das Konsumeüten-

schutzgesetz  in Kraft  getreten.  Es bringt  neben

vielen  anderen  Schutzbestimmungen  fiir  den

,,Letztverbraucher"  auch eine Lösung  ffir  ein

Problem,  das in vielen  Familien  schon  einmal

entstanden  ist:

Beim  Besuch  eines Vertreters  hat  sich der eine

der Ehepartner,  meist  die Frau,  zu einem  Ver-

tragsabschluß  überreden  lassen, mit  dem der

aüdereEheteil  dann  nichteinverstandenwar  und

der nachherüberhauptnichtmehrsogünstigaus-

sieht: Zeitschriftenabonnements,  Heizdecken-

käufeusw.  konntenaufdieseWeisezuBedrohun-

gen des ehelichenFriedenswerden.  Bishergab  es

kaum  einen  sinnvollen  Ausweg  aus solchen  Ge-

schäften,  die maffchmal  auch  gröBere  Summen

umfaßten  und  die Familieauch  inwirtschaftliche

Schwierigkeiten  brachten.

Seit l. Oktober  kann  nun  der Konsument  von

einem  solchen  nach diesem  Termin  geschlosse-

nen,,Haustürgeschäft"  binnen  einerWoche  ohne

Angabe  von  Griinden  zunücktreten.  Es genügt,

wenner  derVerkäuferfirma  den Bestellscheinmit

einem  Vermerkzurückschickt,  aus dem  zu erken-

nen ist, daß er vom  Geschäft  zurücktritt.  Es ist

zwar  gesötzlich  nicht  notwendig,  aber aus Be-

weisgnünden  zweckmäßig,  wenn  dieser  Rücktritt

mit  eingeschriebenem  Brief  erfolgt.

Dasselbe  Rücktrittsrecht  hat der Verbraucher

auch  beianderenFormen,,aggressiver"Verkaufs-

methoden,wieEinkaufsfahrtenundVerkaufspar-

ties.  Das Rücktrittsrecht  gilt dann alletdings

nicht,  wenn  der Käufer  selbst  diese Geschäftsver-

bindung  angebahnt  hat,  beispielsweise  selbst  den

Besuch  eines Vertreters  in seiner  Wohnung  erbe-

ten  hat.

Nach der Schule  - diesem,,Ort  des Zwanges",

gab es fflr Hoke,,einen  Ort  des höchsten  Glücks:

die Schmiede". Diese  vertauschte  er später  mit

de&  Atelier.

Erste Bekanntheit brachten  die Klagenfurter

.Bahnhoffresken, fflr  deren Entwurf  Hoke  1949

den l. Preis erhalten  hatte.  Nach  amtlicher  Ein-

stellung  und  teilweiserUbermalung  erfolgte  1956

die Freigabe  nach Intervention  Clemens  Holz-

meisters.  Es warein  Skandal.  SeineerstePersona-

le hatte  Hoke  in der Galerie  61 in Klagenfurt

1961.

Seit 1962 ist er Schloßbesitzer  in Kärnten.  Im

Schloß Saager  richtete  er Spezialwerkstätten  ein.

Für St. Florian  in  Wien  schufer  die Glasfenster

mit einem GesamtfüsmaJ3 von  13 x IOO m. Viele

andere große Glasarbeiten  folgten,  als vorläufig

letzte die an der Bartolomäuskirche  in  Köln.

197!5 entstand der Plan,  ein Haus  zu bauen,  in

dem alle Künstlerischen Arbeiten  bewältigt  wer-

den und  alle, die in  den Werkstätten  zusammen-

arbeiten  auchwohnenkönnen.  Diese,,Hoke-Dat-

scha"  konnte  letztes  Jahr  fören  Betrieb  voll  auf-

nehmen.

Die  Ausstellung  in  der Galerie  Elefant  wird  arn

Dienstag,  9.10. um  19 Uhr  eröffnet.  Ausstellungs-

dauer  bis 2.11.;0ffnungszeiten  Dienstag  bis Frei-

tag 17-19 TJhr.EineS 1)emt':»kp»i.qwr'.$H

Menschen  Kunst  in der

Galerie  Elefant
Jeder Mensch  ist bemerkenswert.  Giselbert

Hoke  scheint  einsolcherindesAttributs  gewöhn-

licher  Verwendung  zu sein, weil  etliches  an ihm

ungewöhnlich  ist.

So 6nvachte  der 1927 in Warmsdorf  in  Nord-'

böhmenGeborenenachseinerVeüundung  1945

,,erfüllt  von euphorischem  Glück".  Der  Verlust

des rechten  Armes  habe ihn  nie bedr'ückt.

Die  Entartung  des  Sportes

Dem  Sport  wird  heute  eine Rolle  eingeräumt,

die ihm  gewiß  nicht  zukommt.  Sport  als Körper-

ertüchtigung, ja, dies mu[!woh5edermanngelten

lassen. Wenn  man  aber  die seitenlangen  Sportbe-

richte  in derPresse  usw. betrachtet,  erkennt  man,

daß hier  weit  übers Ziel  geschoßen  wird.  Und

zwar  natürlich  auf  Kosten  geistig-kultureller  Be-

lange!  -  Anstelle  der Durchführung  allgemeiner,

dem  körperlichen  Woh]befinden  dienenden

Übungen  haben  sich vor  allem  bei zwei Sport-

arten,  dem  Fußballsport  und  dem  Rennsport,  die

Dinge  so entwickelt,  daß kleine  Häuflein  fanati-

scherSportbetreibenderjewei1s  groBe  schreiende

Massen  von  Zuschauern  hinter  sich haben.  Auf

diese Weise ist es zur Bildung von,!Stars"  gekom-
mett, die einer erwartungsvollen Offentlichkei"
spannende  Darbietungen  vorzufflhren  haben.

Und,  man höre  und  staune,  der gröbste  Nieder-

schlag ffir  eine solche  Entwicklung  zeigt sich

schließlich  darin,  daß Riesensummen  für,,Spit-

zen-Leistungen"  solcherArt  von  einzelnenVerei-

nen odervon  finanzkräftigen  Unternehmernaus-

geworfen  werden.  So sind,  um  hier  ein Bild  hier-

über  zu vermitteln,  die,,teuersten  Stürmer"  der

Welt  mit  Beträgen  zwischen  Il  und  77 Millionen

Schilling  jährlich  eingestuft.  Niki  Lauda  aber,

unser  doch so vielbefühmter  und derzeit  sieg-

loser Rennfahrer,  wird  im kommenden  Jahre

über  ein Einkommen  von  mehr  als 30 MifHonen

o Schillirig  verfügen!  -  We  r bezahlt  solche  Sum-

men? Doch  schließlich  und endlich  niemand

anderer  als der kleine  Mann;  und dieser kleine

Mann  sollte  endlich  nachdenken  und müßte

dann dafür  sorgen, daß Gelder  schließlich  fiir

andere, wirkliche  Werte ausgegeben  werden,

nicht  aber zur  Förderung  des Wahnsinns.

Plangemeinschaft,,Schöneborn"

Wet  anderer  Leutehöhnisch  lacht,  derhabe  nur  ein

wenigacht,werhinterihmGleichesmacht.  Logau
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im  Freundschaftsspiel  gegen
TC-Niefern/Oschelbronn  erfolgreich!

Am  vergangenen  Sonntag  konnte  sich  der  TC-
Landeck  bei  herrlichem  Herbstwetter  gegen  TC-
Niefern-Oschelbronn  ffir  die  im  Frühjahr  inNie-
fern  (BRD)  erlittene  Niederlage  ausgiebig  revan-
chierenund  siegteüberlegenmit  11:l,  obwohl  die
deutschen  Gäste  beinahe  in  stärksterAufstellung
antraten,  während  beim  TCL  Mahlknecht  wegen
Brkrankung  fehlte.  Die  Landecker  Spielerzeigten
sich  in  bester  Verfassung  und  die  Punkte  erober-
ten  Raggl,  Dittrich,  Gurschler,  Probst,  Lieglein,
Theelenuüd  DapuntimEinzel,  sowiealleDoppel
der  TCL  mit  Jenewein/Probst,  Theelen/Lieglein,
Raggl/Zangerl  und  Dittrich/Gurschler.

Kommendes  Wochenende  veranstaltet  der

dion!

Andieser  Stellebedankt  stch  der  SVSparLand-
eck bestens  bei  der  Staatgemeinde  und  den  FIer-
ren  des  Bauhofs  fürdietermingerechteFertigstel-

lung  ader Mini-Knabentore.

Landecks  stark  verjüngte  Knabenmannschaft
wehrte  sich  verbisseü  gegen  die  starkenNassereis
ther,  konnte  aber  gegen  die  körperlich  und  lfüfe-
risch  überlegene  Gäste-Hintermannschaft  nie

'itscheidend  durchkommen.

wegs  pompöse  Sanierung  dieses  Barackengebäu-
des vorzunehmen,  daß Veranstaltungen  über-
haupt  gesellschaftsföhigabgewickeltwerdenkön-

nen.  Der  Sportverein  Spar  Landeck,  der  hie!rmit
nicht  nur  eine  Anregung  geben  will,  sondern  sei-
ne aktive  Mitarbeit  anbietet,  glaubt  in  der Ver-
wirklichung  dieser  Angelegenheit  einen  echten
Beweis  für  die  sportfreundliche  Haltungund  Ein-
stellung  allerHerren  des Gemeinde-  und  Stadtra-
tes zu erblicken.

Der  I. Kampfmannschaft  des SVSpar  Landeck
scheint  im  Augenblick  wirklich  nichts  zu gelin-
gen.  In  Fulpmes  begann  es gegen  den  derzeitigen
Tabellenführer  mit  einem  Knalleffekt.  Bereits  in
der  1. Minute  führten  die  Hausherren  1:O. Nach-
dem  kurz  daraufeineAusgleichschancenichtver-

wertet  werden  konnte,  zogen  die  Heimischen  be-
reits  in der 13. Minute  -  nach  einem  schweren  .
FehlerderVerteidigung-auf2:O  davon.  Nochvor
Pausenpfiff  konnte  eine  weitere  100 prozentige
'Chance  nicht  genützt  werden  ur;d  so ging  es bei
diesem  Stand  in die Halbzeit.  Nach  '!)Viederbe-
ginn  sah man  bereits  eine  resignierende  Sparelf,
welche  momentan  völlig  ihr  Selbstvertrauen  ver-
loren  hat.  Prompt  kamen  die  Fulpmerer  zu zwei
weiteren  Treffern,  was den  Endstand  bedeutete.

Es ist zur  Zeit  unbegreiflich,  daß sämtliche

TSV  FulpmesI  -  SV  Spar  T,gndrrk T 4:0 (2:0)
Es ist  zu  hoffen,  daß  imnächstenHeimspielge-

'gen  SK  St. Johann  selbstbewußter  gespielt  wird
*urid  mtt  spielerischer  Linie  und  Kampfgeist  ein
wichtiger  Sieg  sichergestelltwerdenkann,was  fiir
die  Moral  der  Mannschaft  sicher  wichtig  wäre.

Weitere  Ergebnisse:

TSV  Fulpmes  U 21 - SV  Spar  Landeck  U  21 2:3
BTore:  Girardelli  (3)
SV  Zams  Jun.-  SV  Spar  Landeck  Jun.  2:9 Tore:
Fritz  (4) Eigl  (3)  Luchetta,  füedmann
FC  Wls  Jugend-SVSpar  Ldk.  Jugend  9:1  Tor:  Re-
gensburger  S.

.SV  Telfs  Knaben-SV  Spar  Ldk.  Knaben  1:I  Tor:
Carpentari

'ISK  Miniknaben-SV  Spar  Ldk.  Minikn.  7:0

Spomorsckau

Samstag,  den  6. Oktober  1979
SV  Spar  Ldk.  U  21-SK  St. Johann  U  21 -  13.45  h
SV  Spar  Landeck  I-SK  St. Johann  I -  15.30  h

Spieler  des SV  Spar  Landeck,  die  im  Training  ge-
zeigten  Leistungen,  nicht  auf  das Spiel  übertra-
gen  können.

TCL  das beliebte  Sekt-  und  Limoturnier,  zu wel-
chem  alle  Mitglieder  herzlich  eingeladen  sind.

Sekt-  und  Limoturnier

in Zams
Bei  herrlichem  Herbstwetter  veranstaltete  die

SektionTertnis  des SV-Zams  am  Samstag,  den29.
September  1979, ihr  Herbst-Sekt-Limoturnier.
Hervorragönd  organisiert  vori  Wellenzohn
Erwin,  Rudig  Toni  und  Mikesch  Kurt,  die ein
Pflichthindernis  in  Form  eines  Luftballones  ver-
ordneten,  ging  die l.  Partie  nach  einem  Pflicht-

' schnaps  und  Pflichtsekt  um 10 Uhr  in Szene.
Nach  spannenden  K;impfen  und  erheiternden
Einlagen  standen  um  18 Uhr  die  Sieger  fest:

1. Pla €ter  Günther-Regensbutger  Anita
2. Kofler  Alois-Doubek  Manuela
3. Pögler  Max-Allgäuer  Lily,  Schultus  Walter-

Schuler  Aliee

Bei  den  Jugendlichen  wurde  mitnichtweniger
Einsatz  um  die  Siegestrophäen  (1 Flasche  Limo-
nade)  gekämpft,  die von  folgenden  Teilnehmer
gewonnen  wurdert:

1. Blunder  Werner-Regensburger  Beatrix
2. Marth  Johann-König  Hanries
3. SteinerArnold-ThaneiBarbara,AllgäuerRe-

nate-Pesjak  Alexander
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1. Tennis-Bezirksmeisterschaft  in  Zams

2. Dr.  Heinrich  Lami,  SV. Zams

3. Karl  Kirschner,  TC.  Landeck

Walter  Posch,  TC.  Landeck

Schffler  männlich  (1965  und  jünger)

1..  tmd Bezirksmeister  Günther  Pilser,  TC.

Landeck

2. Johann  Marth,  SV. Zams

3. Thomas  Hitt]er,  TC.  Landeck

Trotzungünstiger  Witterungkonntedie  1. Ten-

nis-Bezirksmeisterschaft  in  der  Zeit  vom  20. bis

23. September1979aufderneuenAn]ageinZams

dank  des Einsatzes  der  Funktionäre  und  freiwilli-

gen Helfer  und  der  guten  Zusammenarbeit  mit

dem  TC.  Landeck,  der  seine  4 Plätze  zur  Verfti-

gung  stellte,  programmgemäß  abgewickelt  wer-

den. Uügeachtet  der  kühlen  Witterung  gab es

spannende  Spiele.  Henorzukehren  ist die rege

Beteiligung  von  Jugendlichen,  wünschenswert

wäre  jedoch  mehr  Interesse  von  seiten  der  Ten-

nis-Damen  und  noch  mehr  Teilnehmer  aus den

Bezirksvereinen.  TrotzdemwardieZahlderNen-

nungen  mit  128 sehr  gut.

Ergebnisse:

Herren-Einzel

l. und  Bezirksmeister  Erich  Mahlknecht,  TC.

Landeck

2. Harald  Pesjak,  TC.  Landeck

3. Gustav  Raggl,  TC.  Landeck

Manfred  Jenneweiü,  TC.  Larideck

Herren-DoppeJ

1. und  Bezirksmeister  Jennewein/Probst,  TC.

Landeck

2. Pesjak/Raggl,  TC.  Landeck

3. Ing.  Egg/Dr.  Lechthaler,  SV. Zams

Ing.  Dittrich/Mahlknecht,  TC.  Landeck

Damen-Einze]

1. und  Bezirksmeisterin  Alexandra  Schuler,

TC.  Landeck

2. Patricia  Ladner,  SV. Zams

3. Inge  Blunder,  SV. Zams

Yvonne  Reichmayr,  TC. Landeck

Senioren

l. und  Bezirksmeister  Josef  Samadossi,  TC.

Landeck

Anton  Eder,  TC.  Landeck

Jugend  männlich  (1964-1961)

1. und  Bezirksmeister  Markus  Dapunt,  TC.

Landeck

2. Gerhard  A11gäue4  SV. Zams

3. Karl  Muigg,  TC.  Landeck

, ;%erner  Kirschner,  TC. Landeck

Jugend  weiblich

l. und  Bezirksmeisterin  Alexandra  Schuler,

TC.  Landeck

2. Renate  Allgäuer,  SV. Zams

3. Irene  Pesjak,  TC.  Landeck

Alice  Schuler,  SV. Zams

Jugend-Doppel  (1964-1961)

l. und  Bezirksmeister  Michael  Fraidl/Stefan

Lami,  SV. Zams

2. Markus  Dapunt/Michael  Szep,  TC.  Landeck

3. Hannes  Schuler/Karl  Muigg,  TC.  Landeck

Gerhard  Allgäuer/Werner  Zanon,  SV.

Zams/TC.  Landeck

Trost-Bewerb

1. und Bezirksmeister  Erich  Gurschler,  TC.

Landeck

2. Eugen  Theelen,  TC.  Landeck

3. Dr.  Reinhard  Lechthaler,  SV. Zams

Markus  Dapunt,  TC.  Landeck

Wenn  der  Mut  bleibet  und  nicht  gebrochen  wird,

aoy bleibet  der Leib  auch stark.  Luföet

St. Antoner Boxer  siegten  in  Tiengen/BRD

Kürzlich verstärkten Arlberger BoXer  VOm BC Anton)  siegte  über  Morron  (BRD)  durCh  RSC  in

International-St. Anton den BC Brugg (Schweiz)  der  2. Riunde.

in  Tiengen  gegen  den  dortigen  Verein  und  konn-

ten Einzelerfolge  erkämpfen:  Rautscher  (St.

Anton)  siegte  über  Kirchenmayer  (BRD)  in  der  3.

Runde  durch  RSC,  Kurt  Flatz  (St.  Anton)  siegte

über  Peter  (BRD)  nach  Punkten,  Hagspiel  (St.

Anton)  erreichtegegenTreitsch  (BRD)  einuneni-

schieden,  Dür  (St. Anton)  verlor  gegen  Klevens

(BRD)  nach Punkten  und Mittelberger  (St.

WC Amateffre  St. Anton  besiegte  Boxclub  St. Anton

mit  13iO  Toren

Im  jährlichen  Freundschafts-Fußballspiel  zwi-

schen  dem  Boxclub  International  St. Anton  mit

Ortsvereinen  kämpften  am vergangenen  Wo-

chenende  derBCmitFCAmateure  St. Antonund

unterlag  hoch  mit  13:0  Toren.  Unter  den  Tor-

schützen  war  auch  WM  Karl  Schranz.  Anläßlich

eines  Ausfluges  nach  Lustenau  am 6. Oktober

wollen  beide  Ortsvereine  auf  dem  dortigen  Fuß-

ballplatz  ein  Rückspiel  austragen,  wobei  sich  der

Boxclub  mit  einigen  ,,Fußballspezialisten"  ver-'

stärken  will  um  diese  Schlappe  wettzumachen.

Dr.  med.  Eichhorn  (St.  Anton)  veningliickt

Derauch  beim  St. Antoner  BoxclubInternatio-

nal  seJm beliebte  St. AntonerArzt  Dr.  med.  Bich-

horn  ist in Sardinien  beim  Tauchsport  tödlich

verunglückt.  Der  vielseitige,  auf  Leistungssport

ausgeriph4ete  Mediziner  war  gemeinsam  mit  Dr.

Murr,  Dr.  Weißkopfund  Dr.  HaiderärztlicherBe=

treuer  der  St. Antoner  Boxer  und  abwechsltmgs-

weise  Ringarzt  bei  Heim-Boxkämpfen.  Der

Boxclub  wird  Sportfreund  Dr.  Eichhorn  ein

ehrendes  Andenken  bewahren!

Pariser  Boxmannschaft  kommt  1980

nach  St. Anton  a. Ä.

Die  Verhandl,ung(,n  des Arlberger  Boxclub

International  St. Anton  mit  einem  Pariser  Box-

club  stehen  vor  dem  Abschluß.  Die  Franzosen

werdenmiteinerAuswahlstaffelvonParis  1980in

St. ,Anton  in  den  Ring  steigen.  Wenn  man  sich  an

die seinerzeitigen  Franzosenkämpfe  in  Inns-

bruck  erinne'tt,  dann  wird  im  Winter  am  Arlberg

boxsportlicher,,Leckerbissen"  geboten.  Für  das

Zeltfest  1980  von  St. Anton  interessiert  sich  be-

reits  die italienische  Boxmannschaft  ATA  Bgt-

tista  Trento,  doch  konnte  bisher  noch  in  den  fi-

nanziellen  Verhandlungen  keine  Einigung  erzielt  

werden.

St.  Antoner  Schülerboxer  böi  ÖJM  in  Schwaz

Vom  diesjährigen  Veranstalter  derÖsterreichi-

schen  Junioren-Staatsmeisterscha[ten  in  Schwaz

Hr.  Ernst  Rainer  wurden  für  Rahmenkämpfe  die

beiden  Schülerboxer  Peter  Zamernik  und  Wolf-

gangAbleidingeraufgeboten,  beideaus  St. Anton

stammende  Mitglieder  des BC  Intern.  St. Anton,

wobei  sich  besonders  Zamernik  an die österr.

Spitze  der  Schülerboxervorboxen  kann.  (Foto:  v.

l, Ableidinger  Tirols  Schülermeister  1979  Zamer

nik).

RnrBsrhaiispieler
Heinz  Reincke  dankt  der

Gemeinde  St. Anton/a.A.
Von  meinen  Funktionären  habe  ich  von  der

erwiesenen  Gastfreundschaft  gegenüber  der  Po-

-len-Boxstaffel  Jastrzebie-Zdrojougehörtundvon

Ihrer  Unterstützung  gegenüber  dem Boxclub

International-St.  Anton,  dessen  Präsident  ich

bin.  Da  ich dzt.  einen  sehr  großen  finanziellen

,,Happen"  abzutragen  habe  und  dadurch  eine

,,Sponserung"meines  Clubs  durchmichvomber-

gehend  ausföllt,  bin  ich  der  gesamten  Gemeinde-

vertretungvon  St. Antonganz  besonders  herzlich

verbunden  fiir  die  erwiesene  Unterstützung  und

angekündigte  bzgl.  des Gemeindesaales  beim

Folgeboxkampf.  Ich  danke  Ihnen  hiermit  öffent-

lich  und  in  aller  Form.  Obwohl  es mir  bisher  aus

beruflichen  Ginden  nichtmöglichwar  zu eine;

Heim-Boxkampfnach  St. Antonanzureisen,  wirii

mir  dies  sicherim  Folgejahr  einmal  möglich  sein.

Indem  ich  mich  bei  fönen  nochmals  im  Namen.

meines  Boxvereines  ffir  alles  herzlichst  bedanke,

verbleibe  ich  mit  sportlichen  Grüßen

Ihr  Heinz  Reincke

Präs.  d. Box-Club  Int.  St. .Anton

Humanität  ist  der  große  föhrende  Zug  des milden

und  wohltuenden  Systems  des Christentums,  und

was bewirkt  hat,  dall  es zu einem  so unschätzbaren

Segen  för  die  Menschheit  geworden  ist.  James  Fox

Gottistnichtwählerisch  in  seinen  Botenund  Werk-

zeugen,  und  dieirren  sich,  die  da meinen,  daß er föe

Welt  mit  spitzen  mngern  anfasse  und  das nämliche

von thnen  verlange.  Raabe
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ASVs4use%häus1
ASV,,SerfauserKauföäüsl"

TSU  Inzing-3:2-
 Schiedsrichter:  Retter:  sehr  gut

Diese  Auseinandersetzung  stand  auf  äußerst
nie,drigem  Niveau.  Landeck  war  zwar  währt=nd
der gesamten  Spielzeit  ötwas überlegen,-  yer-
mochte  aber  die zahlreichen  Chancen  nicht  zu
nützen.  In  der  10. Minute  veryvandelte  Schöpf  ei-
ne Flanke  -  der  Inzinger  Tormann  sah beidiesär
Aktion  nicht  gut aus - per  Kopf  zuüt-l:(T.  Der
Ausgleich  fiel  jedoch  bereits  einige  Minuten  spä-
ter.  DiaLandecker  gingenjedoch  erneut  durch  ei-
neri  sicher  verwandelten  Foulelfmeter  ifi  der'40.
Mffiute  in  Führung.  ' -

Nach-  dem  Seitenwechsel  übernahmen  die
Hausherrn  klat  das Kommando.  Siö 'kontrollier-
ten  zunächst  sicher  das Geschehen  und  waren
dem  3:1 riäher  als Inzing  dem  Ausgleich.  Jedoch
aus einem  schweren  Abwehrfehler  gliöhen  die

"yästezum2:2aus.Ab  diesemZeitpunktbrachten

.ie  Inzinger  aine  ßußerst  parte  Note  ins  Spiel.  sie

versuchten  mit  allen  Mitteln,  die drückende
Überlegenheitmit  bnitalen  Fouls  zu stoppen.  Ei-
ne Folge  dieser  Härte  war  der  Platzverweis  einös
Inzingers.  Aber  auch  der Landecker  Hechen-
blaickner  sah die rote  Karte.  Ein  von  Doblander
in  der  75. Minute  verwandelter  Foulelfn'ieter  be-
stegelteendgültigdas  Schicksa1derGäste.Zuden
Mannschaftsstützen  der  Landecker  zählte  neben  
Mungenast  Elmarauch  derzweifache  Torschütze

Doblar>der,  der mit  regulären Mitteln  kaum yom
Ball  zu'trennenwar.  Arn  kommendenWochenen-
de  bestreitet  die  Landecker  Mannschaft  das
schwierigere  Auswärtsspiel  geg-en  den bisher
noch  ungeschlagenen  Tabellenführer  SV  Prutz.
niese  Begegnung  wird  sicherfürdenAusgang  der

airbstyneisterscJaft aussc»laggebend  sein.
Jugend  ASVLandeck  -  Obffteig  3:0
ßüaßen  ASVLandeck  -  Haiming  2:3

,,Herr  Doktor,  ej»en hat sich ein Fremder
in Ihr Auto  gesetzt  und ist davon  gefahren."
,,Alle  Wetter.  Wie sah der Ksrl  aus? "
,,[)en  Mann habe ich mir nicht  angesehen,
aber die Nummer  des Autos  habe ich mir
gemerkt."

{.,'(iRead,icnrfnrrlnnnB  T.*ndeck
Sanntag 7. %O. - Rosenkranzsonntag-Erntedank-
fest  (27. So. im  Jahreskreis)-6.30UhrFrühmesse

ffir  Franziska  Lehmann;  9 Uhr  H1. Atnt  zum
Erntedänk  f. Ing.  KarfiStockhatnmer;  9.45 Uhr
Rosenkranzprozession  durch  die Urtel;  1l  Uhr
Kinderme,ssef.  Heinrich  u. Maria  Falger;  19.30
UhrAbendmessef.  WilhelmBöhmu.BertaKunt-
ner.

Montag  8.10.  -'der  27. Woche  im  Jföre5kreis  -  7
Uhr  Hl;  Messe  f. Eltern  u. Öeschw.  Vorhofer;
19:30  Uhr  Okt.'Andacht.  '
Dienstag  9.10,  -  Gedächtnis  d. Hl.  Johannes  Leo-
üardi  +  Rom  1609  -  7 Uhr  Hl.  Messef.  Andreasii.
Anna  Kästle;  19.30  Uhr  Okt.  Andacht.
Mittwoch  10.10.  -  der27.  Woche  im  Jahreskreis  -
19.30  Uhr  Abendmesse  f. Alois  Thaler.
Donnerstag  1I.10.  -  der27.  WöcheimJahreskreis

- -  7 Uhr  Messe  f. Josef  Ginauer  19.30  Uhr  Okt.
Andacht,

Freitag 12.10. nQuaterriberimHe4t)st-  19.30Uhr
A5et)dmesse  f. Robert  Schiott-.  "  ' -- -
Sämjtäg  13.10.  -  Quatember  im  Herbst  -  17 Uhr
Rosenkranz  u. Beichte;  18.30  Uhr  Vorabendtnes-
se f. Verst.  Fam:  Stecher.  '
Sonntag  14.10.  -  28. Sonntag  im  Jahreskreis  -
6.30  Uhr  Fihmesse  f. HeinrichEiterer;  9 UhrHl.
Amt  f. Anna  u. Hans  Hfülrigl;  Il  Uhr  Kindermes-
se f. Rudolf  Flungqr;  19.30  Uhr  Abendmesse  f.
Anton  u. Theresia  Kiefer.

Gottzyditnzfördnnng  TSrien
Sonntag  7.10.  -  8.30UhrMesseof.  d. Pfarrgemein-
de-ERNTEDANKFEST-  10.30  Uhr  Jahresmesse
f. Joachim  Gritsch;  19.30  Thr  Messe-f.  Maria  Bü-
sel, Jahresmesse,  Kirchent.hor.

.Montag  8.10.  -  7.15 Uhr  Messe  f.-Alois  Wurzen-
r.ainer;  8,00 Uhr  Messe  f. Johann,  Hermine  u.
Franz  Schmid.

-Dienstag  9.10.  -  7.15 Uhr  Messe  f. Johatm  u. Ida
Jäger;  8.-00 Uhr  Messe  f. Magdalena  Heiss.
Mittwoch  I0.10.  -  7.15  Uhr  Messe  f. Karl  Sturm;
8.00 Uhr  Messe  f. Anna  König,  Jahresmesse;
19.30  Uhr  Messe  f. Fam.  Walcher.
Donnerstag  1l.10.  -7.15  UhrMessef.  RolandRö-
mer;  8.00 Uhr  Messe  f. Alfred  König,  Jahresmes-
Se.

Freitag  12.10.-7.15  UhrMessef.  PaulaPirschner;
8.00  Uhr  Messe  f. Fam.  Seeberger  - Hueber.
Samstag13.10.-7.15UhrMessef.nernhardZan-

gerl  und  Christa  Bäiimgartner;  8.00  {Jhr  M@sse f.
Moranduzzo  Richard;  19.30  Uhr  Messe  f. Karoli-
ne Neuner-'Mathoi.

Gottpqdipnvt,m'dniing Rnuggen
Sonntag  7.10.  -  27. Sonnfög  im  Jahreskreis  (Ro-
senkranzsonntag)  -  9 Uhr  Amt  f. d. Pfarrgemein-
de; 10.30  Uhr  Messe  f. Fritz  Huber;  13.30  Uhr
AbfahrtzurPfarrwa11fahrtnachKa1tenbrunn.  Zu-
steigmöglichkeiten:  Graf,  Tankstelle  Schimp-
f8ß1, Kirche  Bruggen,  Handelskammer,  Gerber-
brücke;  19 Uhr  Oktoberrosenkranz;  19.30  Uhr
Messe  f. vörstorbene  Eltern  Trenkwalder.
Montag  8.10. -  7.15 Uhr  Messe  f. Gottfried  und
Anna  Z@ngerle;  19.30 Uhr Oktoberrosenkranz;
Di4stag-  '.10. - 19 Uhr Oktoberrosenkranz,
19.30  Uhr  Jugendmesse  f. Irmgard  Schffchter.
Mittwoch  10.lO.  - 7.15 Uhr  Messe  f. Stefanie
Hotz;  19.30  Uhr  Oktoberrosenkrariz.  -
Donnerstag  11.lO.-l1  Uhr  Kinderrosenkranz  f.

Johann  Krisffier;  19.30  Uhr  Oktoberrosenkraanz.
Freitag  12.10.  - Quatemberfreitffig  -  7.15"Uhr
Messe  f. Josef  Götsch;  19.30  Uhr  Oktoberrofen-
kranz.

Samstag 13.10. - Quatembersamstag, FatimataB
- 17 Uhr Kinderrosenkranz  (Beichtielegenheit),
19.30  Uhr  Wal'lfahrt  zur  Burschlkirche,  dort  Mes
se f. Josef  Scheiber.

. Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag  7.10. =  27. Sonntag  im  Jahreskreis  - Ro-
senkranzsonntag  - Quatembersotmtag  mit  Kir-
chenopfer  für  die  Se'mihare  -  8.30  {Jhr  H1. Amt  f.
d.'Pfairfamilie;  lO':'!IO Qhr  Jahresmesse  f. Alois
Üiid  Ludivica  Otzbrugger;  19.30  Uhr  Segenan-
dacht.

Montag  8.10. -  der  27.-Woche  im  Jahreskreis  -
7.15 Uhr  Jahresmesse  f. Johann  Alois  Schweis-
gut.-  -

Dienstag  9.10.  -  HI.  Dionysius  und  Geföhrten'-
19.30  Uhr  Jahresmesse  f. Oswald  Klingler  und
Franz  Gapp.  -
Mittwoch'lO.  lO. -  der27.  Woche  im  Jahreskreis  -
7.15 Uhr  Schülermesse  als Bundesamt  f. Adele
Venier.

Donnerstag  1l.,10.  -  der  27. WocheimJahreskreis
19.30  Uhr  Jahresmesse  f. Herbert  Thurner  u.

Andfö  Thurner.

Freitag  12.10.  -  Quatemberfreitag  -  7.15  UhrJah-
resmesse  f. Josef  Lenhart.

Samstag  13.10.  -  Quatembersamstag  -  7.15 {Jhr'
Jahresmesse  f. Josefa  Schneider;  19.30  Uhr  Jah-
resmesse  f. Katharina  Schweisgut,  geb. Ham-
merl.

Sonntag  14.10.  - 28. Sonntag  im  Jahfeskreis  -.
8.30 Uhr  Jahresamt  f. Johann  König;  10.30  Uhr
Jähresamt  f. Josef  Pittl  u. Familie,  HI.  Messe  f.d.
Pfarrfamilie.

Evangeliscjier  Gottesdienst

7. -Oktober  1979  um  10.30  Uhr
in der  ev.'-Markuskirche

Ärztl.  Dienst  (Nm  bei  wtrklicher  Drtnglichkeit)
7. Oktober4979

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

von  Sazstag 7 Uhr  früh  5is Montag  7 Uhr  fih
Dr.  Kurt  Mathies.  Zattts.  Tel:  2351

St. Anton-Pethieu:

Dr.  O: Murr.  St. Anton.  Tel.  05446-2233/Ord.
2430/Wohffing

Kappl-See-Galfflr-Ischgl:

Dr.  W. Köck.'Tel.  05445-230

Prutz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr-fmh  bis Mon-
tag  7 Uhr  früh:

Dr.  ChristofAngeter,  Prutz  135,  Tel.  05472-202
Ordinationsdienst:  Sanüstag  7 Uhr  bis  12 Uhr:
Dr.  Friedr.  Kunczipky,iPfunds  45, Tel:  05474-5207
Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Dr.  .Tosef Greiter.  Ried  i. o..  Tel.  416
Stadtapotheke  nur  in  dringenden  nllen
Stördienst  TföAG

Telefon  2210  oder  2424

Mutterberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt
Dr.  Czerny

Zahnärztlicher'Sonn-  und  Feiertagsdienst
(Notdienst)  Samstag  u. Sorintag  von  9-11 Uhr
Dr.  Kopp  Wolfgang,  Landeck,  Malserstr.  43,
Tel.  2'748
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SVZams  : SVHaiming  1:l
SR Barth:  500  Zuschauer

Tabellenführer  Haiming  gegen  Tabellenzwei-
ten  SVZams,  diese  Partie  versprach  von  vornhe-
rein  eine  gewisse  Brisanz.  Trotz  des hohen  Ein-
satzes  sah man  eine  auf  gutem  Niveau  stehende,
schnelle  und  trotzdem  faire  Partie,  in welcher
Zams  trotz  der  besseren  Chancen  und  zeitweise
optischer  Überlegenheit  dem  bestens  eingestell-
ten  Tabellenriihrer  einen  Punkt  überlassen  muß-
te. Die  Auseinandersetzung  begann  mit  stürmi-

schen  Angriffen  der  Heimischen,  deren  Bemü-
hungen  bereits  nach  7 Minuten  vom  Erfolg  ge-
krönt  waren,  als der  Torschütze  vom  Dienst,
Hammerl,  überlegt  einsandte.  Bei  mehr
Schußglück  und  Entschlossenheit  hätten  die
Hausherren  nach  20 Minuten  deutlich  in Füh-
rung  liegen  können,  so jedoch  erfingen  sich  die
(3äste  mit  Fortdauer,  stellten  sich  immer  besser
auf  den  Gegner  ein  und  glichen  nach  25 Minuten
aus. Bis zum  Pausenpfiff,  aber  auch  15 Minuten
nach Seitewechse1  hatte  Haiming,  mit  großer
Aufopferung.  kämpfend,  im  Mittetfe)d  leichte
Vorteile,  auf:"beiden  Seiten  dominierten  jedoch
die  Abwehr;e:'ihen.  Zams  drängte  in  einer
Schlußoffensiv,ö  die  Gästein  die  Defensive,  konn-
te die  gegnerische  Abwehrjedoch  nicht  mehr  ent-
scheidend  ausspielen.  Beide  Mannschaften  zeig-
ten gleichgeartete  Spielauffassu%,  gekonntes
Flachpaßspiel  und  Spiel  cihne  Ball.

Zams  muß  am kommenden  Sonntag  auf  dem
geflirchteten  Nassereither  Boden  antreten  und
hofft  auf  lautstarke  Unterstützung  durch  den
treuen  Anhang.

,,Sie haben  jetzt  ;;h  einen  Lautsprecher?  =
,,Ja,  seit  meine  Schvviegermutter  nicht
mehr  bei uns wohnt,.hat  mir  sowas  gefehlt.

TAFELÄPFEL  und BIRNßN ab S 4 per kg zu
verkaufen

Slampfer  Gasfhaux  Krone,  MAlS,  Südtlrol

Geübfe  Lebensmitlelverkäuferin  zu sofortigem Ein-
iritt  gesiuchi

Sparmarkl  Patsdielder,  Rted Tel. 05472-294

I

Q

E
W

o

hstefi  um  beiliegende?i

WerbeStudioWesl

Jagd-  +  Trachtenmode  für  DAMEN  + HERREN

LANDECK

l't €; LANDECK

TEXTILGESELLSCHAFT  m. b. H.  A-6500  LANDECK

Wlr  modemisieren  unseren  Maschlnenparkl

Für  Monfagearbeiten  suföen  wir  zum  baldrtföglifösten
Einfritf

tüchtige
MON  I hURE

-  womöglich  mit  abgeleistefer  Sfölosserlehre
oder  ähnlidier  Ausbildung.

Wir  biefen:

Leistungsgerechfe  Entlohnung
-  Bei Bewährung  AufstigesmöglifökeHen,

Wir  erwarfen  Ihre  Bewerbung.

Terminvereinbarung:  Telafon  05442  - 2306 od. 2406
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Verkaufe  ca. a laufmeter  Z4rbenhoIx  gesdiniften  in 2,

3 und  5 cm, 3 Jahre  gglogerf  und Steyr  Mannlidi

Stulxen,  Kaliber  243,  neuwertig.
Telefon  05442-31432

Wegen Umbaiu ICäilv%pclzin»niti  (füm@lelt) und
b Fenster  günstig  abzugeben.

Penslon Ede1weif5, Jnanlred Waldi,  Pettneu 117
Telefon  05448-205

verkauff wegen  Urnbau sofort  B'arlheke 2 m la.ngi

Elnbaubänke  und  Tisdie  (25  Personen),  neuwertig,

um  S 10.OOO,-
Telelon  05446-2964  oder  2956

ACHTuNG  BjkSTL € Rl

Verkaufe  Emcosfar  supei  überkompleif.

Telelon  05442-2228

KjkSSIERIN  mif Proxis  und  REGAtBETREußRIN  z.um

soforfigen  Ei'ntriff  gesudxt.

SB HjkLLE  GRISSEMAiNN  ZjkMS

Durehgehender

Kiicl»em»e1riely,-z7
vonftühmorgens
bisindiespateNacht.

Wienerwald!!Q
52ma1inösterreieh

föeal Tours - interessanA, preiswert,  erle'bn'isreich: We'14-

I  nNix,xa7:.Mnon'icLoe, 2,3,.J,287.1<0,, "upn' 2,8FQ0i,Ro.m1, 2n4,.-2,8A.15»,-., H,nP, ffi

"i!ei1se'bOü'rao'ldoehanl-eToHuors.'e'62n3u'5rR8e9ioth7Tel.ga0s5a'337b-u2c28he1n bei ffl
oder 2i183. Alle Reisen ab und bis Landedcl ß

ii  ffi  s  s  s s  s a s  s s  im  

Dankgagimg

Wir  danken  allen,  die  unserer  lieben  Mutter,  Frau

Maria  Traxl  geb.Stadelwicscr
in Freundschaft  und  Wertschätzung  verbunden  waren  und  ihr  Hilfe  angedeihen  ließen:

Hen  Dr, Priedemann  Czerny  für  die ärztliche  Versorgung,  dem  Verwalter,  den  ehrw,

SchwestemundPflegerinnen  desBetagtenheimesfürBetreuungundmühevollen  Stunden

der  Pflege,  Hochwürden  Hemi  Pfaner  Hemnann  Lugger  für  Beistand  und  grofie  Hilfe,

weiters  für  die  Teilnahme  am  Rosenkranz  und  Begräbnis,  für  die  Blumen  und  die  Mess-

opfer  und  dem  Kirchenchor  für die  feierliche  Gestalfüng  des Sterbegottesdienstes,

Wir  bitten,  der  Verstorbenen  im Gebet  zu gedenken.

Familie  Traxl  und  Huber

Landeck,  am 30. September  1979.



Möbel  GABL  HANS
Karres  bei Imst  Te1.0541212895
Sitzgarnitur
Gesfell  Eidie  messiv

14.800.-

Wohnzlmmerschrank
Edcwrbau,  ca. 6.50  Ifm Maha'goni-Dekor

Wohn-Schlaflandschaft
3si1zig, 2si+z%, E&e mit krd  und Fauleui1s
(aiusziahbar  als Doppelliege)

Französisches  Luxusbett
mif  Radio,  Digitaliwedc@r  und  Leuditen

22.000.-

13.990.-

18.950.-

Durdigestriidiene  Preise  s'ind unsere  normalm  Li»h»npreisa

Kelne  P«elserMhung  ab Oklober  bel

ALMO  -  Anbauküchen  -  5 Jahre  -Garantie
Beratung  -  Planung  -  Montage  kostenlos

Günstiger  Kundenkredit!
Em Pre1svergle16  lohnl  sldi.
Laufend  Aklionen  von  Teppldtböden,  Vorhängen,  Matralxen  und  Betten

Aufrichtiger  Dank
Der Vertrauensbeweis  für  die ÖVP-Tirol  und für Landeshauptmann

Eduard  Wallnöfer  speziell  der  Wähler  aus dem  Bezirk  Landeck  ist für  uns der
Anlaß,  allen  aufrichtig  dafür  zu danken.

Der Dank  gilt  auch  allen  Mitarbeitern  und Funktionären  uÖserer  Organisation
für ihren  Einsatz.

Dem  Wählerauftrag  entsprechend  werden  wir  unsere  Arbeit  vorwiegend  auf  die
Anliegen  und Wünsche  der  Bevölkerung  aus  dem Bezirk  Landeck

konzentrieren  und stehen  jedem  einzelnen  Bürger  auch  für  seine  persönlichen
Anliegen  jederzeit  zur Verfügung.

Engelbert  Geiger
Mag.  Kurt  Leitl

Hans  Kröll
Konrad  Bock




